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1 Gent. 110 Zeiten) 


Dentihe PBrije in Norfolk. 


Brit. Regierung verlangt von den 
Ber. Staaten das Schiff heraus. 


I 


j 


⸗ | 
Berwundern die Deutliche Tat. 


(Belieiert bon der „Nifo 


| 


ı Ausfuhr bon Waffen 


iirten PFrefie* und tom „International New Cervice“.) | 
Yondon, 2. Februar. Man erwartet, daß das britiſche Auswärtige Amt 
binnen zehn Tagen in aller Form von den Ver. Staaten verlaugen wird, 
den, bon einem deutichen Seeitreifzügler —— und von einer Priſen⸗ 
maunſchaft nach Norfolk, Va. gebrachten Liniendampfer „Appam“ — jetzt 
von den Deutſchen in „Buffalo“ umgetauft und als deutſcher Hilfskreuzer 


betrachtet, herauszugeben. 

Mittlerweile beniunt die britiſche Admiralität eine eifrige Suche nach 
dem dentſchen Schiff, welches den obigen Dampfer kaperte. Britiſche Schnell⸗ 
kreuzer werden wahrſcheinlich darin von frauzöſiſchen Kriegsſchiffen unter- 
ſtützt. 

Man glaubt, daß es den Deutſchen gelungen iſt, irgendwo ughe den 
Kanagariſcheun Inſeln oder an der ſpaniſchen Küſte einen geheimen Flotteu⸗ 
— zu etabliren. 

Die britiihen Blätter wimmeln von Ausdrüden des Staunens, und | 
sum Teil unverhüllter Bewunderung über die kühne deutſche Seemaunstat. 
So ſagt der Londoner „Chronicle“: “Es gibt nur wenige Vorgänge, ſelbſt 
im Reiche der Dichtung, welche dieſem Streich gleichkommen!“ 

Old Point Comfort, Va. 2. Februar. Der gekaperte Liniendampfer 
„Appam“ — neuerdings als deutſcher Hilfskreuzer erklärt und in „Buffalo“ 
umgetauft — liegt in den Hampton Roads vor Anker, abwartlich der Ent⸗ 
ſcheidung der amerikaniſchen Regierung über den Anſpruch des deutſchen 
Flottenreſervebefehlshabers, daß das Schiff eine geſetzliche deutſche Priſe 
ſei. Man erwartet, daß darüber noch heute entſchieden wird. 

Yentnant Hans Berge (nicht Oskar Berg), welcher das Schiff 4200 
Meilen weit über den Atlantiſchen Ozean brachte, beruft ſich auf den alten 
Vertrag zwiſchen Preußen und den Ver. Staaten, welcher a. A. beſtimmt, 
daß jede der beiden Mächte das Recht hat, Kriegs-Schiffbeute in einen Hafen 
der anderen zu bringen. Gr hatte eine Konferenz mit dem Fürſten v. Haß— | 
jeld, welcher als Xertreter des Wajhingtoner dentichen II rOmeN | 

} 


: 


| 
| 
’ 
| 
| 


hierher fam. 


Yondon, 2. Februar. Die „Evening News” meldet, der britiiche Yinien- 
dautpfer „Appam“, welchen die Dentichen faperten, habe audi Nohgoldmetali | 
im Werte von 215 Millionen Dollars mit jich geführt! 

Schon vorher war der Wert des Dampfers und ſeines Kargos auf 

auderthalb Millionen Dollars geſchätzt worden.) 

Waſhington. C. 2. Februar. Die ſog. Neutralitätsbehörde, eine 
chtannliche beratende Körperſchaft, welche aus James Brown Scott, einem 
üheren Sachwalter des amerikaniſchen Staatsdevpartements, und den Ka— 
tänen Knapp und Oliver von der — beſteht, erörtert jetzt die 
ſeßzliche Lage des gekaberten Dampfers „Appam“. Die Schlüſſe, zu wel— 

mag, nicht bindend für das Staots— 


D 


7 


die Körverſchaft gelangen ſind 

toment, doch wird ihnen Seiwicht beigeleat. 

Noanıte weiien darauf hin, das; der Fall des britiihen KRoblendampfers 
sarı“, weldier vom deutichen Kreuzer „Starlsrıhe“ geflapert, in „Oden- 
Id“ umgetauft und ſchließlich zu San Juan, Portoriko, internirt wurde, 

ungefähres Seitenſtück des jetzigen Falles betrachtet werden könnte. Auch 
damals behaupteten die britiſchen Behörden, dieſer Dampfer ſollte den bri 
tiſchen Eigentümern zurückgegeben werden, aber die amerikaniſche Regierung 
ırtichied, das er tatjächlich zu einem deutſchen Hilfskreuzer geworden ſei, 
ind er murde internirt. 
Waſhington, D. C.. Februar. Der britiſche Botſchafter Sir Ceeil 
ing-Rice hat bereits den amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing in aller 
Form um Herausgobe des gekaperten britiſchen Dampfers „Appam“ und 
Zurückgabe an die britiſchen Eigentümer erſucht. Dabei berief er ſich auf 
Art. 21 der Haager Konvention, durch welchen ſeiner Behauptung nach 
der alte Vertrag zwiſchen den Ver. Staaten und Preußen hinfällig ge 
worden iſt. 

Britiſche Beamte 


M übe“ 


| 
| 


2 


dahier beſpötteln die Theorie, daß der deutſche Ozean— 
durch den Kieler Kanal unter ſchwediſcher Flagge ge— 
ihlupft und dann in den Mtlantiichen Ozean binausaefommen ſei. Sie 
meinen, e3 jer ein deutſches Kauffahrteiſchiff, welches ſchon vor nahezu einen 
Jahre aus einem Hafen der Azoreninſeln ausgefahren und ſeitdem vermißt 
worden iſt. Doch können ſie keine Erklärung darüber bieten, wie das Schiff 
die Ausrüſtung erlangte. 

Old Roint Comfort, Wa., 
beriteben aegeben daß 
Dampfer an der afrikaniſchen K 
während des Krieges 
beſtimmt worden ſei. 


ſtreifzügler 


Februar. Es iſt Ourantänebeamten 
das deutſche Schiff, welches 7 britiſche 
üſte verſenkte und „Appam“ kaperte, erſt 
aut und wahrſcheinlich mir für Meeresſtreifzüge 


zu 
worden, 


zn 
dei 


+ 


„Sufitania Derband lungen mögen fcheitern 


Ge der rten Preſſe“. 

B er fi im, 2, se (lleber Yondon, 12:05 Uhr Nadım.) Das halb- 
amtliche Wolff'ſche Büro verkündet, daß geſtern Weiſungen au Botſchafter 
v. Bernſtorff gekabelt wurben, welche „Sofinung auf jchlieiliche völlige Ver- 
tandigung über den „Lujitania”- Fall acben. 

Waſhington, D. C., 2. Febrnar. Deutſchlands Antwort auf das ſoge— 
nanne „letzte Wort“ von Präſident Wilſon, das angeblich verlangt, daß 
Deutſchland die ganze Verſenkung der „Luſitania“ amtlich zurückweiſe, iſt 
jetzt in Waſhington und wird zunächſt dem Staatsſekretär Lanſing unter— 
breitet. Sekr. Lanſing iſt hoffnungsvnlſz aber andere Adminiſtrations— 
beamte ſind von ernſter Beſorgniß erfüllt. 


Wahrſcheinlich Alliirtenſchwindel. 


nal ews Service.“) 


Paris, Februar. Man erfährt, angeblich aus deutſcher Q daß 
zu Danilowgrad und Podgoritza, im füdlichen Montenegro, —— 


vorgekommer ſeien. Das franzö ſiſche Kriegsamt kolportirt dieſe Angabe 
weiter. 


t. Iırternati 


») 


Ruffiihe Abteilung vernichtet! 
Berlin, 2. Kebraar. Das 


mittag: 


Dentſqhe Hauptqunartier meldet heute Nach— | 


| 


„Eine deutſche Auskundſchaftspartie griff am Wieſieluchefluß, ſüdlich 
von Hucheckawole, eine ruſſiſche Streitmacht au und vernichtete ſie.“ 


Ruſſiſche Niederlage in Perſien. 
Kouſtantinopel, 2. Februar. (Ueber Amſterdam.) Die —* Armee, 
welche in der Richtung anf die perſiſche Hauptſtadt Teheran im Vordringen 
begriffen war, iſt, wie halbamtlich angekündigt wurde, von einer 14,000 
Mann zählenden perſiſchen Armee geſchlagen worden. Die Ruſſen Dame ſich 
zurückziehen und ſahen ſich gezwungen, Geſchütze, 850 Gewehre, 8 Auto— 
mobile und viel Hoſpitalmaterial in den Händen der Perſer zurüchzulaſſen. 


Ruſſiſcher Premier ab. | 


London, 2. Februar. (12:45 früh.) Nah dem Bericht einer halbamt- | 
lihen Zt. Betersburger Renigleitenagentur wurde Premier Gorempfin!D 
aus Geſundheitsrückſichten in Gnaden ſeines Poſtens enthoben“. Sein 
Nachfolger iſt das Mitglied des Reichsrates (erſte Kammer) Sturmer. 

Die Agentur veröffentlicht gleichzeitig die Nachricht von der Ernennung 
Goremylins zum Geheimen Rat erſter Klgffe, —— > 


** 


ſchrift 
ſcher Frauen für ſtrengſte Neutralität“ 
dem Senat unterbreitet wurde, deren 


Embargofrage“ berührt wurde. 


und hofft, daß unfer £ 


a n fübörtrich bon Kap Race, N.| 


— — - 


—— —— —— ————— —⏑— 


Chieaao, Mittwoch, den 2. Februar ——— Une Ausgabe. 


Dentichlands nene „Iulitania‘=2intwort jest in} 


"Kleine! Briegsnadirichten 


Grökerer Schiffeverfauf. 
! (Geliefert oo der „Ylifozitrien Breite.“ ) 


Amjterdam, 1. Februar. (leber 


Unerwartete Stärke. 


Bei einer Abitimmung über „Embarno” , 
dürfte der Senat gegenwärtig nahezu 
Stimgmengleihheit „Tür, und wider“ 
zeigen. 

(E:genbericht der „Abenbdpoft“,) 
Wajhington, 2, Yyebr. Als die Bitt- 


ber „Vereinigung amerifani- Amerika Xinie, die 


1%. 2. Königsfeld gehörende Rhein⸗ 
dampfer Flotte gekauft. Die Schiffe 
werden in Zukunft Waaren aus 
Deutſchland der Holland 
Linie zuführen. 


Unterſchriften die Länge von fünf 
Meilen ausmachten, entſtand eine Be 
ſprechung, bei der unerwartet auch die 
Da— 
bei zeigte es ſich, daß die Gegner der 
und Munition 


Nene Fürſorae. 
eſert von der ociirten Er 
eine bedeuiende Stärke beſitzen. Die Berlin, 2. Febr. (Weber Zondon.) 
| Beratung verurfachte nicht blos Er-| Der Bundesrat hat ein neues Gefeß | 
ftaunen, fondern geradezu Anagit, weil aeichaffen, durch melches die Produf= 
fie furz vor der Ubreife des Präfiden- | tion von Büchfenfleifeh, mit Ausnahme | 


(Bel ne”). 


ten erfolgte, der in Reden der Benöltes| für die Armee und Marine beitimm | 


rung die Notwendigkeit militärifcher | ten, bedeutend eingefchräntt werben 
Kriegäbereitihaft erklären wollte. | muß. Es darf jetzt nicht mehr als ein 
Man befürchtete, daß unter der Füh— Drittel des Fleiſches von geſchlachte— 


— — 


„Kein deukſches Schiff in Sicht!“ 


a vi 


——— 


* Bl ul 
Su FR u 


Hi) —— 


rung des Senators Hiichcock von Ne⸗ tem Vieh zur ** von Büch— 
braska die Abweſenheit des Präſiden- ſenfleiſch odder Dauerwurſt verwendet 
ten ausgenutzt werden könnte, um die werden. Bisher machten die Fleiſcher 
Embargofrage in den Vordergrund zu aus faſt allem Schweinefleiſch die 
bringen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß genannte Waare, die fie zu beliebigen 
andere wichtige Angelegenheiten auf | Preifen berfaufen fonnten, und bejon- 
die lange Bant geichoben werden wir= | ders in Berliner FFleifcherläden war es 
ben. ifaft unmöglich, frifches Schweinefleifch| < 
Man kam aber zu einem Weberein: | zu kaufen. 
—8 wurde aber entdeckt und die Poli 


kommen, und der Präſident konnte ſei⸗ 
| 
| 

sei berbeiaerufen, die ihn mit 


ne Reife, die er jonst verfchoben hätte, | 
antreten. Nachdem er aber wieder zu=- 

rüdgefehrt fein wird, mag der Kanıpf 

ıejchehen, man beipricht aber eifria leines Pulmotor3 bald wieder 
jeine Auslafjungen, in denen er die Gefahr brachte. 
Yage, in der fich die Vereinigten Staa 
| 
I 
| 


— — - 


Kurz und Nen. 


* An Gas erſtickt wurde der 40— 
jährige Jialiener Joſeph Litto, Nr. 
2042 Grand Ave., in Jeinem Schlaf— 
zimmer aufgefunden. Db es fih um 
einen Gelbitmord oder einen Unfall 
handelt, konnte die Bolizei bisher nicht 
feitjlellen, 


Wie dem KRoroner heute gemeldet 
wurde, ftarb die 8 Monote alte Rheta 
Hampton Garr, Nr. 6439 Greenwood 
un an den Folgen von Brandimun= 

. Eine Unterfuhung des Falles ift 
— worden. 


* Da er ſeit längerer Zeit außer 
Arbeit war, verfuchte der 2ljährıge 
Malter Schimmel, Nr. 559 De Koven 
Str., feinem Leben ein Ende zu ma 
chen, indem er in feinem Schlafzim: 
mer das Ga: andrebte Sein Vorha— 


wird aber nichts in dieier Bezich ung | 


außer | 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Heme 
wahrſcheinlich auch morgen Tiar, 
| Menderung ir 
nperatur bene 
hige beränderliche 


llinois: Mlar Di 


jeden Augenblid aufgenominen wer⸗ 
den, obgleich Wilſons Standpunkt ge— 
gen ein Embargo nicht zu erſchüttern 
iſt, was qus einem an den Senator 
Williams von Miſ ſſiſſippi gerichteten 
Briefe zu erſehen, in dem der Prä— 
ſident den Stendpunkt des Senators 
gutheißt und ihn dazu beglückwünſcht. 
Viele glauben jogar, daß, falls die 
Embargoreſolution angenommen wer— 
den ſoute, der Präſident ſie vetiren 
würde. Selbſt dadurch haben ſich aber 
ihre Beförworter nicht abſchrecken laſ 
ten befinden, als ernſt und gefährlich 
bezeichnet. 

Trotz ſorgfältiger Nachforſchungen, 
bee man jedoch nicht ermitteln, mo- 
| rauf ſich dieſe ——— ſtützen, 

Land dem Welt— 

brand fern bleiben kann. Durch Wil | 16 moraeı, feine 
ſons Neuerungen ift der Aktienmarkt | an Im nördlichen 
natürlich beunruhigt worden, und viele | rolf um Malie 
„Unfchuldige Lämmer“ haben in Wall-! Kieserminigan: 
Street bluten müjjen. Die Beziehun- |} aurmaeme 
gen zu Großbritanien find inzivilchen Abend und wahrſcheinlich 
nicht beſſer geworden, und die diplo⸗ !ı den nördlichen und weft 


ien, fie wurden durch die nicht ermar: 
R zistonfin: deute 
lichen Zeilen heute Abend nicht ganz ſo talt. 
matiſchen Noten 


tete Stärke ermutigt, und wenn 
Abend 
auch morgen flar. 
werden um fo piel | Sonnenuntergang, heute: 5:06. 
ſchärfer abgefaßt 


feine 
der Yuftwärme. 
Ma bt, 
Winde 
ute Abend und 
weientlihe Mc 


und 


N Niedriafte 
ungefähr 5 Grad, Mä: 


mwahricein 
derung in der 
ute Abe 
Al 


} Zeile Ge 
un wahrſcheinlich 

Sm Allgemeinen Har beıte ı 
ne tmeientlide Men 


jest eine Abitimmung erfolgen würde, 
a a Eonnenaufaang, morgen: 7:01. 
iverben, bi3 fie fo| 


\o dürften fich Geaner und Befüirwor 
ter ungefäbr ols aleich ftarf eriweilen. 
Während der Abweſenheit Wilſons 
Monduntergang: Morgen Abend 5:50, 
meit al& möglich der fommenden Wahl- Temperaturftand, 
fampaane zwedbienlich fein können. Naitehend der Temperaturitand wach! 
K. 


— — — 


Der japanifhe Dampfer „Ias} : übt 
Na Maru“ “ und Dee amerilani Ihe | i BE 
Ubr 
Ubr 
Ubr 
—* Miliernacht 

rt Morgens... . 
Uhr Moramnd.... & 


5 bon neitern Nachmitiag 3 Uhr an: 
3Ubr 
Ubr 
Uhr 
; Ubr 
Ubr 
Uhr 
Ur 
Uhr 
—2 


4» 
Kalk 


jantte 


kacdm,......12 
‚ammm.. ‚10 
achin......14 
Nbend®.....185 
AUbend2..... 
Abends... 
Abende, . 
Abende... 


3 lihr 


Tas] 4 Ubr 


— — = > 
‚koraens 
Yhorgens.... 
Morgens 
Viorgens.... 
Morgens... 
Born. yon s 
Borm.. 
Mittags... un. 1 


5, nächtlicheriweile zujammen. Na ! 10 
den Jlekten Nachrichten  maren beide | ur 
. Schiffe nody flott, 


2 
.- 


| London.) Einer Meldung der Zeitung | 
|„Zelearaaf“ zufolge hat die Holland 
ganze der Firma 


Amerika 


Hilfe! o 


meient- } 


lich 


der ünd dlichen Anfzeichnung des Wetters | 


Murgend.. 61 


as. noch lernen mühten, 


Die Abendpoſt 
veroffentlicht hente 
352 


Kleine Anzeigen. 


28. Zahrgang—Rr. 23 


Sajhington, 


Die deutſchen Erfolge 


Ueber Frauzoſen und Briten auf 
weſtlichem Schauplatz. 





Im — — 
Rainey bringt Zolltommisiionsbill ein.- 
Abgeordnetenhaus erörtert NKinderar 


beitsvorlage. 
Waſhington, D. 
C., 1. Februar. 
Die Tarifkom— 
miſſionsbill der 
Wilſon'ſchen Ad— 
miniſtration wur⸗ 
de von Henry T. 
Rainey (SI) 
im Abaeordneten- 
haufe eingebradit. 
Rainey tit eins 
der hervorragend- 
|ften demofratifchen Mitglieder des 
Ausichuffes für Mittel und Wege, | 
welcher die Obhut über bie Vorlage | mueldet 
haben mwird. 
Die Vorlage verlangt eine Kom- | 
‚miljion von 5 Mitgliedern, mit ben | 
mweiteltgehenden Befugniiien zur Unter- 


\ 


Von den Luftkämpfen. 


lisa ur hm t — 
zXreſſt und v niet ‘ 


Das deuticde Kriegsamt 


J national Rew ervice“.) 


‘ 


London.) 


2 (ileber 


Berlin, 2. Aebruar. 
et eute Nachmittag: 
„Die Artillerie des Feindes zeigt große Tätigfeit in der Champagne 
und * öſtlich von St. Die in den Vogeſen. 
Lens wurde abermals vom Feinde bombardirt. 

"in frauzöſiſcher Aeroplan iſt ſüdweſtlich von Chauney herunterae- 
ſuchung von Zollverhältniſſen in —— worden. Die Inſaſſen, beide verwundet, wurden zu Gefaugenen 
Ver. Staaten und im Auslande. | 


* gemacht. * 

Waſhington, D. C., 2. Febr. Es CInernalional 
erſchien heute im Senat gewiß, | 
daß die Ernennung bon 


} 


* & 
2 
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Y’amı% 47 y 
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Amiterdan, Febrnar. 


* 


Das „Echb de Belge“ meldet, 27 Alliirten— 
Belgien, angegriffen. 
wichtiger Berteilungspunft 


Louis D.| 


der Ddeitichen Armee 


Februar. Das franzöitiche SKtriegsamt meldete am"Nad- 


deutjche 

Landgutes Sous— 
unter unſer Feuer 
brachten wir 285 


eine Mine am Hügel Nr. zur 


— — — — — 


Vor⸗ 


5. | * 


3 
1) 


2 


* 


D 
nn 


und Sanville.) 


n3 piterreidh- 


(Geliefert det „ 


Aſſoziirten Breife”.) 


2. sebruar. (lleber Baris 
Türfen, 
Streitiralte 


Wiederholi 
A 


Deutſches Luftſchiff beſchießt Salonikil 
London, 2. Februar. (12:45 Tepeiche der Londoner „Dailv 
|Mail.) Bei dem jeppelinangrift an? Zalonifi wurden 11 Berfonen getötet 
,. Iumd 50 verwundet. Eine Bombe Hodirte in nächiter Nabe eines britischen 
“ ı Transportdantpfers, der eben jeine Miyittonsladung löichte, r Rumpf 

des Schifies mmerde beichädigt. Eine andere Bombe zertriinmmerte „mehrer: 
Fenſterſcheiben im Gebäude des alliirten Generalhauptquartiers.“ Dieſe 
Gebände bildete offenbar das »Angriffs. Der Zevpelin überflog die 
Stadt in einer Höhe von mur Fuß. 


17 Tote und 15 De 


> 
&.,2 


verichtedener 


474 
ia 


der Red.) 


rüh, 


er 


Tin 
Ic 


15 
„iel Dos 


1009 
| rwundete. 

Waihington, D. Februar. Der ameritaniiche Koniul in Salonik, 
sohn €, SKtetbe, telegrapbirt, dab bei dem mehrerwähnten deutichen Luft: 


langriff auf Salonikt 17 Berjonen getötet und 15 verwundet worden find, 
und das ein Eigentumsverluſt von 3 Millionen Franken angerichtet wurde. 


Angeblich Selbſtmord des Thronerben! 

2. Februar. Einer aus Konſiantinopel eingetroöffenen Reuter 
zufolge ſoll ſich der türſfiſche Thronerbe Prinz Yiſſuf Izzed— 
haben, indem er ſich Blutadern öffnete 
Sohn von Abdul Aziz, wurde am 9. Oktober 


a 


— 


Yondon, 
ſchen Deyeſche 
den ſelbſt das Leben genommen 
Prinz Yuıllur Szzeddin, ein 
entgegengejeßte Ufer des Fluf-| 1857 geboren. (2) 
es, die Uebrigen, mehr als zwanzig, | AS Grund für den Zelbitinord wird wanfende Geiundbeit angegeben, 


j 
ı fcheinen umgelommen zu fein. . ae 
Sn Boztugel ficht’ 5.688 aus. Griechenland und Rumänien. 

International News Serbice.*) 


a % 
London, 2. Februar. Tie Zeitung „Advarol“ in der rumäniſchen Haupt⸗ 


Internationa/ News Service.“) 
Liſſabon, Portugal, 2. Gebr, Die, ſtadt Bukareſt iaat, Griechenland und Rumänien bätten eine Neutralität® 
| fonvention unterzeichnet. 


im Gefolge des 
ai felten heute in einem aefährlichen 3 

gipf gefähr (Anfänglich hatte die Alliirtenvpreſſe einen Bulgarien feindlichen Ver 
trag darausgemacht. A. der Red.) 


Ai: + | aroßfane hätten Gent, 
Brandeis als Beifiter des Bunbes- (Seut wird als 
obergerichts beftätiat werden toürbe, | +. betrad)tet. 
mit nur wenigen Stimmen dagegen. | Maris 
Seine Freunde verficherten, bat bie | mittag: - 
Oppofition fat böllig zufammenge- Zwiſchen dem Ayre- und dem Aisnefluß bombardirten wir 
brochen ſei. Se a3 | Forratögeleitmannichaften, befonders in der Gegend des 
Wafhingten, D. ©, 2. Febr. DaS| zuutevent. Ein Zug, welcher Lafliany verliei;, wurde 
Abgeordnetenhaus erörterte die Stin- * at. 
derarbeitporlage Weiter; md ber) Be — 
„In den Argonnen 
Senat ſehtte die Debatte über die Phi— — 
— ——— * | „sn Elja; jprenaten unjere Batterien ein Munitionsdepot im 
Das Senatsfomite für auswärtige | —— 2007. Ss * 
— en 1 ſtadtgebiet von Ourbe auf, ſüdweſtlich vom Bergpaß Bon Homme. 
Beziehungen hieß mit 8 gegen 3 n der Gegend von Sondernach, ſüdlich von Münſter, nahmen die 
Stimmen die Vorlage betreffs Ent⸗ J > ꝑ ar * zone Kl 
fhäbiaung Kolombias für die Los eutſe jen einen —— zoſten gefangen; ſie wurden aber durch 
|reigung Paramas qui; die Entjhädi- | einen Gegenangriff berdeangt, 
!qungsjumme ijt aber ouf 15 Millio: | Der Suftangriff auf England 
nen D. herabaefet .(jtatt der ur | Big re N — 
ſprünglichen 25 — und Berlin, 2 Februar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Lous 
oll kein einſeitiges, ſondern ein beider- Island.) Der Admiralsſtab der dentſchen Flotte berichtet über den jüngſten 
ſeitiges Bedauern über die Trennung | * Zeppelinitreifzug über England: © 5 - 
|Rolomdias und Panamas ausgejpro! „Ein dentſches Luftſchiffgeſchwader warf in der Nacht auf den erſten 
chen werden. Februar eine große Zahl Brandbomben auf und nahe der Liverpooler und 
| Mit 10 gegen 3 beaünjtigte derjel- |Virfenbenber Bafenanlagen und Fabrifen ab; ferner anf die Stahlwerfe 
| be Ausſchuß den Vertrag mit Nitara: | und Hocdöfen in Manceiter:; auf die Fabriken und Hocöfen in Nottingham 
laut beziiglich einer Entigädigung ie und Sheffield; und jchltehlih anf die Indwitriezentreten am Dumber und 
13,Dilfionen D, an dasfelbe für eine/nahe Great Yarmonth -(Rorfolf), Auf allen diejen Bırnften wurde ſtarke 
Kanalroute und für Yylotienftükpunfte, | Yombemvirfung iu heftigen "Grplojionen, und nrogen Bränden beobachtet. 
| Mafhingion, D. E., 2. Febr. Mit! Am Humber wirrde eine —— ; zum Schweiner nebranit. 
158 gegen 24Stimmen verwarf der ©e- „Der neind hielt uniere Euftichiffe von allen Punften aus anter hef- 
|nat den Hitchcock'ſchen Zuſatz zur Phi- tigem Fener, ohne jedodh Treffer zu erzielen. Alle Lnitkrenzer Eehrten troß 
| lippinenbill, monad die Sinjeln erit in|der jeindlihen Bemühungen unverjehrt zurück.“ 
ſechs Jahren für unabhängig erklärt — 
— — | Seppelin angeblich befchädigt. 
_ Desgleihen wurde ein Zujak von Somdon, 2. Februar. Eine unbejtätigte Angabe der Yondoner „Central 
Gummins abgelehnt, wonad eineKXom:| Naus“ aus Aniterdam jagt, ein Zeppelin’scher Lurftkreuzer, weldyer Baris 
er bon Dreien gejhaffen werden heimſuchte, jei jo Ichlimm durch franzöſiſche Aeroplane, beſchädigt — 
ſollte, um mit der Philippinengejehge- | dar; er genötigt geweien ſei, zu Laon niederzugehen. 
bung im Ausarbeiten eines Spitems Se 
unabhängiger Regierung zufammenzu- Dom Balfanihauplas. 
Pr Wien, sebrnar. (lleber Berlin 
Das Alutunheil, ungariſche Hauptquartier meldet: 
on Aſſoziirlen Breite”) „In Montenegro ſowie im Raume von Skutari herrſcht Ruhe. ar 
| Little Rod, Ark., 2. Febr. Dian bes | Lage ilt unverändert geblieben. Die Haltung der Bewohner iant nichts 38 
fürchtet, daß der Urkanfas- Fluß fein | wünfchen übrig.“ 
bisheriges Bett verlafjen wird und von | (Gcliefert von der 
ber Strafgefangenen- Farm bei Cum— Athen, 2 und London.) Angaben, welche mili— 
mins an ſich ein anderes juchen und | täriichen Kreiſen zugegangen md, deuten darauf bin, dal; deutiche und buk 
dann jeine Gewäjfer unterhalb der | garijche Trudpen, unteritüst von 150,000 Mann wahrſcheinlich 
Louiſiana-Arkanſas-Grenze in den einen Angriff auf die franzöſiſch-britiſchen zu Saloniki um den 
Miſſiſſippi ſenden wird, falls die 15. Februar herum unternehmen werden. 
Hochflut nicht nach läßt. Als Regie (Dieſe Meldung. im Weſentlichen eine 
rungsingenieure die Farm auslegten, früherer, iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen. 
ſagten ſie bereits, daß, falls der Waſ 
ſerſtand jemals ein ſo hoher werden 
würde, wie gegenwärtig, eine Gefahr, 
wie ſie jeht droht, eintireten könnte. 
Ueber das Schickſal bon 800 Neger 
jträflingen in Cummins ift noch nichts 
1 Näheres befannt, man hofft jedoch, fie 
in Sicherheit bringen zu fönnen. Nabe 
Douglas werden 300 dis 5007yamilien 
nach wenigen Tagen ohne Nahrunas: 
mittel fein,-und Hilfe ift dort nötia. | 
An Neivport, das heute von 2-bis 15! 
Fuß Höhe -überfchwenmt war, befin 
den ‚fich genügend Lebensmittel, um! 
damit die Einwohner eine Woche ver- | 
jehen zu fönnen. 
Huntington, W. Virginien, 2, Feb. 
er Schleppdampfer „Sam Brown“ 
\vom Pittsburg fant heute wenige Mi 
nuten nach einer Keſſelexploſion im 
Dhio-Fluß gegenüber der&tadt. Sch: 
Lente von ber Bemannung reiteten fich 
auf das 


| rebolutionären Ausbruch! | 
|  && wurde ein Verſuch gemacht, den 
Juſtizminiſter Catarho de Meneſes zu 
ermorden; aber die Schüſſe fehlten. 

Die Wohnung des Präſidenten der 
Republik wurde in Brand aefebt. 

Ituppen murben aufgeboten, um 
den Aufitand nieberzufchlagen. 


Weitere ichs Woden winter. | per 


Für ftehbt. Heute hat es feimen 
| Das virginiiche Diurmeltier bat diente) | —— Pr. hallo, ſchön = 
n c 
feinen Schatten gneiehen. s nn 
| | Volfsglauben nach — auf weitere jechs 


Heute ift der Tag, welcher einem al=} mochen MWinterwetter aefaht madhen 
ten Voltsglauben nad) die Entſcheidung RN TEEN gefaßt mach 
— — — — 


darüber bringt, ob der Winter einem 
— Die Hauptſache. — Photo-baldigen Ende entgegen geht oder noch 
| graph: Ihr Bild iſt jo bübich acwor-| volle jchE Wochen anhalten wird, Es 
den, dak ich mid) förmlidy.darein ver | riecht namlih am 2. Februar das 
'fiebt habe! Fräulein: Sind Sie| „Sroundhog“, das virginiſche Murmel— 
unverheiratet ? itier, aus jeiner Höhle heraus, und 
Ein fleines Mihverttändutd;.— | wenn e3 dann feinen Schatten fieht, 
Sumnger Gatte: Nein, das iit aber doch | d das heißt alfo, wenn die Sonne jcheint, 
| twirtlich zu ftarf! Da aibt es jegt jogar fo friecht e3 alabald zurüd, um feinen | 
\einen PBusfurfus für junge Damen. | Winterfchlaf fortzufegen, während es 
13 %U8 wenn die Weiber das PButen erſt andernfalls draußen bleibt, weil dann 
NſJeiner Anſicht nach der Fru ihling vor 


— — — — — 


Geriet unter den Kraftwagen. 

Spät heute Nachmittag wurde ein 
ichon ältlicher, antaetleidetier Mann 
vor dem Planters Hotel an Clark umt 
Madifon Str., von einem Kraftwagen 
überfahren und jo jchwer verleht, Daf 
er wahrjcheinlich iterben wird. Die 
PBolizei bemüht fich zur Zeit, die Per- 
lönlichkeit des Verunglüdten feftzu« 
ſtellen. 
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256 Damenitrümpfe, Das Paar 15c 


Chambrah) Hemden für Männer, 
angenäbter Kragen, Doppelt ge 
fieppie Nähte, au echtem Amo& 
teog edtfarbigem Cambra ge: 
madt, Größen 14 bis 


Nahtloſe baumwollene Damen⸗ 
firümpfe, — glatte und gerippte 
Garter Tops, hoch gefpleikte Anös 


del, doppelte Eohlen, reguläre 
Winieridiwere, Größen 
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eine Mal hatte genügt, ihm bag Wohl: |bie Ruhe breitete ein wonniges Gefühl 
tollen der alten Dame zu geivinnen, um ihn, mie eine. jchmeichelnde Lieb- 
weil er bei. ihrem Eintreten zufällig |tofung fam die Sonne ihn bejuden. 
das weiße Hünbchen geftreichelt hatte. Wie weit die Schüßengräben jekt la— 
Yoonne hatte es ihm lachend mwieber- gen, in denen die feldgrauen Kame- 
erzählt. „Meine Tante verjchwendet |taden ihre Gewehre richteten und bie 
ihre Gunft fonft nicht fo fehnell. Sie | Gurte in die Zuführer der teuflifchen 
behauptet, daß Menjchen, die einen | Mafchinengewehre jehoben! Wie meit 
Hund nicht leiden mögen, einen fchled)- von ihm plötzlich! 
ſen Karakter haben. Sie ſind, das Die pflanzten die Seitengewehre 
darf ich Ihnen verraten, in ihren auf und ſtürmten durch die donner— 
Augen kein Barbar.“ durchbrüllte Nacht, marſchirten und 
Sah Ernſt Arndt die Beſitzerin des raſteten auf feuchter Streu, litten 
Hauſes wenig, ſo merkte er in allem Durſt und Hunger, um den Sieg zu 
und jedem ihre Fürſorge, und er nahm ſerringen, und er, der der Ihren einer 
das nicht als ſelbſtverſtändlich hin, war ſeit dieſes Weltkriegs erſter 
ſondern ſah in jeder Kleinigkeit ihre Stunde, er lag derweile im Lotier— 
beſondere Aufmerkſamkeit. JedenAbend beite und ſchmökerte Romane und 
trug das Kammerkätzchen zum Beiſpiel lauſchte zwiſchendurch nach der Tür, 
die herrlichen Blumen aus dem Zim- ob nicht eine gewiſſe ſchlanke Frauen— 
mer, und jedesmal am folgenden geſtalt mit rotblondem Haar zu ihm 
Morgen wurden ſie durch friſche zum käme und mit ihm plauderte! 
Strauße. gebundene erjebt. | Faft-in einem Zuge hatte er den 
Amsner wurde er ferner mit reich- |italienifchen Roman des ehemahligen 
lihem und abmwechslunasreichem Leſe⸗ franzöſiſchen Offiziers geleſen, deſſen 
ſtoff verſehen, und ſchon die Auswahl Held die Schlacht bei Waterloo miter— 
der Bücher, die ihm durch das ge— lebt und ſpäter in das ſtärkſte Ge— 


ſchulte, buchſtäblich nur ſeines Winkes fängniß Parmas geworfen wird und 


gewärtige Zöfchen gebracht wurde, ver— 
rieten einen guten Geſchmack der Ab-Welt da draußen, ſondern auch all 
| fein Elend vergigt — meil er fich fterb- 


lih in die fchöne Tochter feines Ker— 


fenderin, die ihn mit Durdhfchnitts- 
waare und Hausmannsfoft verfchonte 
und fait ftet3 das Richtige traf. Das |fermeifters verliebt! 

freute ihn, mweil e3 ihn in der Anfihtj Wie hatte Yoonne Chandivur ge: 
bejtärkte, daß Moonne keineswegs eine | jagt? Diejes Buch paffe für ihn, da 
| oberflägjliche Natur war, hre Welt: jer aud) wider jeinen Willen anges 
gewandtheit und fcheinbare Sprung: |fchmiebet fei? 


in diefem Sterker nicht nur Die ganze einen jhädlichen Einfluß auf 
heranwachſende Jugend ausüben kön— 


29€ 


Yiniterbartic von Gurteln 
für Männer, gan; aus Leder, 
in geoher Auswahl von :y0- 
cond, Aifortiment von Schnal- 


fen, — ein Zeil mit & i 
Snitioten. zegul, 50C > c 
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„Dat mußte Arndt 
5 
VL Rapitel, 
| Armbts Gedanten weilten oft in den 
Sdhügengräben, aber er hatte Gebuld 
gelernt und fich, wie er dachte, in das 
” Die Kerle — ich meine, Herr ; Unabänderliche gefügt. Ihm fehlte in 
Oberft — glatt durd) geh'n uns unfre, dem neuen Heim nichts. Eine himm⸗ 
Geute, wenn wir ſie nicht halten! liſche Ruhe war in dieſem Hauſe mit 
—— — ſeiner koſtbaren Einrichtung. 
Großartig war's —! 
ne. Schritt meiter nor! tn Golbrahmen hingen an den Ia> 
„nit einen Schritt wetter "|peten, ein linder Hyazinthenduft um- 
Kir. halten den neuen Höhenrüden, |T," ’ ", 3 — 
er Moior! Gingraben!” ſchwebte ihn. Und an den beiben 
en Sert Dberft Fenftern des Zimmers, in dem er num 
2 —— 3 ift in den | Thon bie zweite Woche lag, blüten in 
hitzegeröſteten Geſichtern. „Wir haben bunter Pradt bie Grüblingsblumen, 
fie abgemiejen! Slänzend! Pro, Und bie Sonne, bie Ihon gar nicht 
grommmähig!“ Und zwei Zeutnants | mehr bleich war, umfpielte fie und lief 
 güttetn * die Hände golden über den Jehweren Teppich und 
uttein — ſpiegelte ſich in den farbigen Flieſen 
Wie lang der Trupp der Gefange- hes Ofens. 
Rmer iommen 13U. R £-tf2 Fo 
nen! Immer neue kommen daz Jedenfalls war es kein ſchlechter 


Die Dunkelheit der Nacht iſt im Zer⸗ ———— 
#aitern, fo Iange hat man um dieſen auf, ben ber junge Bizefelbivebel ge- 


Goppright dp Grethiein & Co. ©. m. 8.9 
Leipzig 1915. 


(14. Fortjegung.) 


ru 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


dramatiſchen Zeitbilds gemacht, das! 
„Der Pfingftmondaa vum! 


Bilder | 


ihn anfangs irre gemacht. Jetzt, wo 


Then Fragen mitreden konnte. Ober 
daß fie wenigjtens eine fünftlerifch em- 
pfindende Natur war. 
Einmal hatte fie ihm ein 
elſäſſiſcher „Ditſch“ gebracht. 
„Ich gebe Ihnen das nur, daß Sie 
ſehen, daß wir auf unſerem umzank— 
ten Erdenfleckchen nicht gänzlich zu 
geiſtigen Winkelhockern geworden ſind. 
Es iſt nichts Welterſchütterndes, aber 
doch ein kleines Zeichen, daß unſere 
Poeten es nicht gelten laſſen wollen, 
daß die Elſäſſer der deutſchen Kultur 
gegenüber ein ausgeruhter Volksſtamm 


Sie es ja zu dem Uebrigen legen...“ 
„Nein, das tue ich beſtimmt nicht!“ 
hatte Ernſt Arndt geantwortet und er 
hatte ſich auch gleich ans Leſen des 


den Titel 
hitt zu Daa“ trug. Es war mit Her— 
\zenswärme geichrieben und gab cin 
anichauliches Bild über die verjchiede- 
nen elſäſſiſchen Typen. 
.Am nächſten Tage war ſie über— 
— als er ihr ſagte, er habe großen 
Gefallen an dem Buch gefunden, 
„Und Sie haben ji nit an dem 
berfrangöjelten Dialekt geftoßen? Das 
freut mid! Gie dürfen nämlich nicht 
bergelien, daf das Franzöſiſch gleich— 
8 das Hochdeutſch des Elſäſſers 
iſt.“ 
| „Durdaus nice. Ich meine, die 
Geſtaltungsweiſe der Kunſt und ihr 
Schauen und ihre Sprache ſind an 
und für ſich durch alles Menſchentum 
hin dieſelben.“ 
Wonne nickte. „Wie recht Sie 
haben! Durch alles Menſchentum! 
Als ob einem das irgend etwas deut— 
licher vor Augen führen könnte, als 
dieſe Zeit, in der wir leben! Sie haben 
mich auf etivas gebracht, an das ic) 
ſelbſt ſchon dachte. Ob eine Mutter 
um ihr Kind im Felde in deutſchen 
Lauten jammert oder in franzöſiſchen 
oder meinethalben in indiſchen, ob ſie 
die heilige Maria dabei anruft oder 
Mohammed oder Buddha: der 
Schmerz iſt menſchlich und ſeeliſch 
überall derſelbe. So, Herr Arndt, 


baftigkeit in der Unterhaltung hatten 


ſind. Gefällt's Ihnen nicht, ſo können 


blutigen Platz — meiſter und deſſfen Begleitern das Feld Aufheiterung, etwas von einem leib— 
Graben ausheben!· Neue, IT im Lazarett des Dr. Voß überlaſſen haftigen Franzoſen über die wilden 
nicht mit im Feuer geweſene Truppen atte und in die Villa auf der Sitten in Italien des borborigen 
find mit einem Malie um Unteroffizter | Schtwarzwalditrahe übergefiebelt war. | Sahrhunderts. Kennen Sie den gras 
Kräpte. Und was ihm im Hauſe von Fräulein ziöſen Stendhal? Nicht? DO, da 
Wedder taurügg!“ meldet ſich bei! Nonne Chandiour geboten murde, wird hnen „Die SKartaufe von 
Be er Be —S tonnte ſich ein Geneſender ſchon Parma“ geſallen. Der junge Fabriz— 
Ich hew' nah Lüth ſeh'n. D gefallen laſſen. 
wat an Kopp alitriggt, 15 amer a " „Biel —— Hatte Schweſter 
vergnäãuglich. WERDE ,. |Ynnemaria Schebe, das Hluge Profef- 
„De Franzofjen jein wieder be Ge⸗ ſdrentind zu ihm geſagt, als er das 
pꝓritſchlen, nichwahr nich, Herr Unter— mans eg 
„SH quartier“ bezogen hatte. 


offizier?" Der das jagt und mit dem | u nn. — 
ns nd der Lurus war es nicht allein 

toben Spaten der Nompagnie vers | R 7 ‚ 

groß p . der den Kranten bier umfing.. Ge— 


|at0 del Dongo zum Beifpiel, der im | 
IRerter jchmachtete und ben Serfer | 
‚trogbem Tiebgewann. Da Sie gewifier: | 
maßen aud wider Willen angefchmie- | 
‚bet find,“ jehte fie Yächelnd Hinzu, | 
I„bielt ih das Buch für zeitgemä, 
‚Amüfant ift eg auf alle Fälle...“ 


den Hotel „Saijerhor” 


der heldenhafte 


Correggiogeſichts hatte, 
Glück verheißt ... 
rötete Ernſt Arndt. 


das ſo viel 
Unwillkürlich er— 
Denn wenn er 


Buch in dieſem Fabrizzio gleichen ſollte, dann 


war — o, der Vergleich war furchtbar 
einfach! — die andere, um deretwillen 
ihm ſein unfreiwilliger Aufenthalt 
tauſendfach lieber war, als ein taten— 
volles Leben in der Freiheit — dann 
war Monne keine andere, als die holde 
Clelia des Romans... das Mädchen 
das dem Helden den Kerker zum Him 
mel machte durch ihre Nähe, durch 
ihre Hilfe, ihre ſtumme Liebe! 

| Ganz genau erinnerte er fich ber 
Worte von Yoonne: „— der junge del 
|Dongo zum Beijpiel, der im Serker 
ſchmachtete und den Kerfer troßdem 
liebgewann ...“ 

Fortſetzung folgt.) 


> > 


— 


* Feinde ringsum! Mehr denn je mäi- 
ſen die Dentichen in Amerika in den jeki- 
nen Zeiten sufammenftehen. Das mid: 
‚tintte Band, das ſie zuſammenhält, iſt 
die deutſche Syrache. Darum laßt Eure 
Kinder Deutſch Iernen, das in allen 
en in den oberen vier Slaffen 


(nelehrt wird, wenn ſich 50 Teilnehmer 
| finden, 


i -———.-— 


Galavorfichung, 


——-— 


Aufführung zum Beiten der Friegänst- 
leidenden Angeftellten im Hotelbetriebe. 
Gin aus den Herren Karl Röfler, 
Karl Eitel, Emil Demnu, Daniel 
Goldleca. Alb. Anmwarter, Arthur 
|Zobfe, Frank Schrottiy und A. Sene— 
kowitſch beftebendes Komite wird am 
Itommenden Montag Abend im Deut: 
‚ichen Theater im Bufh Teripel eine 
| Calavorjtellung zum Beften der frieg3- 
ınotleidvenden Angeftellten im Hotelbe- 
|triebe in Deutſchland und Deitırreich- 
lingarn im Auftrage der Angehörigen 
|der Ehicagver Yotelinduftrie veranftal- 
| ten, “ Die Vorftellung jteht unter dem 
|Proteftorat der Konfuln der beiden 
| Kaiferreiche, Baron von NReiswit und 
Hugo Silvefl ”° Zur Aufführung be: 
Iftimmt it ein bewährte! Qunipiel ber 
Fzırma Blumenthal und Kabelburg, 
„Auf der "ornenfeite”, ein Stüd, das 
an harmlofem Humor rei) if und die 


macht hatte, als er dem Dragonerritt- und heute bringe ich Ahnen etwas zur, Zufcheuer in bie Heiterfte Stimmung 


verſetzt. &3 ift in Chicago ſeit langer 
Zeit nicht gegeben worden und bürfte 
daher wie eine Neuheit wirken, 

Mer gern einen Iuftigen Abend im 


 Zheater verbringen und zugleich eine 


gute Sace fordern will, verjehe ic. 
unberr.eilt mit Eintrittäfarten, die in 
und „Bis 
marck“, ſowie an der Theaterfafje zu 
haben find. 

— — — — — 

Kurz und Wei. 


Um $726,004, auf $6,533,806, 


Will anſtößige Lelel⸗ in Nähe von ARSHALL Fl ELD E(o 


Säulen unterbrüden. —ıBasement Salesroom 
For Less Expensive Merchandise 


—— — 


Hofft auf Mithilfe des Mayors. 


* 

— Laͤngeloth und Nainſook 
Räumung von beſchmutzten und verdrückten 
Stüden in 10 und 12 Yards Bolts, 

Unfer erfolgreicher Januar-Verfauf hat uns eine jehr große 
Quantität von befämutten Stücfen von tatfächlich jeder Qualität 
zurücdgelajjen, die in dem Berfauf vertreten waren. Diefelben 
find zu fehr anziehenden Preifen marfirt worden, zwecs Räumung, 

Außerdem vfferiren wir 20,000 Yards von 


Finanzausſchuß empfichlt Bewilligung 
von $3,196,780 für die Straßenabtei- 
fung. — Durchlinie Nr. 1 wird bis zur | 
Howard Ave, durrchneführt. | 


Der Sonderausshus des Schul- 
rat3 unter dem Vorfig Schullommil- 
für Efhart3, der mit der Befeitigung 
unerwünſchter Lokale, Wirtſchaften, 
Billardhallen und Läden in der Nähe 
von Schulen betraut iſt, begann ge— 
ſtern ſeine Arbeiten. Der Ausſchuß 
hofft, die Nachbarſchaft der öffentli— 
chen Schulen mit Hilfe des Mayors 
ſäubern zu können. Das Stadtober- | 
haupt joll erjucht werden, die Kizen- 
jen aller Zofale zu widerrufen, die 
die! 


Reſtern, 363zölliges Longeloth, 30zölliges Pliſſe 
Crepe, 403ölliges karrirtes 
Zeug, zu 5c, 7c,+9e, 123c, 


Südlicher Raum, State Straße, Baiemnt, 


„Velvet“ Laundry⸗Seife 
und „Riten Klenzer“ 


Dimity Pajama— 


nen. In der geſtrigen erſten Sitzung 
unterbreitete W. L. Bodine, der Lei— 
ter der Schulzwangabteilung, dem 
Ausſchuß, dem der Schulrat für ſeine 
Arbeiten $5000 zur Verfügung jtel- 
Ien wird, folgendes Programm: 
Unterfuhung aller zweifelhaften 


Angefchmiebet wie der Romanbeld, |Hoteld und Herbergen, Wirtichaften 
und galante fchöne | mit Ktabarets, Villardhallen, Rahnı- 
er ihr im Stillen diefen Verdacht jchon | Jüngling Fabrizzio del Dongo, dem |eisläden und anderer Vergnügungs- 
längſt abgebeien hatte, fand er immer nur Liebe und Glüd ernfte Dinge auf lokale in der Nahbaridaft öffentli- 
neue Beweife dafür, daß die fchöne Ei: der Welt waren, der immer jenes her Schulen. 

fäflerin in fünftlerifchen und literaris Laden in den blauen Augen feines | 


Ueberwahung von Geidhäften be» 
‚züglich des Verfaufs und des Ausle- 
gens ungehöriger Drudjadhen, Bil- 
‚der u. j. mw. 

Unterfuhung und Weberwadhung | 
\aller Zofale in einer Entfernung bon | 
1600 Zub von Schulen, um feitzuftel: | 
‚len, ob Zabat und Zigaretten au 
|Minverjährige verfauft und Glüd- 
jpielautometen und Glüdsipiele ge- | 
'duldet werden. | 
| Anjtellung eines Unterjuchungs: | 


Zwei wichtige Artikel, die jehr niedrig marfirt find, 

Tatjächlich jede Hausfrau fennt die guten Qualitäten diejer 
beiden wichtigen SHaushaltartitel, Wenn diefelben zu diejen 
niedrigen Preifen offerirt werden, zeugt e8 von Stlugheit, wenn 
Ibeamien mit einem Gehalt von | man ſich einen Vorrat für Ipäteren Bedarf kauft. Wir ſind die 
$1800. | alleinigen Berfäufer in Chicago für Velvet Wäſcheſeife. 

Anftellung eines erfahrenen weib⸗ Belvet Wäfchefeife, in Kiiten, enthaltend 50 13=lUlnzen 

lihen G@ehilfen jür diejen Unterfu- | Stücde, fpeziell, die Kijte, $2.00. 
chungsbeamten. Kitchen Klenzer, Dutzend Büchſen, zu 3de. 


Schulvorſteher ſollen angewieſen Eee in A il EN . Witch Ha—r 
ı Buttermilf, Datmeal, With Hagel 
iverden, alle verdädhtigen Lokale zul Toilettenjeife, 2 — Er ——— 

| oder Teerfeife, fpeziell, Dutend, 25c. 


melden. 

Der Stadteinnehimer joll aniaefor- Mittlerer Naum, 
dert werden, Gejuche um Ausſtellung 
von Lizenjen für Wirtichaften vder 
Billardhallen, die 250 Zub von einer 
Scyule entfernt find, zu meldeı, 

GElternverbände ſollen um ibre 
Unterftügung im Stanıpf gegen Xo- 
fale, die zum Schulihwängzen verlei- 
ten, erjucht werden, 

Zum Anwalt des Ausihuffes wur: 
de, joweit die Vertretung in den Ge: 
richten in Frage Fommt, Albert €. 
sscely ernarnt. Schulfommijjär Ed: | 
hart erflärte, der Ausihus folle jo j —— — 
viel als möglich auf die Vernehmung Tonangebende Modejchöpfer erklären, dab fi heute in den präctig- 
von jugendlichen Zeugen in den Ge: | fter neuen Kleidermodeilen die leuchtenden arben des ruffiichen Ballet3 md 
richten verzichten. „Bakjt“ in auffallendem Dahe vereinigt Finden. Nicht daß aut gefleidete 

Bewilligung für Straßenreinigung. Frauen Bühnenkoſtüme tragen, doch iſt die Nachfrage nach Batſt⸗Farben- 

D tabirätfi er: - | fombinationen außerordentlich ſtark. Dies bedeutet einfad) Die Einführung 
Der ſta ge Finanzausſchußz kühner Farbenkompoſitionen in der Manier höchſter, künſtleriſcher Vollkom— 
En en menheit. Das ie inte auf unſerem Bilde iſt —— in mattgrauem 
teilung, Reinigen der Strafen und gejtidtem Crepe Georgeite, garnirt mi orangefarbiger Seide, und zwar jo, 
Gäßhen und Abjuhr von Wrüll und 


Aſche gut. Stadtkämmerer Pite hatte 
für den Zweck eine Bewilligung von 
*3,196,780 empfohlen. Dieſe Summe 
| überfteigt die MVoranfch.äge der 
ı Straßenabteilung jeldft um $47,230. 
| Während der Kämmerer die Voran- 
Ihläge nahezu aller anderen Verwal: 
tungsabteilungen zujammengeftrichen 
hat, ilt er bezüglich der Straßenabtei- 
lung über diefe VBorfchläge Hinausge- 
gangen. 

In dem Budget für die Abteilung | 
ift auch ein Poiten in der Höhe von | 
183000 enthalten für den erften Hilfs- 
ftraßentommiffär. Diefen Poiten Hat | 
ı Felir Mitchell inne. Die Bewilligung | 
war in dem urfprünglicden Woran: | 
Ihlag nicht enthalten, war vielmehr 
nachträglich eingefügt worden. Gerüd- 
ten zufolge, die im Rathaus umgehen, 
hatte die Kontrolabteilung eine B:wil- 
liqung für den Poften nicht empfohlen, 
meil fie ber Anficht war, daß die 
Amtspflichten des Inhabers ſo gering— 
fügig ſeien, daß die 83000 geſpart 
werden könnten. Später wurde dann 
der Poſten mittels eines Gummiſtem- 


State Straße, Baſement 


Neueſtes von der Mode. 


— m) 
Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Der Einfluß ruſſiſcher Farben-Kombinationen. 


In 


era 


gnügt einen Kreis durch die Morgen: | 


|ftiegen im lebten Geihäftsjahr, gegen pels in den Bubgetentivurf eingetragen. | 
7 — nau den Anweiſungen von Dr. Voß ————— —— BEE ee) 
Auft fchneibet, ift der Sache War- | D 


Mehrmals war Ernſt Arndt ver— .- or En 
das Vorjahr, troß einer Abnahme des | Mitglieder des Finanzausichuffes mies 


“haben Sie nod) 


. dhsiel Arndt dabei fein 


natſch. „Mer hamm geſiegt, mer kenn's 
ähmd immer noch — was, Alwin?“ 


Und endlich iſt auch Oberleutnant 


Reckin da. 
macht, Jungens! 


Nun, Kräpke, wen 


beiſammen? 
unſer lieber Leutnant v. Verſen ge— 
fallen iſt, wiſſen Sie?“ 

Nein, Kräpke weiß es noch nicht. Er 
hat eine Träne in den Augenwinkeln, 
was ihm ſeit Jahren nicht paſſirt iſt. 


Gr weiß nicht, wie das fo kommt. | 


Er könnte weinen und lachen zu glei= 
er Zeit. „Bin dod am End’ nod) 
nid aufn Damm,“ bentt er. Aber 
dann, während bie Spaten hurtia ins 
granatenzerfehte Erdreich jtoßen, über- 
wiegt doch die freude. Die vor Allem, 
daR er nod) fo viel befannte Gefichter 
Bon feinem tapferen Halbzug um fi 
hat... Warnatih, Groterjahn, Kü- 
tenfchöner, Kionzit... alles feine alten 
Gruppenleute. Und Lüth ift nur ber= 
wundet. Bermwundet find viel, und 
Reuinant v. Verjen, der in Straßburg 


fo blumengefhmüdt der Kompagnie | 


boranzog, und manch’ ein andrer liegt 
babingerafft. Aber dafür ijt der Sieg 
erfämpft... 

„Diefes mar der erite GStreih! 
Mor’n, Redin! Mor’u, Kräpfe!“ 

Das iſt Leutnant v. Schmellins 
Stimme! 

Der erfte Frühjahrsitreih, Herr: 


un 
m 


ſchaften! 
„Diwant fequenies!" s 
„Das hätte — ba hätte unjer Vize: 


„namos habt hr das ge: | 


Daß 


folgend, daß Arndt vor allen Dingen 
dringend der Ruhe bedürfe, hatte 
Monne Chandiourx ihre Beſuche aufs 
Notwendigſte beſchränkt. 
Tante hatte er nur ein einziges Mal 
Mal zu Geſicht bekommen — glei 

am erſten Tage, wo ſich der Seiden— 
pinſcher dieſer franzöſiſch ſprechenden 
Mdme. Séraphie in ſein Zimmer ver— 
laufen hatte und von der alten Dame 
zurückgeholt worden war. Aber dieſes 


Eine reine Haut 


Note Wangen — glänzende Angen— 
können die meiiten Franen haben, 


| Saat Dr, GEdwarbs, ein wohlbefannter 
Arzt in Obis, 


| De J. M. Cbmwardd behandelte feit 17 Scd- 
| 2en Dugende von Frauen wegen Zeber- und Eins: 
| geweideleiden. Während biefer. Jabre gab er 
| feinen Wutienten eine Mebizin, bie aus einigen 
wohlbelannten begetabilifgen Stoffen Beftand, 
die mit Dlivendl aufammengemifcht wurden und 
die er Dr. Edwards Dliven-Tabletten nannte. 
erlennt fte an ihrer Diivdenfarbe, 
Diele Tabletten tun betreiiß ber Leber und 
ber Eingemeide Wunder und beruriadhen eine 
normale Attion, duch bie die Reiter und gif- 
tigen Stoffe befeitigt werden, bie jih im Shitem 
anfanımeln. 


| „Rem: Ibr am Blaffer Gelihtsfarde, Iehlofem 
| Bid, matten Mıgen, Bimpeln, belegter Zunge, 
| Kopifämerzen, unrüftigen Gefühl, als men 
ı Ihr nicht gefimd Wwäret, aligemeiner Mattigfeit, 
‚ träger Eingemweiden leidet, nehmt Mbends eine 
zeitlang eine von Dr. Edwards -Dlipen-Zableiten 
| und mwortet bie angenehme Wirkung ab. 

' Zaufende bon rauen, fomohl wie Männer 
Inehmen bier und da eine bon Br. Eomards 
——— nur um ſich bei gutem DB 


finden zu erhalten, a * 
Dr. tward3 "Tablett [24 o 
zei Etage * a 

Kulumbus, Dbia. 


Und bie| 


ſucht, es auszuſprechen, daß die un— 
bedingte Ruhe, die der Oberarzt ver— 
ordnet habe, nicht ſo weit zu gehen 
brauche, daß Fräulein Chandiour ihn 
immer ſo ſchnell verlaſſe. Aber er er— 
rötete ſchon beim Gedanken, daß er es 
ihr ſagen könnte. Es ſchien ihm banal 
dern ihm die liebſte Zerſtreuung ſei, 
den Wunſch nach ihret Nähe zu um— 


ſchreiben, den die Kluge doch erraten 


und vielleicht falfch gedeutet häite, 
| Und banı: vertrug fich denn ber 


Wunfd, mit Poonne allein zu fein, i 
mit feinem Gelöbnik, das ihn an Bri-; 
gitte Lütgehaus, an feine treue, tapfere & 
Und * 
durfte er's ihr ſchreiben? Konnte er 
fern im Sriegslazarett arbei= 


Verlobte in Slandern, band? 


ihr, die 
tete, alles das richtig ſchildern, was er 
‚bier erlebte und dachte? 
Brigitte ihn verſtehen? 
ſich ja ſelber nicht! Er, der ſonſt ſo 
klar und ruhig war, ſo offen und 
ſchlicht — genau wie die Teure, die er 
ſeine Braut nennen durfte — ſo ſtark 
und ficher, taftete mit feinem Sinnen 
und Denken plöglich im Dunteln. 
Und wie oft, mitten in feine Gedan- 
fen an die ferne Verlobte, drängte fich 
nicht plöglich das Geftcht der anderen! 
Nachts, wenn er fhlaflos Ian und 
dur die hohen Scheiben ftarrte, 
'aligerten da nicht alle Sterne wie 
Iodende Frauenaugen? Und ivenn er 
Ichlief — da waren e3 fremde Finger, 
bie dad Tor feiner Träume öffneten. 
Blumen, Rube und Sonne waren 
ym ibn, Die Blumen bsiäubten ihn, 


Er veritand 


Und mürbe, 


Geſchäfts um vier Prozent die Rein 
'einnahmen der American Can Eo., jo 
daß nad Bezahlung von Jieben Pro- 
|zent Dividenden auf die bevorzugten 
Aktien ein Ucberſchuß von $2,142,942, 
gegen $1,489,842 im Jahre 1914, er- 


|durd) eine Bemerkung, daf, ihr Blau: 


ca en tat 
MM MM MM MM) 


3 Wie man einen böfen Huflen : 
vertreibt 


: Ein zw Hanje gemadites Mittel, vak ed % 
ihnelt Geforgt, Bilfig und 
Seiht gemacht, 


. A n 
HN NICH 


erlältung babt, die ben gervößnliden Mitteln 

mwideritehen, bolt Euh bon Eurem Apoideler 

2% Unzen Biner (50c iwert), niebt ed in eine 

Bintflaſche und füllt die Ylafhe mit einfachen 

granulirtem Zuder-Eprup. Nehmt einen XTee- 
löffelvoll_ jede Stunde ober zwei. An 24 Stu 

ben ift Euer Husten befeitigt oder do beinade, 

Sogar Keuchhufien wird in der Zeit bedeutend 

gebeſſert. 

Die obige Miſchung ergiebt ein volles Pint— 
einer Familie Vorrat — von dem feinſten Hus 
ſtenſyrup, der für Geld zu haben iſt, zum Ko⸗— 
ftenpreiö bon nur b4 Genis. Leit in 5 Minus 

‚ten bergeitellt, Bolle Anweifung mit Pineg. 


Diefes Binez und Buderfprub Prävarat faht 
‚den Huften fofort an u. gibt fofortige Linderung. 
| €s löft den trodenen, heiferen vder Etidhuften 
in einer Weife, die wirflich auffallend tft. Heilt 
‚auch fhnell die entzünbdeten Schleimhäute, die 
bon einem ichmershaften Huften Iommen, und 
| verhindert die Bildung bon Eihleim in ber Kehle 


und ben Lungaenröhren, wodurh der anhaltende 
; Iofe Huften befeitigt Wird. 

ı Sronditis, fposmadiie Bräune und Wintet- 
I buften, Hält fi und ſchmedt gut — Kinder 
ı mögen ihn. 

| Pineg ift elite fpeztelle und ftarl Tonzentrirte 
Zuſammenſetzung von ehtem norwegiſchem Fich⸗ 
len Extrralt reiᷣ an Guaiacol, das ſo heilend 
* die Schleimhäute wirkt. 

| 


Ausgezeichnet für 


——— — 
te oincier „z e — nehm 
night i Sarantie y % 


ne r 
| jrieb oder Geln fofort zurlid- mit dies 
he Binz Gyu üb 


& | der 


>  Startenabteilung 


fen im Lauf der Verhandlungen dar=! 
lauf bin, daß Felir Mitchell der Bruder | 
des Legislaturabgeorpneten „Benny“ 
Mitchell ift. 
Aendern Straßennamen, 
Der jtadträtlihe Ausihuk für 
Straßen und Gähchen empfahl ge- 
‚stern, den Namen der Zoyola Mve., 


die zwiichen Clark Str, und Ravens- | 
2 mood Ave, gelegen 


it, in Arthur 
Ave. umzuändern. Viele Anwohner ! 
Straße hatten die Aenderung 
|verlangt, die au. von der ſtädtiſchen 
| empfohlen wurde. 


Durkhlinie wirb verlängert. 


daB die jpigen Bogen der Sticerei in wunderbarem Relief auf der Seide 
ruhen. zür Mittelgröße erfordert das Modell 41% Nards 40 Zoll breiten 
Grepe und 2 Yards 40 Zoll breiter Seide, 

Das zweite Modell it ausgeführt in gejtidtem Boile — ein cremefar- 
Die Straßenbahngefellihaften wer- | biger Hintergrund mit darüber hingejtreuten Figuren in Mittelmeer-Blaı, 
‚den in Zukunft dic Bagen der Durd) Slammenfarbiges Sammelband, dur) das Material der Taille gezogen 
‚linie Nr. 1 bis zur Schleife an der|und vorn in eine Schleife mit langen Enden gefnüpfte Nüfchen von ein- 
‚Howard Ave. durchlaufen Iaffen. Das | jarbig blauer Seide garniren Rod md Taille. Zwei Yards 36 Zoll breiter 
macht es für Beſucher der Norbſeite, Seide ſind für die Garnitur und 5 Yards 36 Zoll breiter Voile für das 
welche von der Südſeite kommen, un- Kleid nötig. 
nötig, an der Devon Ave. die Wagen Erſtes Modell. Koſtüm 
zu wechſeln. Die Linie wird dadurch 15 Cenis. 


auf 1824 Meilen verlängert. Zweites Koſtüm. Nr. 6581. Größen 16—20 Jahre. Preis 15 Cents. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der gewünſchten Größe, der betreffenden 
dummer und gegen Einſendung des angegebenen Betrages, ſowie 2 Cents fün 
Borto, zu beziehen durch die „Modeabteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit Waih- 
ington Straße, Chicago, SU. 


1 


Nr. 6568. Größen 14—20 Jahre. Preis 


| * Auf Empfehlung ber Begnabdi-|y 
aungsbehörbe Hat Coup, Dunne Fred 
Hrobef, 4403 Welt Mabifon Str., be- 
gnabigt, der am 25. Yuli 1913 von 
Richter Cooper wegen Mordes zu 
Zuchthaus verurteilt worden war, weil 
(er im Raufch an der "Nadifon Str. in 
Auftin mit feinem Kraftwagen Patrid | 

Condon, 1235 Weit Harrifon Str.,|* 
überfafcen und getötet hatte, Gun. 

Dunne hielt die Juri) für durch Zei- 

tungsartifel gegen den Saufetoller 


beeinflußt. ⸗ — 


KESSEL | Deutihe Willenihait und Literatur 
Poſtſchluß für Europa. * kann nur der *ichtig würdigen, der Deutſch 
Die nächſte Poſt nah der 

Schweiz (über Neapel) ſchließt 


% verſteht. Darum Taft Enre Kinder 
Teutih lernen. In jeder Boltsfchule wird 

morgen in Chicago um 12 Uhr 

Mitternocht. 


2 
| 4 Deutſch gelehrt, in der ſich mindeſtens 


fünfzig Teilnehmer am Unterricht finden. 
Sarum füllt die ragebogen aus, welde 
die Kinder demnuhit and der Schule 
mitbringen werden, 1: ; ix ı 


— 
— 
I 





2ofalberidht. 


Hummer fed)s. 


Der Roliziit John Anlward vor Pan: 
diten vielleicht tötlich verwundet. 


Raubüberfall in Apothete. 


Der Beamte vermochte ſeinen Revolver 
nicht ſchnell genug unter dem ſchweren 
Uniformrock hervorzuzerren. — Spin 
dentnader im Hoſpital? 


Schon wieder it ein Poliziit 
Samditen niedergefnallt und fchiver, 
vielleicht tötlich —— worden, die 
geſtern Abend die Apotheke von Emil 
M. Stuckey, Nr. 559 Oſt 71. Str., 
derau 

Beamten überrumpelt wurden. Der 
Poliziſt John Aylward von der Grand 
Croſſing Bezirkswache liegt nun mit 
einer Kugel oberhalb des Herzens und 
einer anderen im Rüden im St. Bern: | 


von | 


ben wollten und dabei von dem | 


hard Hojpital darnieder, und die Herz: | 


te jehen nur eine Möglichkeit, da er! 
0 
Fünf 


mit dem Leben Davponltommt 
Boliziiten wurden jeit dem 1. Januar 
db. 3. während der Ausübung ihrer 
Amiöpfischt von Banditen erichojfen, 
und falle Aylward jeinen Wunden 
erliegen follie, ſo würde er das ſechſte 
Opfer der unhaltbaren Polizeizuſtände 
Chicagos ſein. 

Der Beamte ſtreifte geſtern Abend 
gegen 8 Uhr ſein Gebiet ab, als er an 
der Apotheke vorüberkam und ſah, daße 
der Apotheker, deſſen Battin und Frl. 
Rate Heinz, die gerade cinen Einkauf 
gemacht hatte, mit erhobenen Armen in 
einer Ecke ſtanden, während ein junger 
Burſche 
hielt und ein anderer ſich gerade hinter 
ven Ladentiſch begeben weu te, wo der 
Kafjenap, "rat ſtand. Ohne ſich Zeit 
zu nehmen, ſeinen Mena ganz 
vorzuziehen, ftürmie der Bamte in die 
pothete. Saum hatten ihn die Ban- 
iten erblidt, als der eine auf ihn zu 
iprang und ihm den Lauf Teines Re— 
volvers aegen den Leib preßte. Anl: 
van, der jeinen Revolver nod) 
nicht unter dem Diden Untformiod aus 
der Hüftentafche hatte zerren können, 
aab den Merfuh auf und griff nad) 
dem Revolver di Buanditen. Während 
ve5 K...npfes, der jich nun vn den Be 
jig der Waffe entipanr Ddriidte der 
Bandit db, umd die Fiugel drang Ayl 
ward oberhalb des Herzen in die 
Bruit. * em ließ er aber * Bur 
ſchen nicht los und riß ihn mit ſich zu 
Boden, wo es ihm trotz ſeiner ſchweren 


U 


al 


Verwundung gelang, ihm den Revolver | 


Ehe der Beamte aber 
jeinerfeits Gebraud) 
hatte jich der andere 


zu entivinden. 
von der Wafie 
machen tonnte, 
Bandit 
eine zweite Kugel in ven Rüden gejagt. 
Erſt dann mußte 
Kampf aufgeben, verlor aber das Be— 
ußtſein nicht, trotzdem ihm die rohen 
Kerle noch mehrere Fußtritte 
ehe ſie davonliefen. Augenzeugen 
wollen bemerkt haben, daß ſie in einen 
Kraftwagen ſprangen, in dem 
Dritter am Lentrad ſaß und mit Voll 
gas davonfuhr. Andere behaupten da 


einen Revolder auf ſie gerichtet 


her⸗ 


immer | 


„da ibn im 
herangeichlihen und Aylward 


| Sewijien babe, fo 
der Blaurod den 


verjeßten, ı hätt 


ein 


aegen, da,, die Banditen die 71. Str. | 


Om 


Lawrence pe. 
Richtung 


»18 zur St. und biele 
m ſüdlicher 
Während Aylwe ırb mit m Banditen 
rang, drücdte firh ver thefer unbe 
merft zur Hin tertür hinaus 
auf der Straße laut um Hiife. 
darauf fielen auch die beiden 

und die Banditen famen au; Die Stra= 
he geeilt. Einer der Sterle Yief noch 
auf Studer zu und verjegte ihm einen 
jo muchtigen 
ſeines Revolvers, 
zuſammenbrach. 
Ban diten 
Frl. 
Langley Abenue 
Stenograßhin der 
Co. iſt, die Polizei 
dem Pan einen Notverb 
(eate. Ba!d darauf war aud 
bulanzwagen a Stelle, der 


mundeten dem 


De 
UL 
n 


Apo 


Schüſſe, 


Kaum hatten 


Str. 7427 
und eine 


rich Rubber 


9 uf? 
Inhafte 


Good 


im 


woh 


Hein die 


ind an 


ein Am-= 
den Ver: 
Be rnhard 


nach St. 


davonliefen. 


und rief 
Gleich 


Schlag mit dem Kolben 
daß er hall betäubt 
Die | 


die Apotbefe ierlaflen, als) 
nachdem Die 


benachrichtigte und | . 
zwei 


Hoſpital überführte. Die ganze Gegend 


wurde ſogleich abgeſucht, und 11 Ver— 
dächtige wurden verhaftet, aber mit 
Ausnaͤhme von zweien ſchon 
Vormittag wieder in Freiheit geſetzt 
Die Raudgefel⸗ n, die etwa 23 Jahre * 
alt waren und fliehen mußten, 
etwas erbeutet boden, wurden Der 
Rolizei von Frl. Heinz und Frau Stu- 
fen genau beich rießen. 

Anlıvard, der 44 Jahre alt ift und 
fett 7 Jahren im Polizeidienft iteht, 
ohnt mit feiner Frau und feinen drei 
Kindern im Haufe Nr. 723 Dit 9. 


in 
10 


zu 


Straßze. 
An ineblich alter Betannter. 

tier Geheimpolizifien bewachen tm 

dan Bart Hofpitaf einen Patien⸗ 

ein gefährlicher 


ein ſoll und eine Schußwunde 
rt 


Vi 


Sheri 
len 

tnacke 
unter dem rechten Knie hat. Die 
ei hielt die Sache bisher geheim 
batient iſt unter dem Namen 


m : 
Fox, 30 Jahre alt, 


— 
hin»sr 
Spinden— 


der 
ri 
Roli- 
. Der 
Sohn 
im Hoipitalregiiter 
eingetragen, nach Angabe der Polizei 
it er aber „Kid“ Diehm,, ein berüd: 
ttater Einbrecher und Spindenfnader. 
(Fr fam zu Dr. W. DO, Wheelod, einem 
Arzt des Hojpitals, und ließ fih von 
{hm behandeln. D ieſer benadhrich igt 
die Polizei. „Fox“ beb daß er 
die Schuß wunde vor acht Moden er- 
hielt, alö er seinen Revolver 
(te, der Tich dabei entlud, 
it mit biefer Erflärung nicht zufrie- 
den, und der Mann wird bis zu feiner 
Genelung bewadht und dann in Haft 
senommen werben. 


Zigeunerhochzeit. 


tiate 


Mit 


CA 8 T O R | A Fur Saugsinge una Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer bekaufi Habt 


‚an die 


heute | 


ohne ı 


Robey 


fallen 
Die Polizei 
tal. 


| ben. 
allem Pomp feierte geitern 


J eine Zigeunerbande in der Halte | 
645 W. 12. Straße bie Hochzeit eines | 


| Stammesgenoffen. E3 dauerte nicht | 
‚lange, biS die Hochzeitgeiellichaft in 
Streit geriet, der bald in eine müjte 
ıKeilerei ausartete. Als 
eintra ıf, jaß das Brautpaar, ein Knabe 
bon 14 Jahren und ein 12jähriges | 


IM äbchen, verichüchtert in einer Ede, | 


die Polizei | 
e Voll | Bercale 


| Feine Omalität F$lanell 
| Damen-Unterröcke, beſtickte 
Flounce, in Roſa, Blau 


oder Weiß, 5 
2Ic 


a es 


jetzt 


$1 uud $1.50 ichwere Fla- 
nell Nachitleider 
für Damen zu 


| während bie männlichen Stammeäge: | 


nojfen mit Flafchen und Stühlen auf 
einander einfchlugen. Die ganze Ge- 


ſellſchaft, von der Niemand ernftiich | 


derlett war, wurde nach der Wache ge— 
bracht, jedoch 
freiem Fuß belaſſen, worauf ſie nach 
der Ha 
ı Hochpeit szeremonie fortſetzte. 
Streit entſtand, konnte nicht in Erfah— 


rung gebracht werden, da die Verhaf⸗ 


teten ſich in Schweigen hüllten, doch 
glaubt die Polizei, daß mehrere Mit— 


glieder der Bande Einſbruch gegen die 
Hochzei t erhoben, da das Paar noch zu 


jung ſei. 


Lohnte. 
| Der 
Gorbin, 


Nr. 20 Weit Burton Place, 


fatteten Einbrecher, die eine Hintertür | 
| erbrochen Datten, einen Beluh ab und | 
'fchleppten Silber fowie Schmudfacen | 


im Werte von $1000 fort. 
—— — 
Hoynes Geſchoß. 


Er richtet ſich diesmal gegen die Anwälte 


Chas. 
Im 


Erbſtein und P. 
Auftrage der 
ſchaft weilt Hilfsſtaat 
Berger heuete in Springfield, 
vor dem Staatsobergericht die Aus— 
ſtoßung der Anwalte Patrick 
O'Donnell und Charles E. Erbſtein 
dem Anwaltsverbande beantragen 
Chas. H. Cutting, der Vor— 
der Chicagoer Anwaltskam— 


3 DD 


— — 


onnell. 


uus 


ſitzende 


mer, erklärte heute, daß dieſe Kammer 
die Beſchwerden der 4 
tönne, 4 


nicht eher auf 
Staatsanwaltſchaft eingehen 
bis das Staats — 
genheit an ſie 

Staatsanwalt Hoyne 
Beſchwerde gegen 
wälte mit der Behauptung, daß ſie ſich 
der Zeugenbeeinfluſſung in dem Pro 
zeß gegen die ehemaligen Polizeibeam 
ten Storen, Weißbaum und Roth 
ſchuldig gemacht hatten. Die Zeugin 
Sarah Werler, Gattin des Einbrechers 
Iſidore Wexler, hatte bei dem Prozeß 
die jene PBoliziften belaftenden Ausfa: 
gen, Die ie vor dem Großgeſchwore— 
nen gemacht hatte, widerrufen und 


die Angele 
verweiſen 


alles ſo dargeſtellt, als ſei ſie von > 


Staatsanwalt 
den, vor den 
ſches Zeugniß 
abzulegen. 


— 
Die 


Hoyne beeinflußt wor 
Ötopgefchworenen fal 
gegen die Angeklagten 


Staatsanwältſchaft iſt nun 
der Meinung, oder will vielmehr Be 
weiſe dafür haben, daß die beiden An— 
wälte Frau Wexler dazu veranlaßt | 
haben. Rechtsanwalt Erbſtein erklärte 
heute, daß ihm ein Gerücht, 
Staatsanwaltſchaft habe etwas gegen 
Sinne, ſchon lange zu Ohren 
gekommen ſei. Da er aber ein reines 
habe er ſich lange 
nicht um die Sache gekümmert, 
an die Anwaltstammer 
itte, die Unterſuchung gegen ihn ein— 
zuleiten, ſeinen Ruf 
wolle, Er jet 
mit größter Seelenrube entgegen. 
Es vperlautet, daß 
Hoyne auch den Verſ 
de, Erbſtein und O' 
Großgeſchworenen 
verſetzen zu laſſen. 


da er 


uch machen wer 
Donnell von den 
in Anklagezuſtand 


Bei Beginn des neuen Schulſemeſters 
werden den Eliern aller Volksſchüler der 
oberſten vier Klaſſen wiederum die Fot— 
mulare betreffs der Teilnahme ihrer Kin 
der am deutſchen Unterricht zur Ausfül 
lung zugehen. Es iſt die Pflicht aller 

Deutſchen, ihre Kinder deutich lernen zu 
laſſen. 
— — — 


Die frühen Hunden, 


Sie bradıten aber itatt Gewinn 
erheblichen — ein. 
Heute M gegen 8 Uhr, 
— von 

Korn & Go., Wr. 3217—19 ©. State 
geöffnet worden iwar, traten 
mastirte und mit Revolvern be— 
watjnete Farbige in den Laden und 
forderten den Gefchäftsleiter Abraham 
Harris, der fich allein im vorderen 
Zeile des Gefhäites befand, auf, fich 
Wand zu Stellen und Die Hände 
hohzuhalten. Harris tat wie ihm ge- 
beiken, morauf einer der Molltöpfe an 
den Kaffena ppazat 


einen 


JTapr 


tur2— 
Di“ silı 


ld 
7 


M. 


— 
Str., 


ging und 
" Sinei masfirte und 
bewaffnete Banditen betra 
Morgen die Epeiferirtfchhft von 
Abannos, Nr. 281 N. State Str: 
und überfielen den Befiber, ſowie 
Kunden, die jich zur Zeit in dem 
tal befanden. Nachdem fie ihre Opfer 
an die Wand aufgereiht hatten, ent 
nahmen fie der Kaſſe $30 und ent- 
fernten jich, ohne die Ueberrumbelten 
auszuplündern. 
Der Hausmeister Henrh Gebr ivurde 
heute in der Ksorhalle dr& Haufes Nr. 
670 La Salle Straße, bc er bedienitet 
angefallen und um $3.50 erleichtert. 
Sofeph Szepaltomwsti Nr 2332 N. 
Straße wurde heute an Holt 
und Bladhawt Girafe von einem 
Wegelagerer angefallen, der ihm jeine 
Baarihaft von SS abnahm. 
Hinter dem Haufe Nr. 334 
Loomis Straße, wurde ber Röhren 
leger Guftap Schummei, Nr. 1408 W. 
Ban Buren Straße, halb betäubt auf 
der Erd: lisgend aufgefunden. €. 
White, der dort ein Kohlenasfihäft hat, 
fand den Mann und veranlaßte feine 


mit 
ten 
Do} 1 eD, 
he 
nu 


G 
am 
L 


— 


Ueberführung nach dem Countyhoſpi- 
Dort berichtete er der Polizei, daß 


er von mehreren Burſchen niederge— 
Ihlagen un. mißhandelt worden fet, 
fonnte abe: weiter feine Auskunft ge— 
Seine Mnareifer will er nidt 
iennen. 
a — — 

Tragt die 
Unterschrift 

vor 


gegen Bürgichaft auf, 


fe zurüdtehrte und verföhnt die | 
Mie der 


Wohnung von Calvin Dana | 


Staatsanwalt | 
Sanıpalt Henry | 
wo er) 


H. 


würde. 
begründet ſeine 
die genannten Anz 


die | 


Staatsanwalt | 


dieſem 7 


ar | 
beute | 


ei | 


N | Gt adtic hre iberei 


Süd 


Die drei 


Kommt und vrüft, 


bon 820 und 
neueiten Moden 
u, — Ic 

sul Flare Coats 
Kragen, in 
chan, Ural 


wahl 3 


Si: 2,50 m 
den dieſer 
lines und 
beſchränkte 


Zaiſo un,. 


Yı 


T Dekorirte Opal 
(las St bu d: 
näpfe, 


15c 


G di t farbiges 
SchürzenGi ng 
bam zu 

33 


Fuß 
Rou 


Sieben 
Fenſter 
leaur, 


Samt; * für 


Zoll, 
ra teret, 


breite 
Yard 


x<I same rure 


2 o * — 8* 


K Nicht z u ſam Inventur 


— Hand 
ſchuhe, Paar, 


⸗ i 
Be cons 
und el 


bis su 32.00 - 


Fırc Muswabl 


die fer Zaifon 


15c Kimono 


Flanell, Yd. zu 


der, reguläre vPreiſe 


24 bei Dieicm Ber 


101 


Winterkleider für Kinder, 
| 91.30 Sorte, 
| $5 Gorduron und ganz 
Kinderkleider, bis 14 N. 


9 
1.98 


zu 


IR 


Hauskleider 


von Gingham und Percale, 
wert bis zu 1.: 


mit dazu paifender 
haube — beide 


Stockwerke des neuen Ladens 


wie wir ſie notiren 
Auswahl von unſerem ganzen Lager 


825 
dieſer 
mit den Chin 
Vlüſch, 
Lamm und Mattlamb — 
Eure unbeſchränkte Aus: 


Reſt unſeres Lagers von 510.00 und 
dänteln in den neueſten Mo— 
— 
1S1V ahl 3 


10c 


Briefkäſten, 


Tuch oder 
‚ Batentleder 
Must 
in 


ten 


u * 


Verkauf von Kopfbe 
deckungen für Kinder 
Delvet und Pluͤſch Hüte und Bonneits 


Maädchen, in den 
befckt 


die früberen 


Geitridte Toanes und Kappen für hin. 


86 
neueſte Mode, zu 


15 4 — Stickerei 
Nard zu... 


für Damen, 


Schürzen 
Staub— 


Latz 


ſind mit Bargains angefüllt — 


m 


Manteln in den 
Zaiſon, die 

Chin 
Aſtra 


Grau, Orfords, wurd 


Chinchilla, 
Aſtrachan Coats für 
Futter, mit Sammei 
bis zu 6 
Kleidungsſtücke zu 


ar nr Zibe 


„".3.98 


ſtählerne 


die $5 umd F6 Coais, 
lines und Aſtrachans 
wahl in diefem Ve 


Sechs —* 


inkgläſ für Packete 


10€ 


—— von Schuhen 


Manner, 
rien ın 
f bier mor: 


bie beiten sunben od. hr rn —8 

der Stadt — a u bis zu . 
6 m h hatenie tc., 
regitläre ZSchuhe re 
— it 

Batent x 


‚1.98 


ausgezeichnet 


8 


men, ſp ir wer 


oder 


m große Aus 


für Babies 


zuuben 


breilen. 


Inventur-Verkauf 
und Drefſing 


von 


bübiche eite n 
mit Band 
Preiſen waren 


49 


Fa— 


Treift ng 
die 


Zacques von 
50° Corte — 


Audio ahl von unieren 69c u. 
fing Sacaues — mımderbare 


ifmwärts bi: u 


2 25 


Der Neit unieres 
“imonos, hitbich 


jegt 


Lagers 
Yufter 


Damenfleider, 
ep Ben Edgi 


für Männer 


10€) 


Nabre, die $4 


Mäntel für Kinder bis zu 14 Jahren, 
—*GG au. 


Arno Stärke, 5 


Stippers inr zen und 


Bewer Slipper für —— in "Größen 


wabi bon 
zu ganz ſpeziellen 


Kimonos 
Sacques. 

Auswahl von einer großen Partie von 
Kimono Slanell 


eriauft — ———— 
Te Drei 


RE 


von 31.50 


20e orientaliiche 


25e geitridte Ties 


1315 MILWAUKEE AVE. 


| Lowe verfaunfts billiger. | 


Jeyt iſt 
Braun, 


980 


Kinder, quilted 
beſeßt, Größen 


junge 
Fane 


Lartien 


Kännter 
blaue u. 


Eine wunderbare Yinswahl von ** 
Männer 


fir 


in Blüich, Zibe INert bis 


2.49 


Beite 100 Nurie 
StriveGinaham, 
echtfarb. M. 


64e 


Nur Donnerſtag 
American Fam ily 


Seife,5 160 


Stücke für 

Nur Freitag 
Globe Soap Co. 
Mail 
8 für 


für für 
zu 


8% bis 
Roll, in 


.95c 
24c 


Yatits 
Yon 
Lawns 
8 iM 
jeßt zu 
Kine 


ta f 


lic u. 


Seife, 
umierer F 

Walii 5, 
Nur Samitaa 
N en 


Dee Seife, 


10 


19 


— * si. 00 
Nur Samiiag 

Armours Lighthouſe 
Cleanſer, 

3 fuür 


29 


ſets, zu. 


Dame 


79 


»5c mercerized © 


ng Yard au, 


DOED Al. .uonenee 


5 Si 


u — ne 
Männer 

> berlauf St 
ten a unferen 


Auswahl von „unierer 
Anzügen für 


dar verbu ftc 
Anabenüberzieher, bis 


ſchwere reinwoll 
ſten unſerer 84 


Dry Amonia, 2 


2 
ot 
Inventur » Berfanf von 


für Damen — die S1.00 Sorte, 
feinem Pongee, 


und 


vragmeiie Variie der neneiten 


5, Die feiniten der 


md lc 
DET ERBE m 
Lie Aus swahl von einer großen. Partie 


in büofen 
Gure Aus 


Inventur-Verfanf 


von Norjets 
tarrirte 
Damen Nor 


52.00 importirte Goutil 
nAorſets, 


I suigreeiler 
Royal Worcener. . 


7e ungebleichtes Muslin 


50c Kleider für Kinder, von 
Ginghant, 
Jahren 


Flanell und 
Größen bis 
zu haben, 


zu 6 


men, offerirt 


—Eine Geld erſparende Ankündigung 


820,000 wert Winterwaaren zu 4U bis 50 Gents an Dollar - 


Anz Swahl 


Nager __ SHerbit- 


zorien 


die Zeit 


zum Kaufen — wie miärfien 
ieſter l de 


oberzieber für Männer u. 
ut Ebindillas Ebediot5 u 


»556,88 | = 


$15 — $16 
"ganzen Yartie don 

und Pos 

Anzüge, 
Sgenom a 


Damen: 


Damen u. 
ter Coats, 
weiß, ete 


inner 
$15 u ıd $17 
Ihwarze au 


auf 


Ztoffe 
Bartien 


u 14° 
Die * 49 


Eu 


Schwer“*e DOC Eee. 
lleberboie n 


Männer, 


3% 


"106 


L 

„Inventur 
x u 

Damen-Watits 

Gute Tal. 

ftrümpfe, die 15c 

weinfte 25cC 

zirimpfe Tür 

25e reinwolt. 

ſür Männer 


in bitbich be eftichten 


Princeß Flanell, die 
4% 


Kleidungsſtu de 


in feinen Organpdie 


380 


Damen 
ner ſmoled 
Schwere wollt. 


ford Soden fir M 


jebt.. 
Rn und Sp 
° de Chine 
Sireifen — 
wahl zu ........... 


— n 
Zub Seide 


1.98 


itzen 


und für Mädchen, 


für 


Damen Union 
Dutch Hals u. Ell 
reg. Winter 


Gebleichte 
Suits, 

bogenẽ irmel 
maare, BI 


| 
| 
| 
| 


diefe 
Bat iſt e 
68e Eeru oder mottled Unter— 
bemden ınd Beinlleider f. 


Maͤnner, die 4560 be 


ve Sualität...... 


tauf 


98 


Sc gelöpertes Gomfort 
Galıco, Mard zu 


9— angebleichtes 


Sheeting, 25c Sorte, 9 


3 
—* 


Fer 


* 


— Unterröcke für Da 


U.. 


Seidene Four > in» 


geſtrichte 


und junge Männer, Preiſe waren 
Stoffe arp obe a 150 - bei dieie 
zu 810 1 +. Verl— 3... 


23.00 Yabies = 
1 Di eate r 


Seife, 
—— Stücke 


Strümpfen 
ſchwere baumw. BO 
reinnvii. 
Damen. 
Gaihmere Soden 
ul . . 


Reinwoll. Army Soden für män- 
Helle u u. duniie er 
25e gerippte Galtmee eitümofe 19% 


Bde doppelte geitrigte < 
Mädchen, älle..... 


Schwere 
| nit: 
nerſtag — 
jetzt un 
Schweres 
dersllnterzeug 


„196 


Feine 1.50 Top Stirts für- 
Damen, in fihönen Stoffen, 


BR Verlauf 
für... c 


Feine BEE * Sfirts 
für Damen, in’den neue- 


ften Model IIen, 98€ 


zum Berfauf für.. 


in 


von Lowe. 


Senjationeller ——— — 


Unſere Inventur ließ erkennen, daß wir zu viele Winterwaaren an Hand haben, die verkauft werden müſſen. 
bieien Monat verfauft werden — Kauft jett und fpart die Hälfte — Eine ſolche Gelegenheit mag ſich nie wieder bieten — Ihr werdet finden, d 
eine Beſichtigung koſtet nichts. 


Ix Anen⸗ und Kinder» Däntel werden jeht bier verſchleudert 


Nie zubor wurden Kleider in den neueſten Facons zu ſolchen Vreiſen offerirt, 
— Die Seniation an der Avenue. 

Mäntel für Tamen und junge Damen, 
ganzwollene Sroffe, in Dlau, 
en bis 
au $7 verfauft, Auswahl zu. 


— Dieies ganze Lager muß 


daR Dies der fleine Yaden mit den aroien Bargains ift — 


er Männer-Anzüge u. Weberjieher 
zu 40c am Dollar — 


Männer: nnd Knaben Hüte und Kappen 


von Auswahl von nunferem 
zn von Polo u. Rah» 


Hüten f. Sinaben in 


Kt Ka 29€ 


1. 
"Hands —* ud ‚eu in leine- 


tr ne „de 


— unterm — Breife 


Kinver Ewea- , Auswahl von umferer 
in rot, grau, | ganzen PBartne bon rei 
einfache  umd | wo damen-Sweaters — 
frühere Wert bis zu 36, in rot, 
bis zu 250 | grau und Iobfarbig 
i diefem Ber 6 
— 248 
Lega. $1.00 Sport Scaris für 


4, 49| Tan * — Far: 29 


I bei 


unjerent I: 


kanner - A 


cut 


Se 


290 — ge⸗ 
bleichtes Sheet⸗ 
ing, zu 


21c 


1215 _Garbi- 
nen Swiß, 
vom Stüd, PD. 


we 
— 
Belfaſi Union 


H a ndtuchitoff, 
10c Sorte, YD., 


33 
650 
25c S—4 ge 


bleichtesCheet- 
ing, Yard zu 


de 


Reiter von 106 - 
Outing Fla— 
nell, Jard zu 


43€ 
dic 
29c 


bc 
Muse 


Reiter don 
gebleich 


zu 


Verkauf von 


"Sc 
Gaihmere 2 5c 
‚15 sc 


Ic 
%: 


Sorte. 


Sirni ſe 


.25c 


nerippte Union 
me Damen — bei 
m Verlauf am Don 


0 .24c 


aerliehtes Kin 
jum Ber 

beradgefesten 
eifen. 


+110c 3638llines Bercale, 

c heller Grund, Nard..».. 
Goniumers 40c nerditeter 
Kaffee mit 1Pf. Yuder. 


— —— — — ———— —— 


a 


Appelliren an 3Hanor. 


Stadtratsfandtdaten 


über Betrug in der 


beſchweren ſich 
Stadtſchreiberei. 


| Berlangen Unterfuhung. 


Debaudten, ste jeien um eriten \lats| 
auf Dem Stimmzettel betrogen Wor- 
den. —Mahor veripridt Ynteriucimng,. | 


ſchützen 
je allen Unterjuchunagen | 


Antlagen, dat Hloildienjtangeitellte 
der Stadt —— ihrer Anfıyt nad 
ihre Nominationspetitionen manipu— 
litt und ſie a des ihnen zufom 
menden eriien Plabes aur in. 1* 
wahlenſtimmzettel beraubt aben, 
wurden heute von neun Stadtr rat ** 
didaten der Rathausfaktion in einer 
Einga be an Mayor Thompſon erho 

ben. Sie verlangen eine Unterſuchung 
durch die Zivildienſtkommiſſion, und 
| Mayor Ihompfon ordnete nah Rüd 
1 rache mit dem SB ——— der Zivil: 
dienſtktommiſſion Percy B d. Goffın Die 
ıl — an. Sladtfchreiber John 
Siman ſtellte nachdrücklichſt die An— 
ſchuldigungen, die in dem Geſu ich ent— 
halten ſind, in Abrede und erk! ärte, er 
heiße die genaueſte Unterfuchung will 


zikommen. Einige der Kandidaten wür 


den es 
ganze 
rde. 


vielleicht bereuen, wenn die 
Angel egenheit gründlich erörtert 
Im Uebrigen ſei er allein für 
die Anordnung der Namen verant 
wortlich zu machen, da er die Pet 
nen geöffnet habe, Er habe dies 
ohne fie erit anzusehen. 

lagen 

Die 
An jd 
> 


n 


iild- 


getan, 


Zivildienſtangeſtellte 
neun Kandidaten, welche die 
uldiqungen erheben, jind Aaron 
ones, 6. Ward, Fred W. Arenael, 
7. Ward, George 2. Robertion, 13. 
Ward, Daniel U. Roberts, 15. Ward, 
William FF. Gailina Ward, 
muel M. Hamtiton, 25. Ward 
;drem %. Martin, 27. Ward, Louis X. 
‚'Böning,. 28. Ward, und Milton V. 
Schrock, Ward. In ihrem Geſuch 
an den Mayor erklären ſie unter an 
derem: Wir glauben, daß wir durch 
Een unferer Nomin: ıttonspe 
|titionen dur Zivildienſtangeſte llte der 
um die uns zukom— 
ung auf dem Vorwahlen— 
ſtimmzettel betrogen worden ſind. Wir 
glauben, daß, wenn die zuſtändigen 
Behörden, denen die Zivildienſtange— 
ſtellten unterſtellt ſind, eine Unterſu— 
chung vornehmen und Seugen unter 
rd vernommen imerden, Verleßungen 
der Gefebe und arobe Betrüceriien, an 
denen Zipildienitangeitellte der Stadt 
‚beteiligt waren, nachaewieien merben 
können. Wir erſuchen daher, ſo— 
fort eine Unterſuchung — 
damit Schulb oder Unſchuld der Zivil— 
dienſtangeſtellten nachgewieſen n 
tann“. 


an. 


ans 
mti- 


pl n 


go=- 
DO. 


tt 


| mende Stell 


— 
A 
— 


Manor verſpricht Unterſuchung. 
Das Geſuch der neun Kandidaten, 
die alle zur Faktion des Mayors gehö— 
ren, fand beim Stadtoberhaupt beifäl— 
lige Aufnahme. Er erklärte, er habe 
ſelbſt die gleiche Etfahrung gemacht, 
und verſprach, eine Unterſuchung durch 
die Zivildienſtrommiſſion vornehmen 
zu laſſen. 
Berry macht weiteren Verſuch. 
Orville Berry von Carthage, ei 
‚ner der Kampagneführer Bunde«sſe 


nators L. Y. Shermans, der ſich be⸗ 


nicht, 
eine Verſtändigung zwiſchen der Fak— 
tion Deneens und der Mayor Thomp- 
ſons | 
Er ganne 
bis „jene Kandidaten der Fattion DesWianors | 
bor zwei Tagen fich jelbit mit der Bitte | 
gewandt | 


Roſenfield von 


müht hat, zwiſchen den hadernden 
Faktionen eine Verſtändigung bezü a 

lich .der Serena narerrng herbei— 
zuführen, hat heute eine weitere 
Konferenz mit dem früheren Gou— 
verneur Deneen. Politiker erwarten 
daß er im Stand fein wird, | 


anzubahnen. 
nen 


Ss 


—— 
Brundage und 

Moline, die 
anderen Kampagneleiter des 


be— 
Walter 
beiden | 
Bun 


desſenators, nach paſſenden Kandida— 


ten für die Voſten von beigeordneten 
Delegaten zum Nationalfonvent Im 
thau zu balten. Ms in Betracht 
tommende Kandidaten aelten W. J. 
Calhoun, Medill MeCormick, B. 
Metinlen und William Rodenberg. 
Die Kampagneleiter 
brachten heute deſſen Nominations-— 
petitionen in Umlauf. Es ſind 3000 
5000 Unterſchriften erforderlich. 
ee: 


HOTEL BISMARCK 


Donnerstag: Faliher WKehbraten 
Kartoffeltlößen. 
BurnaerMoielwein nalasweiie im! 
Ausſchant. 


W. 
Shermans 


bis 


mit 


— — — 


Glüd im Unglüd, 


Abſtürzender Arbeiter reikt Senvjien mit | 
ih, beide fallen auf Werkmeiiter. 
Ein eigentümlicher Unfall creignete 
1 heute der 28tähriae Zimmer 
nann Charies Berg, Nr. 5814 Lin 
coln im dritten GStodmerf 
au befindlichen Gebäudes 
Straße und Wajhington 
den Gerüft ausalitt und 
bitürzte. Im Fallen flammerte er 
ih an feinen Arbeitsgenoffen Ihomas 
Mtichell, Nr. 6818 ©. Laflin Vve., an, 
den er mit fih riß. Unten ftandb der 
42jähriae Werkmeiiter William Me 
Keomn, Nr. 2320 Abbott Et., der, ebe 
er zur Seite ſpringen konnte, bon den 
beiden fallenden Körpern getroffen u. 
ebenfall& zu Boden geriffen wurde 
Wören die Männer auf den Boten 
aufgeichlaaen, jo würden fie ficher zer 
ichmettert oder jchmer verlebt worden 
fein, fo aber Bera mit einem 
Beinbrud und Mitchell mit innerlichen 
Verlehungen davon. MeHeomwn erlitt 
Verftauhung des Rüdarates und 
Bruch des rechten Beins. Alle 
mußten nacdh dem Nobert Burns’ 
Hoipital überführt werben. 
einem im Bau befindlichen 
Gebäude an Nr. 209 ©. Sanaamon 
Straße, jtürzte der Arbeiter rel 
Peterfon aus einer Höhe onn 14 Fuß 
ab und blieb mit gebrochener Schädel- 
Dede bewußtlos liegen. -Der VBerun 
lüdte wurde nach dem efferfon Part 
Holpital überführt, wo die Merzte an 
feinem Auffommen zweifeln. 
Dasjelbe Schidlal ereilie den 
jährigen Zimmermann Chas. Ru— 
dolph, Nr. 3422 Coſtello Ave., der aus 
dem dritten Stodiwerf des Haufes Nr. 
2001 Elfton Une. abftürzte und im! 
ersten Stod mit aebrochenen Beinen ! 
und ſchweren innerlichen Verletzungen 
liegen blieb. Der Verwundete wurde 
nach dem Si. Eliſabeth Hoſpital über— 
führt, doch ſtarb er dort bald nach ſei— 


als 


Stre 

ws ın B 

Stildare 
.+F 
“u 


Slod. au 


Be, 


Enr 
tal nr 


eine 


einen 


Von 


54 


‚ner Einlieferung. 


* Die beiten Arbeitskräfte er-| 
reidit man de Heine Anzeigen in) 
der Abendpnit. 


ıder Mutter nach Chica 
ipierzehn Iage Tpäter wurde 
Sceidungäflage der Frau 


und die Obhut über das Kind, 
Verhandlung hätten die Hlägerin und 


Erſchlichene Scheidungen; 


Wie Floyd Gilrie Frau und Kind 


hier wiederfand. 


Anng Scholz' Wunſche. 


Selma Norbergs Karakterzeichnung ihres 
Die „Erziehung“ der Frau 


Gatten. 
Gildenbeck durch Prügel. 
tägiges Eheleben. 


Ein ein 


an 


ne 


flagte 
Bil 


em Streisrichter — 
heute der Handwerker Floyd O 
vie aus Lodport, N. Y., ſeine trüben 
Erfahrungen. Gilvie, hatte am 14. 
April 1909 hier Pearl Mandeltom ge 


heiratet und war mit ihr und dem der 


Ehe entiproffenen Knaben im Februar 
1914 nad feiner Heimat LXodport, N 
N., übergefiedelt. Im legten Mai war 
die Frau mit dem Rinde zum Befuch 
ao gereilt, und 
ihn Die 
zugeſtellt. 
Schon Mitte Juli erwirkte die Frau 
durch Richter Stough die Scheidung 
In der 


ihre Mutter, Frau Wilhelm Mandel 
for, unter Eid ausgeſagt, daß Gilpie 
dem Trunk ergeben ſei. Bald darauf 
hätte die Frau Frank W. Pace gehei 
ratet. Silvie vernahm, daß fie ver 
baftet fei, und eilte hierher. Er fand 
die Frau und das Kind, wie er faate, 
in der Frrauenabteilung der Polizei 
mache an der Süd Clark Str. wieder; 
auch Pace ift verhaftet. Gegen ihn und 
die Frau erhebt die Polizei die An- 
Hage des Strabenraubes, und Pace 
fol der Polizei als berufsmäßiger 
Verbrecher beiannt fein. Gilvie for 
dert jegt die Obhut über das Kind, 
das jeine Mutter in Lodport betreuen 
wird. Er bezichtigt feine Gattin und 
deren Mutter des Meineide, Denn er 
jei fein Iruntenbold, wie fie aus 
geſagt hätten, die Scheiduma fei ferner 
aus dem Grunde ungeleglich, weil Die 
Klägerin im Geaenjaß zu ihrer eid 
tiher Ausiage bei Einreichung der 
Klage nicht ein volles Xahr im Staate 


j 
j 


gewohnt habe, ebenfalls ſei ihre zweite 


Ehe ungeſetzlich. Richter Kerſten ent— 
zog das Kind der Obhut der Muiter 
und wird den Fall näher unterſuchen. 

Vor Richter MeDoneld kam heute 
ein anderer intereſſanter Fall ähnlicher 


Art zum Abſchluß, und morgen wird 


der Richter ſeine Entſcheidung fällen. 
Anna Scholz ficht die durch Richter 
MeEwen im Jahre 1906 ausgeſpro— 
chene Löſung ihrer Ehe mit 


Furchtbar 
erkältet heute, 


Wohl wie immer morgen. 


„ill 
CASCARA Fe 


—9 Sn Tat 

e unlieblamen Nadiwirfungen. 
Dpi Heilt Erfältungen in 24 tw 
in 3 Tagen. Geld uriid 
wenn es fenifhtägt. Berlangt das 
Echte. Schachtel mit rotem Ober 
teil — Herrn Hills Bild darauf. 

25 Cents. 

= irgenb einer Apnthefe, ?de, 


3.9. —* Lonwany 


44 


lettenſform 


den Grippe 


dem Nr. 


ar 


Weit 17, 
Amand Sch⸗ (3 an. 
am 10. 
—— 
Kinder. 
viel und ſchwer geprügelt haben, 
daß ſie auf Rat des Dorfſchulzen aus⸗ 
zog und dieſer ſie beſchützen ließ. 
'Mann wanderte um das Jahr 1903, 
ohne feinen Angehörigen davon Mit- 
teilung zu machen, aus. Hier jtrenate 
er DIE 


— wohnhaftem 
Das Paar hatte 
— 1895 in Virowitica, 
geheiratet und hat 


Ver 


der 
| Mutter 
ſandt 
ſolle, 
gert. 


handlung aus, daß er 
für ſeine Familie 8140 ge 
habe. damit ſie nachkommen 
die Frau habe ſich aber gewei 
Frau Scholz verſichert, ſie habe 


von ihm nie einen Cent erhalten, auch 


ſei ihr die Scheidungsklage nicht zuge 
ſtellt worden, obwohl ihrem Mann ihre 
Adreſſe genau bekannt geweſen 
Fred Scholz, Bruder 
und Theodor Krops, Nr. 567 Center 
Ave., ein Jugendfreund von Amand 
Scholz, dem Gatten, 
Verhandluna, dat Scholz feine Gattin 
jtets aut behandelt habe, jte aber jehr 
zänfijch qeweien jet. Die Frau meilt 


mit den.Kinbern jegt in Chicago und! 


verlangt 
ihr Recht. 


«in fauberes Fritdytehen. 

William U. Norberg, einen Tele 
arapbiiten, Hat jeine Gattin Selma, 
die ihn am 6. uni 1914 
und gejtern verlalien batte, heute auf 
Scheidung verklagt. Sie mußte, wie 
fie angibt, nachdem Tie viele entfeliche 
Mißhandlungen erduldet haotte, ſchließ 
lich in Angſt um ihr Leben zur kran 
len Mutter, 3408 Belden Avbe. flüch 
ten. Der Verklagte ſoll die Greiſin 
verdammt, Selma und ihre beiden 
vejiern Hets ald Dirnen be 
ſchimpft —3 die Schweſtern, in Ab 
weſenheit ſeiner Gattin, in deren 
Schlafzimmer überfallen haben. Einſt 
ſagte er angeblich zu ſeiner Gattin, 
daß ſie nie mit einander auskommen 
würden, wenn ſie nicht katholiſch wür— 
de, ein ander Mal ſchlug er ihr vor, 
ſich gemeinſam mit Gas mzubringen, 
einen befonderen Epaß machte es ihm, 
jeine Frau und Schmwägerinnen mit 
glühend heipfem Schürhafen, den er 
ihnen vor das Gelicht hielt, zu quälen. 
Als jeine Gattin ihn mit einer Blon- 
Dine im Palm jer Houſe überraſchte, 
ohrfeigte er ſie, vor ein paar T 
ſtieß er von Neuem 
aus, und als 
unlängſt erzählte, 


auf Grund obiger Angaben 


Si 


fie habe von einem 
Morde geträumt, antwortete er: „Das 
ilt jpaßia, heute Morgen habe ich 
Selma umbringen wollen.“ Dieje An 
gaben jind der Klagefchrift der Frau 
entnommen. Die Ehe war finberlos, 
Sora Gildenbed, 659 Weit 63. Str., 
rimurde heute durch Richter Keriten von 
dem Bäder Charles Gildenbed aefchie- 


‚den, ihr Kind und $7 die’ Woche Nähr- 


'geld zugeſprochen. Sechs Wochen vor 
ihrer Niedertunft war die Frau, laut 
ihrer Ausfage, 
mif handelt worden, 
die ihm Vorſtellungen machte, ſagte er, 
daß die Frau manchmal Prügel nötig 
habe, um ſie richtig zu erziehen, ſie er— 
hielt ſie ſchließlich jeden Tag, bis ſie 
|fich am 283. 
Mann trennte. 


| Richter Dever gewährte heute das 
| Scheidungsgefuh von Gertrude Man 
— * ihr Gatte, Rolla mit Vorna— 
men, den ſie 1905 geheiratet hatte, war 
ae einigen Jahren bon Decatur, wo, 

s Baar wohnte. nad Ehicaao über: 


ı gefiedelt, 


drei ! 
er Mann joll die Frau fo | dald zu € 
gleichgültig fei, 
| Weiberbetanntfchaften. Schließlich Hatte 
Der! 


Scheidungstlage an und fagte in! 
feiner | 7 a : 
\1910 geheiratet und genau einen IZaa 
|zufammengelebt, worauf Die Frau an- 


lei, 
des Mannes, | 


bezeuaten im ber! 


ı weshalb 
Walkers 
denerſatz 


geheiratet 


vom Beklagten ſchwer 
einer Freundin, 


September 1913 von dem | 


hatte der Frau nie eier 
Gent aejandt und, al® fie nad) nenn 


| Monaten nahtam, jie in zwei möblir 


ten Zimmern einquartiert, ihe alld 
bald zu erkennen gegeben, daß fie ihm 
er habe eine Menge 


er fie verlafjen und im Haufe 1738 
Melt 21. Str. mit Frau Harry Hoeſe 
zufammen aelebt, während fie al Ver— 
fäuferin ihr Brot verdiente. 

Andreas und Wasfa Zaita hatten in 
Silo, Sinutti, Rußland, am 7. Yıi 


geblich einen anderen Verehrer fand, 
weshalb Andreas jegt auf Scheidung 
tlagt. Sein Kind ijt geitorben. 

War Kern batte Baulina Stamler 
am 23, Oktober 1912 geheiratet; am 
Weihnachtstage jenes Jahres verlieh 
fie -ihn, wie er in feiner Scheibungs- 
flage behauptet. 

Wundpflaiter. 

Als der Straßenbahnivagen, auf 
dem David Nojepb fuhr, an ber 
Wriahtroood Nove. und Halftet Straße 
mit einem Rud plöglich anhielt, _ fiel 
Joſeph von der Plattform auf das 
Pflaſter und erlitt einen Schäbelbrud, 
Gefchworene in Kreidrichter 
Abteilung ihm $4000 Scda 
gegen die Straßenbahngefell- 
ſchaft zuerkannten. 

—— — — 


Scänelleo Berfahren, 


* 
Tas 


PBrosen gegen die Bankräuber auf näch 
ſten Freitag angeiebt. 
Bewacht von 12 Hilfsſheriffs, wur 
den heute Morgen Chas. Kramer. 
Harry Kramer, Wler Brodie und 
Harry Fein, die vor einer Woche Die 
Mafhinaton Park National Bank um 
$15,000 beraubten, DOberrichter Burke 
zur Anfeguna des Eröffnungstermine 
vorgeführt. Hilfsſtaatsanwalt Frank 
Johnſton jr. beantragte ſchleunigſte 
Verhandlung, und Oberrichter Burke 
wird bereits am nächſten Freitag 
Vormittag um 10 Uhr die Anträge 
der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
und der Verteidiger der Angeklagten 
entgegenehmen. Hilfsſtaatsanwalt 
Johnſton wird alles daran ſetzen, daß 
mit der Auswahl der Geſchworenen in 
dieſem Prozeß am nächſten Montag 


begonnen werden kann. 
agen; 
Morddrohungen 
ſeine Schwägerin Anna 


— —— — 


Dynamit geitohlen. 


Aus den Werten der Du Pont und 
der Netna Eo. in Summit, Jll., find 
450 Pfund Donamit auf geheimniß 
volle Weife verfchwunden. Die lin 
terfuchung der Polizei ergab, baß..es 
nad Chicago gebracht wurde und bort 
verftecht gehalten wird. Man glaubt, 
dat Geldfchrantfprenger dabei ihre 
Hand im Spiel haben. 

Klagt Steuer ein. 

Der Bundesanwalt hat heute, im 
Bundesgericht eine Klage gegen: bie 
Möbelfabritanten H. E. Niemann 
& Co. 1801 N. Rodwell Str., auf 
Zahlung rüdftändiger Eintommen- 
iteuer der Korporation eingeleitet. Die 
Klage bejagt, daß die Firma jeit dem 
30. Juni 1911 einen Gteuerbetrag 
von $105.62 jchuldet, und forbert, bak 
fie die Summe von $200, welche die 
aufgelaufenen Zinfen und Gtrafju- 
ichläge einfchließt, zahle. SHeny €. 
Niemann ift Präfident,.. Henry J. 


"Vieman Sekretär der Rorpgrafign | 





Abendposi 


nt däglich, meinenommen Eonntans 
üeber: THE ABENDPOST COMPANY 
„Mibenbpsit“ » Gebäude 
® und 225 W. Washington Str,, 
Filth Abe, und Franklın wir. 


% ILLINOIS 
elephon: Main 1498, 


— — 


u. 


— 2 Gentö 
im Roraus sezahlt, in den Ber. 

anno ra nn en. 0200. 
Conntanpoit > een 


as Second Class Matter September Sth, 
* at ihe Post Office at Chicaro Illinois, unde 
of March 34, 1872. 


u 


einzig ihöner Tag im Jahr‘ 


tag war's. Der 1. Tag des 
anno 1916° Sell ichien die 
e Sorme vom blauen Himmels— 
ein Träftiger Wind blies die me 
bon bergangenen trüben Re 
en verbliebenen Wolten Flint 
Be ich ber; Kalt, rein und jtärfend 
die Luft. "Ein Eraftvoll heiterer 
And kraftvoll, erfriſchend war 
ANunde, die er brachte: „Um die 
fe Morgenſtunde ſichtete die 
antäne-Station von Norfolf, 
ginien, einen aroßen Dampfer, der 
der britiihe Rajlagierdampfer 
‚pbam“ erfannt wurde, aber die 
Dimiiche Krieasflagnge zeiat und eine 
htihe Priienmannichaft an Bord 
“ 


f 


ie erfriihende Kunde von einer 
Eiggitnollen Tat — aut paiiend zu 
Dem. tharen falten Wintertag. Aber 
Qlam noch beſſer. Auch heiter, 
der Tag, wurde dank den folgen— 
DE Zufägen die Meldung — beiter 


Sinn derer, die fie vernahmen:| a | rtha 
ein deutſches Tauchboot, wie es wähnten Statiſtik, daß die Zahl der beträchtliche 


zuerſt geheißen 


hatte, ſondern ein 
ganz lkleiner, 


ſchwacher deutſcher 


Häfskreuzer, ein Boot von 680 Ton= 


nen, bat den sroßen 
Limiendampfer aufgebracht. Und ein 
Cörtmant und zwanzig beutjche 
„late Zungen” bradten es fertig, 
das reichbeladene Schiff ficher über 


britifchen 


DE MWeltmeer zu bringen, mit 293, 


bertifchen Seeleuten und 116 Palla- 
aiseen an Bord! — Ind „Buffalo“ 
würde von seinem Befehläbaber 
dep neue deutſche Hilfskreuzer ge— 
tauft; als S. M. Schiff „Buffalo“ 
würde er den amerikaniſchen Behör— 
den angemeldet! 

Friſch war der Tag, und es ſchien 
die liebe Sonne vom Himmel ſo blau 
— und heiter, Vor diefer Zufahmel- 
dung und nachber, um die Mittage- 
ach, exit recht. Und fie wurde immer 
heiterer, wenn nicht die Sonne, fo die 
ſchöne Geſchichte aus Norfolt. Kein 
Satten fiel auf dieſe jüngſte deut— 
Seemannstat — nur immer 
gnzender wurde ſie im Lichte der 
woieren Meldungen: Denn die kleine 
„Möwe“, die den ſtolzen „Ap— 
pam“ einfing, hatte vordem ſchon an 
dij ſieben britiſche Dampfer verſenkt, 
verher aber deren Mannſchaften und 
Mſſagiere abgenommen und fie dann 
aff den „Appam“ verladen, ber fie nun 
dbem guten Onkel Sam: ais Paten 
alchent, jozufagm, danfend und. ver- 
itguensvoll in pen Schooß lect. Da 

den linternehmungen des deutichen 
Tamp⸗Kreuzers feine Amerikaner 
verloren gingen, und der Berehlsha- 
bee des „Appam” und jeine zwanzig 
„ungen“ mit Hilfe von 2U Deut- 
igen, die als britiihe SKriegsgeian- 
geme auf dem Dampfer gemwejen ma- 
tt, während der langen Fahrt die 
tefren Säupter der hunderte briti- 
iher Seeleute, Beamten, gewöhnli- 
ben Untertanen und Frauen und 
Kinder treulicy behüteten, wird aud 
Dnfel Sam heiteren Sinnes 
idone neue Scemannstat genießen 
tönnen. 

Dielleiht wird er jie auch zu wür- 
digen veritehen, wie's 
Beilpielöweiie aud die New Norf 
World, die als jein Leib- und Mor: 
genblatt, jozuiagen, gili. Beweis: 
Der „Abendpoit“ ging eine Deveiche 
zu des Inhalts: „Die Zühue Voll» 
bringung Ler deutihen Maninichaft, 
die den „Appanı“ über den Dzeat 
nad) Norjolf bradte, wird als eine 
der Großtaten des Krieges anerkannt. 
Die World möchte gern per Draht in 
150 Wörtern erſahren, was Sie dar— 
über zu ſagen haben.“ 

Es kann ja wohl nicht anders ſein, 
als daß ſolch ſchöne deutſche See— 
mannsleiſtung auch von den Feinden 
der deutſchen Sache gebührend 
würdigt und bewundert wird. 
deſſen ſolche Würdigung 
Könuaens iſt 


ge— 
In 
deutſchen 
in den letzten achtzehn 


Monaten ſo ſelten geweſen, daß die 


Ausnahme ſehr angenehm 
auf beginnende Erkenntniß hoffen 
läßt und jedenfalls bereitwilliges 
Eingehen auf den Wunſch verdient. 
Aber 150 Wörter? Dos wäre Ver— 
ſchwendung. 
mit tauſendmal ſo vielen ließe ſich doch 
nicht mehr ſagen, als mit dieſen we— 
nigen: Es iſt eine großartige Lei 
ſtung, was die Priſenmannſchaft der 
„Möwe“ mit dem „Appam“ voll— 
brachte, aber nichts außergewöhnli— 
ches für deutſche Seeleute; nicht mehr 
als man von Kameraden der Führer 
und Mannſchaften 
Ayeiba, der Dresden, des I 9, U 24 
uſw. uſw. erwarten fan und mu, 


berührt, 


[03 
S 


Ein Stüd deutihen Scemannätön- mit dem zivanziaiten Lebensjahre, | Fall, wenn unparteiifch betrachtet, 


nen? — das it alles. 


Sp die Ant: 
wort. — — 


Der 1. Februar 1916 wird in der|Dieie drei jüngiten Nahrgänge gehö- |unftreitig die: 


Erinnerung baften 


better war Die Kunde, die er brachte, 
und heil und heiter lachte die liebe 
Senne dazu 


dem Dften, — — 


Sereleitende Zahlen. 


Sm Ietter Zeit begegnet man in!ichen Iangit eingejtellt, in Rukland, | Ichiffes, gegeben fein. Ob nun Bewaff- 

Blät- wie von dort eingetroffene Berichte nung und Bemannung 
Deiteren | melden, auch jchon teilweife. Warum}mar, nur ein Geihüg und nur 22 
anſcheinend ganz jahlidy aehaltenen |jollte Deutichland, wenn Pot an den | Mann, das ändert an dem Charsiter 
Artikeln, in denen die Berfaffer den; Mann Eummt, jic nicht ebenfalls her- als Krieasigiff nichts, denn es be> | führenden Länder 
ziffermäßigen Nachweis au führen anziehen. Zönnen? Man muk aller. 'iteben nirgends Norihriften über die! Dentichland. 98 Rrosent aller Mer; 


unjeren angloainerifantichen 
tern und Sournalen des 


_ Mbendpoit, Chicago, Mittwod, den 2. Februar 1916. 


iuhen, dab die. Zentralmädhte, weil|dings dabei berüdfichtigen, daß ein 
fie über geringere Bevölferungsmaf- | Teil von ihmen jdyon freiwillig ins 
jen verfügten, ſchließlich unterliegen Heer getreten iſt, aber immer bloß 
müßten. Alle dieſe Artikel baſiren ein Teil; denn die Deutſchen nehmen 
unmittelbar oder mittelbar auf den keinen Mann, der körperlich nicht 
Unterſuchungen des Oberſten Feyler, ſtark genug erſcheint, die unvermeid— 
des militäriſchen Mitarbeiters des lichen Strapazen des Krieges zu er— 
als im höchſten Grade deutſchfeindlich tragen. Beide Jahrgänge zuſammen ſchen 
berüchtigten „Journal de Geneve“. waren im Jahre 1910 1362,318 bon an 
| Diejer Militärkrititer it auf Grund | Köpfe jtarf. Zieht man davon Ge⸗ gen das Kriegsrecht. wenn 
dei Auhorf Iürlichen Be— is IE nn S:miumizhian mit an. ji ein feindliches Sıhiff Tapert und 
einer äußerſt willkürlichen Bearbei- ſtorbene und Dienſtungfähige mit zu- ST N, ν« 
‚tung des im Statiſtiſchen Jahrbuche ſammen über 23 Progent ab, ſo er. ſolches, wenn es ſich no More ver 
für das Deutiche Reich enthaltenen | gibt fih das gewaltige Heer ua — — Fran ee 
Materials zu dem Schlufie gefom- |1,050,000 Mann. NRechnet man alle | Einverietbt, 2“ ec 
men, dat die geiammte für den Dienit | Hiete von Oberit Fenler nicht Leriid ı haben die Gnglander ja ofi genug 
im Seere braudbare und verfügbare |jichtigten Dienſtfähigen zuſammen, kbertziert. — 
männlide Bevölkerung Deutihlands |jo verfügt Deutihland :üicht über 


Dann müffen aber dieſelben Reaeln 
angewandt werden iwie bei der \nter- 
nirung der SHilfätreuzer „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ und „Prinz Eitel 
Spriedrich“ in demfelben Hafen. — Die 


Hilfätreuzer“ wurde, ift hier nicht 


|viertel Millionen Köpfe beläuft. Mit | und ein Viertel Millionen Soldaten, | ge: 


|diejer zu Beginn des Krieges vorhan- und dieje Zahl vermehrt fich alljähr- | Selbitverftändlich den Eroberern bdie- 


‚den geweienen, inzwiichen aber durd) |Tich um rund eine halbe Million neu ſes Schiffes, wenn auch bie britifchen | 
ep 2 x * 7 2 £ . yo * —“ . .. 9 
'itarfe Verlujte und Abgänge wejent- |Heramvahiender Wehrpflichtiger, eine | Rbeber nod jo Jehr über Den Verluſt 


Frage, wie „Appam“ zu einem „deut—⸗ 


Belang. Es verſtößt nirgends ge- 
recht, wenn ein Kriegs— 


Wird dieſe Frage, ob Hilfskreuzer, 
ſich auf wenig mehr denn ſieben drei- fieben dreiviertel, ſondern über zehn nun bejaht, ſo iſt damit auch die Fra⸗ 
Wem gehört das Kargo? gelöſt. 


Zahl der Mannſchaft und Geſ üthe — wundeten dem Tode entriſſen, in lei— zuſtehen, um zmölf zu frühftüden. Bon) Die Chicaaoer Deutſchen ſollten durch 


nem anderen, wie dort, 84 Prozent zwei bis fünf Nachmittags wird der rechtzeitige Ausfüllung der ihnen von den 
der Verwundeten in den Stand geſetzt, Hauptteil der Staatsgeſchäfte — Em— Sqhulen zugeſchickten Formulare dahin 
die Waffe von Neuem zu erheben zum pfänge und Unterſchriften — erledigt, wirken. daß der deutjche AUnterricht auf 
Schutze von Heim und »RArd. Das iſt | um ſieben wird das Diner ſervirt, um | al len Boltsicvlen der Stadt zur Gin» 
‚eines der vielen großen Verdienſte der zehn iſt der Tag beſchloſſen. führung aelangt. Die Schulen, in denen 
In ſeinen freien Stunden widmet ſich fünfzig Teilnehmer am Unterricht 
bel- ſich Sulian Mehmed gern der Lektüre. finden, münſſen ihn einführen. 

Er iſt ein beſonderer Freund geſchich· z —— 
inen vagen Beatiff machen kann. Daß licher Werte. Das Türkiſche. Arabi⸗ ge 
derartige Tätigkeit riefige Mittel er= | ſche und Derfülche beherrjcht er im gleiz |; 
heifcht, ift ar, und eben deshalb kön— a Seine — gilt der J 
nen wir Deutſchamerikaner, ſo wir die t alfijehen perſiſchen Dictung, ja eri 
alte Heimat nicht ganz vergeifen ha- |Detfabt aud) elbſt Sinnſprüche und g 

? Poeme in perſiſcher Sprache. ® 
ı ben, nicht genug tun, um das edle Wert mM 4 Th Sultan Mehned 
'au fördern. Gaben zu richten an bie | _. conn 1% = — — 
Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche —*8 —— — 
Hilfsgeſellſchaft, Nordweſtecke La Sale | um *nmilienichloß E aehört biefer | 
und Randolph Str., Chicago, II. Er —— ImtoB, 10 9 — 90 u 
| ; e i I|Xeibarzt zur Perfon des Gultans. | 
— —— Die Türken bezeichnen ein ſolches Ver— 
Die Kenntniß der dentſchen Sprache hältniß mit den Worten „Laz 


wunderbaren Organiſalion des Deut— 
ſchen Roten Kreuzes, von deſſen fa 
haften Leiſtungen man ſich hier kaum 


Todesauzeige 
Freunden md Belannten die traurige 
Y tricht, dab mein Gatte und 
unfer guter Kater 
Charles Bloedorn 
am 51, Januar 1916 im Alter bon 61 
sahren geflorben ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Dormeriiag, den 3. Februar 
1916, Nam, 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
10352 N. Kalitornia Nde., mit Autos nad) 
dem Waldheim Sriedhoic, Die trauern: 
den Hinterbliebenen 
Elizabeth Blvedorn, geh, Hamtecl, 
Gattin. z 
Walter, Charles, Gertrude md 
George, Kinder. dimi 


geliebter 


Die | 


indere tum. | 


lid) verringerten Zahl jehe das deut- 
ice Heer feiner allmählien Er- 
‚ichöpfung entgegen. 

' Dem Serrn Oberit jind aber, wie 
ihm deutſche Fachſchriftſteller mit 
leichter Mühe nachweiſen, einige ſehr 
erhebliche Irrtümer bei der Aufſtel 
lung ſeiner Rechnung mit untergelau— 
fen. 
kritiker, Oberſt Gädke, hat ſie ſeinem 
Kollegen von der anderen Seite auch 
prompt unter die Naſe gerieben; aber 
die probritiſche Preſſe verſchmäht es 
ſelbſtverſtändlich, dieſer Aufklärung 
in ihren Spalten Raum zu geben, 
vermutlih aus Belorgnis, die Wahr- 
| heit fönnte auf dieje Weife aud) ver- 
\jebentlih nah England fommen und 
Idort die Merbearbeit ungünftig be 
| einflujien. . 

seuler fand an der Sand der er- 


'den 
von 


ſechsundzwanzig Jahrgängen 
1870 bis 1895 angehörenden 
Männer die Zahl von über dreizehn 
Millionen ausmache. Dabei iſt ihm 
ſchon ein kleiner Fehler paſſirt, in— 
dem er den Teil des Jahrganges 
1869, der nach dem 15. Auguſt jenes 
Jahres geboren vergeſſen hat. 
Gädke berechnet, daß die Ausmerzung 


it 
IN, 


dieſes Fehlers allein Ihon ein Mehr | 


von 90,000 brauchbaren, wehrptlid- 
tigen und abfünmlichen Männern 
ergibt. Der #ranzöitiide Zadver- 
ſtändiçe ziebt nämlidy von den rımd 
‚13,350,000 Mann jener wehr— 
vflichtigen Jahresklaſſen, weil der 
betreffende Teil der Statiſtik aus 
dem Jahre 1910 jtamımt, 450,000 
‚Mann ab, die in den Jahren 1910— 
‚1914 feiner Meinung nad geitorben 
Ijein miüflen, ferner 3,310,000, die 
militäriſch unbrauchbar und 1,800, 
000, die als öffentliche Beamte un 
abkömmlich ſind, zuſammen alſo 5, 
590,000 Mann. Danach verbleiben 


| 
| 
l 


‚tur den Dienit im Seere verfügbar | 


blog nody 7,760,000 Dann. Dat 
‚die Rechnung unridtig erhellt 
‚daraus, dab die Zahl der Todesfälle 
id auf die Geſammtſumme der 
Wehrpflichtigen bezieht, der große 
\NRechner von den dreieindrittel Mil: 
(lionen Unbraudbaren aber iroßdent 
‚feine Toten abgezogen Dat. Gädte 
bemerkt dazu ironiſch, ſein Kollege 
jenſeits der ſchwarzweißroten Grenz— 
pfähle ſcheine die Dienſtbrauchbaren 
für ſterblich, die Unbrauchbaren da— 
gegen für unſterblich zu halten. Tat 
ſächlich fügt die Richtigſtellung dieſes 
Fehlers den deutſchen Wehrfähigen 
weitere 110,000 Mann hinzu. 

JDie für den Kriegsdienſt Un 
brauchbaren brauchen, wie jeder 
Deutſche weiß, aber noch lange nicht 
ſamt und ſonders Schwachköpfe oder 
jämmerliche Krüppel zu ſein, die nicht 
fähig ſind, wehrhafte Leute in der 
Zivilverwaltung zu erſetzen. Gädke 
erklärt, daß mindeſtens ein Viertel 
der von Feyler für dienſtunabkömm 
lich gehaltenen Beamten auf dieſe 
iſe durch die nicht kriegsdienſtfä— 


I, 


Ita 
Inc 
| 


Irend der Striegszeit 
Der bekannte Berliner Militär: | 


'Schaar, die ausreichend iit, die durch | mwinfeln mögen. Nach dem Kriegsrecht 
Tod und Gefangennahme im Heere gehört ein feindliches Schiff im alle 
\entitehenden Küden auszufüllen. Bei | der Eroberung mit allem Inhalt vom 
‚den Franzofen dauert die Wehrpflicht | Ylaagentnopf bis zum Stiel, dem Er: 
außerdem drei volle Jahre länger |überer, vorausgejegt, daß er fich fein 
ald in Deutidhland. Wer wollte | neues Beſitztum bewahren tonn, wenn 
| Deutichland daran hindern, jet mäh- |e$ ihm unterwegs nicht wieder abge 
eine ähnliche | jagt wirb duch einen färteren Feind. 
Mahnahme zu treffen und dur) die), Der veutihe Wagemut aber hat das 
fi) daraus ergebenden jehshundert- | Ihrer unglaubliche Kunftitüd fertig 
Itaufend dienitbraikhbaren Männer |gebradt, den neuen beutichen Hilfs⸗ 
diejenigen jüngeren Tandſtürmler zu treuzer“ von den Kanariſchen Inſeln 
erſetzen, die man jetzt 
ider drei Millionen Gefangenen und | 
für Etappenzwecke verwendet? 
Doeutſchland beſaß alſo nicht ſieben ſchiffe, die als Wachhunde vor jedem 
dreiviertel, ſondern rund elf Millio- amerikaniſchen Hafen liegen. 
nen Soldaten oder ſich zu Soldaten Hätte „S. i 
|eimender Männer, al® e3 in den Nicht die Deutiche Sriegsflagge beim 
Krieg zog. In dieſe Zahl haben die Einfahren gezeigt, ſo wäten obige Re— 
anderthalbjährigen Kämpfe natürlich geln nicht anwendbar, und die Be⸗ 
Zicken geriſſen. Sie handlung als „Priſe dürfte eine ſehr 
ſind aber bei weitem nicht ſo groß, ſchwierige werden, da, wie geſagt, 
wie die Feinde der Zentralmächte noch nie ein derartiget „Präze— 
annehmen. Nach den beſten und dengfall“‘ vorgelegen hat. Man wird 
gründlichſten Schäzungen belaufen immerhin geſpannt ſein, 
ſich die Verluſte der deutſchen Trup- kturioſe Fall ſich weiter 
ben an Toten, dauernd dienſtuntaug- wird. — 
lich Gewordenen und Gefangenen Die Berblüffung 
alles in allem höchſtens auf andert- Marineſtrategen und ihrer Anbeter 
halb Millionen. Wäre es ſelbſt das und Nachbeter in der angelſächſiſchen 
Doppelte, dürften die Gegner noch Preſſe muß amüſant geweſen ſein 
‚auf Jahre hinaus nicht daranf hof- |für den „neutralen“ Beobachter. Hatte 
fen, die Volfsiraft im deutjchen |man doch gerade in den lehten Tagen 
Seere niederzuringen. Die Verluste | wieder mächtig renommirt, dah die 
der Geaner find ganz bedeutend itär- |Deutiche Flagae von fänmtlichen Mee- 
ker geweſen als die deutichen, md fie; ren berfchivunden Set. Und nun mu 
verfügen aus vielen Grimden nicht; man die peinliche Erfahtung magen, 
Iitber die dem deutichen Wolfe zur) dab man fi, mie fo oft jchon, ınal 
| Verfügung stehenden Reſerven. Mit wieder „geirrt“ hat. Treibt ſich da jo 
ſpitzfindigen Berechnungen werden ein alter roſtiger „German Tramp“ 
die Alliirten die Zentralmächte eben⸗ dort unten an der afrikaniſchen Küſte 
ſo wenig klein kriegen, wie in der herum und macht dem ſowieſo ſchon 
Feldſchlacht oder durch die Aushun- genug von allen Seiten gepieſackten 
gerunssblockade. John Bull das bischen Leben noch 
| ſaurer. Sieben qute englifche Schiffe 
ſollen dem „alten roftigen Kaften“ zum 
Opfer aefallen fein. Muß fchon ftim: 
Wer fich noch ein bischen Sinn für; men, denn auf dem „Uppam“ famen 
Humor in diefer erniten Zeit beigahrt/die MUeberlebenden jener verjäuften 
hat, muß lachen über dies neuejte | Britenichiffe an. — Man blamirt Tich 
Stüdlein, das die deuijchen „blauen | aber nur nod) mehr, wenn man in ber 
| Jungen“ verübt haben. Kommt da | angeljächfiichen Preffe das wagemuti- 
'plößlich unter deuticher Kriegsflagge, | ge deutiche Schiff einen alten „roftigen 
|die man länaft von fämmtlichen Weit: Kalten“ jhimpft. Wie erbärınlid muß 
meeren verfchwunden glaubie, ein;es dann mit den folgen englifchen 
| mächtiger Dampfer in HamptonRoads Schiffen ſtehen, daß fie ji} von einen 
leingefahren, ©. M. ©. Appam (nicht alten roftigen „German Iramp“ ver: 
H. M. S. His Majeſty Ship, ſon- ſäufen laſſen?— 
dern wirklich S. M. S. Seiner In den Depeſchen wird der 
Majeſtät Schiff). Die amerikaniſchen „Möve“ für das kühne deutſche Schiff 
Hafenbeamten reiben ſich die Augen genannt. Die deutſche Kriegsflotte bat 
und glauben nody zu träumen—es var | eine „Möve”, ein Vermeſſungsfahrzeug 
bon 650 Tonnen mit 9,5 Meilen Ge: 


ja noch jehr früh am Morgen — aber 

‚alles Augenreiben hilft nichts, es it fchwindigteit und 3-—-3,7 Revolver: 
‚wirklich die beutiche Krieasflagge. |fanonen, erbaut 1906, Aber auch ein 
\ Deutfcher Wagemui zur See hat mal 

| wieder ein Stüd vollbradt, von dem 
\felbit der jelige Ben Atiba zugeitehen 
| müßte, daß jo was noch nicht Dageie: 
ſen iſt. — 

Und im Auswärtigen Amt zu 
Waſhington reibt man ſich in hefti— 
gem, angeſtrengtem Nachdenken Die 
Stirn. Die „unfehlbaren“ Ausleger 


„neutralen“ amerikaniſchen Hafen zu 


der 


Dentiher Wagemut zur See. 


en 


> 
zii £ 


x 


Name 


men „Möpe*. 
'Sungsichiff oder ein Handelsſchiff der 
Beriiber diefer Heidentaten tit, die an 
die Zeiten der „Emden“ unvergeßlichen 
| Ungedentens erinnern, ändert 
‚an der Tatfahe, dab Der 
Wagemui zur See alles 

mas bis jebt Die Gefchichte vı 


deutiche 
übertrifft, 
bon 


zur Bewachung |Über den weiten Ozean ficher in den 


buafiren, troß der enalifchen Kriegs: | 


M. S. Appam“ freilich, 


wie bieler | 
entmwiceln | 


enaliichen | : : ee | 
2 tan Mehmed in der Hamidie-Mofchee | 


if. unbedingte Erforderniß für ieden 
Menſchen, der anf Bildung Anſpruch er— 
hebt. Ameritkaniſche Geſchäftsleute legen 
immer größeres Gewicht auf ihre Be 
herrſchung. Unſere Volksſchulen ertei 
len deutſchen Unterricht. Laßt Eure 
Kinder dentſch lernen! 
— — — — 
Sultan Mehmed Reſchad V. 


D 
x 


r. Alfred Noiiig. 


Dank ſeiner glücklichen Geneſung 
von einer bedrohlichen Krankheit iſt 
Sultan Mehmed Reſchad V., der 
Siegreiche, den Völkern des osmani— 
ſchen Kaiſerreichs 
worden. 


die nahe Hamidie-Moſchee 
fahren konnte, um dort, geſtützt auf 
den Arm ſeines treuen Leibarztes 
Hairi-Paſcha, geführt von Enver— 
Paſcha, umgeben von zahlreichen an— 
dere 
militäriſch-höfiſch-kirchlichen 
den Selamlik abzuhalten. 
Es war der zweite Selamlit 
ich beizuwohnen Gelegenheit 
Vor mehreren Jahren hatte ich Sul— 


Prunk, 


geſehen, bevor er nach dem herrlichen, 
ſpäter niedergebrannten Tſcheragan— 
Palais fuhr, um dort die Tagung der 
jungtürkiſchen Kammer zu eröffnen. 
Ein ſonniger, heißer Tag, heute wie 
damaols. Derſelbe ſtrahlende, blaue 
Himmel, dieſelben goldſtrotzenden Uni 
formen und ſeidig rauſchenden Prie— 
ſtergewänder, dasſelbe märchenhaft 
ſchöne Geſpann. Auch die Züge und 
der 
Beherrſchers aller Gläubigen 
ſich ſeit damals nicht verändert, nur 
ſeine Geſtalt mag 


ker geworden ſein. 


| 


| meb toird nicht nur als wichtiger Fal- 
‚tor der Beltändiafeit Der 
ı Staatslettung und als 


fonttitutioneller Monarch hoc 


wiedergeſchenkt 
Es war ein Freudentag in 
Konſtantinopel, als der Sultan zum 
erſtenmale vom Ildis-Kiosk wieder in 
hinunter⸗ 


Würdenträgern und dem ganzen 


dem | 
hatte. : 


freundliche Gefichtsausprud des; ST ee = 
haben | fruftirten, orientaliichen Möpeln und 


infolge der taum! 
überftandenen Krantheit etwas jchlans 


Die Freude der osmanischen Bevol- 
kerung, den Sultan nun wieder rültiq 
|und an der Spige der Staatzgejchäfte 
| zır jeben, ift begreiflih. Sultan Wed: |“. ee | 
> Pen ‚die Dede zurüdgefchlagen, und man! 
heutigen | 
borbildlicher | 
ge= 


im garri' 
mufarif“, iva$ man etwa mit „unent= | 
behrlicher Beitandteil” überjegen könn 
te. Schon Hairid Vater war vierzig 
I a L, * 
Jahre 
IM 


— — —— — — 


Todesanzeige. 
un z Freunden und Pelannten dic traurige Tiacys 
ana Xxeipar,; E35 _ ASEIIIEN ı vicht, dab, airfeı lieber Baier und Großvater 
lang Xeibarzt des , Bringen 
dehmed. Die Treue, welche dann 


— 


J. E. Teigeler, 
Herman E. 


- 
bot 84 


Zeigeler, am 50 


Die 


ü 
tli tere liebe 


Barbara Hagen 

Alter bon 69 
rdigung findet 
ven d. Schr, um 9 Ubr 


{ geſtor⸗ 
ſtatt am Frei⸗ 
Morgens, von 
ß 21. Rlace, nad der Ct 
bon da nad dem St. Bonifazius: 
Tie trauernden Sinterbliedenen: 
Lera Feinen, Anna Start, Margarete 
Kolan und Nihoias G. Hagen, 
tuinder, 
Sohn einen 


zamwicgeit 


‚suauLch 


182 W. 


und Anton Stark, 
hie dimido 


odesanzeige. 

u ind ſannten die iraurige Nach 

ht, dah mieine geliebte Saltin und ımifere licoe 
ticr und 


a 
. 
den 


dack 
id AMutter 


Freunden traurige 
richt, Gattin u 
Fenner, geb. Ried, 
N er und 10 Monaten ciı!- 
rdigumg findet Statt amt 

r., 3 UHr Fadm., boıt 


* ——— — 
jene der Sohn und Nachfolger dem |< 16 tm 3 Soteen uub © Wis 
1 i Pri idgte mißfiel ne elig im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beer 
interntrien Prinzen bezeigte, mißfiel digung findet ſtatt am Tonnerstag, den 8. Febr. 
Abdul Hamid ſo ſehr, daß er Hairi ir, bon Zrauerhaufe, 1912 © 
berbannte. Sofort nah Dem ins i Teiln ine pitten u 
j vurde Hairi wieder ber bliebenen: 
hung ! e ac * wiede ufen Sophie Fiddelle, Maria Teigeler, 
und genießt nun das rückhaltloſe Ver-⸗ Anna Zoch, Zöhter. _ 
trauen Sjeines failerlichen Herrn, in werd D., Dre Wi, Albert 9. Teigeler, 
deſſen Umgebung er ſich fait ununter: Bernhard Loeß, Schwiegerſohn, nebſt 
J RT Schtwiegertöchtern „ Entelg, Ur» 
brochen befindet. Zmeifellos war dıe enieln und Verwandten. dimi 
Wahl Sultan Mehmeds eine außeror: | 7 77 er 
dentlich glückliche, venn — von feinen | zcdedanzeige 2 
TEE a Tilinksti a Freunden und Belannten die traurige Nach— 
wiſſenſchaf chen Fahigteiten ganz ab— vicht, daß un Mutler, Schweſter und 
geſehen — Hairi Poſcha war lange —Schwiegermutter 
Sabre hindur Brofefjor an der me=| . ; — 
diziniſchen Fatultät — geht von der ben i Die 
Perfänlichleit, dem itetsS freundlich | Srausrhaufe, 
ıheiteren MWejen Des Arztes geradezu | Aanlsnizc e, 
eine Heilwirkung aus. 
„Sind Sie Phyſiognomiter?“ fragte 
mich Hairi Paſcha. „Dann wird der | 
Charakter unſeres Sultans Ihnen _ 
klar entgegentreten, ſobald Sie ihn von 
Angeſicht zu Angeſicht ſehen. Selten 
bewahrheitet ſich in dem Maße, wie: geſe 
mu * — "2 $ + | Scwener 
bei Mehmed Reſchad V. F Wort, — — 
dab das Antlig der Spieael der Seele | am :t. Sanuar verihieden ift. Die Beerdigutr 
iff findet ſtatt am Donnerstag, den 5. webruer, 
F 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 70147 Emerald 
An dieſe Bemerkung mußte ich den- Yive.. nad der — — 5* au 
: = o 50, Eir, und rmal 5lvd., von dir mit Yutos 
l ten, als ich vor dem Sultan ſtand. na ur Arnd An sttlle Zerlnabme H 
| Durch ein Spalier von ſchwarzge- | ut Di — gen 
J an .. ron? Jermanıt, (batie, 
kleideten Palaſtdieners — Kapudjiis Gebrge) Frant end Zohn, Sohne 
Ei an ı ’ Hohn t ran Anna Aaıchs, Schiwriter, 
| hatte: man mich in dem Gebäude Gem uub" Sta Gimsuian: 
ıfompler der fatferlichen Reſidenz, die Srüder, dimt 
\den Geſammtnamen JildisKiosk u R 
trägt, zunächſt nach dem Tſchit-Kiosk x obe8 anzetige. 
eführt. Dort wurde in einem mit in- g unfere geliebte Gais 
Barbarn 
don 75 


‚ Elfenbeinfchnigereien aefchmüdten Saz tn ter 
‚lom der übliche jchmwarze Kaffee ge a 
| reicht, sm Balaft des Sultans 
den die Erfriihungen mit einem ae 

s 36 a. John Fenner. Gatte 
wiſſen Zeremoniell dargeboten. di ei dimi — —* Sohn. 
——— —— —— 
das mit einer rotſeidenen, goldgeſtick⸗ Todesanseige. 
| t büllt HE otorYi : Freunden und Belannten die traurige N 
ten Decke verhüllt iſt. Feierlich WILD | zit, dan unser geliebier Gattc uno Zafer 
John Anderion 


* 


Die Beerdigung findet fſtatt am 


Die 


den 


> 


. vr 3 ut ihres Sohnes, 1149 3. Mar 
wer⸗ * 
7 
y 


it Automobilen 


u nad Daflmood:. 
Zeilnabnte bitten: 


- I Um Stille 


Seit 
80 


erblickt winzige Kaffeeſchalen in Fili- geſtorben —— 
* — I ebr., 14 jr Bprun,, bon: 
granatbeit, ; | Trausrhaufe. 085 € 50, Sir. nad Dat Mibar 
Auf filberweigen Kieswegen, 


mr, 


| nersing, den 9. 


an 


| prächtigen, funftvoll fomponirten Blu: 


I 25 Feileid bitten die irauernder Sinter⸗ 
plicberen: 


-inoben Berivandten 


deutſches Handelsſchiff führt den Na— 


den | 


Ihäßt, er wird bon feinen lIntertanen 
auch als Menjch verehrt und geliebt. 
ı Der Vergleih mit feinem Vorgänger | 
‚Ubdul Hamid genügt, damit ihm alle 


Herzen zufliegen. u 
Selten hat Die Natur in zwet | 


\geichaffen, wie in diefem Falle, 
lennt das 


ſchenlebens. 
rüchhaltenden Vornehminheit, 
körperung der Liebenswürdigkeit 


I 


aller Schuldigen. 


‚teilten zu begnadigen. 
xm übrigen 


„'.Serail, geleitet. Breite Marmorjtufen | na wir bierm 
folhe Gegenfäße | 
Dan | Ze 
Charakterbild jenes beipu. | feraffenförmig zu einem Balkon em-⸗ 
\tilchen, dülteren Verächters des Menz it 1.97. en -izie 
Sultan Mehmed it pej | ontür liebt man den tiefblauen Bas: | 
-. 7 ’ I 
‚aller dem SHerrjcher geziemenden, ‚zus 
die Der 
* J und 
Ob nun das Vermeſ- Herzensgüte. Er iſt der Befürworter 
Er, der ſonſt Kon-⸗ 
flikte ſcheute, kämpft mit ſeiner Regie- 
rung nur, um ſein Recht ausüben zu 


nichts dürfen, einen zur Todesſtrafe Verur— 


ſcheint Mehmed Re— 


| | Zaura E&, Anderion, Gattin. . 

| + : 4 34 Hattie. Laura, John, Marie Anderſon, 
—— vorbei, wurde ich hierauf u — 
von einem Kammerherrn und einem Zshceler, Stinder. 
|Adjutonten nah dem vom Sultan! 

ſelbſt bewohnten Palaſt, dem Jildis 


Dankſagun 
en Freunden und 
den innigſten 


ind 


g. 

Belannten ſpre⸗ 

Danf aus für die 

Zhmpatdie, die uns ent 
it dem Sinfcheidenr der 


| führen in eine geräumige, mit einem raue 
heilen Teppich befpannie Vorhalle, die; ie: und M 
Reainn Bei, 
te berrliheit Biumenipenden. 
Iaml den Miigliedern 205  Babilcher: 
migöbereing Süpdieite, fowie ben: 
nnechor für ibrest berrliden Gefana, 
£ t Eugen Echweizer für da 
» mwäbreno des HSodamtes, 
Fri Bei, Satire, 
Wilhelm %. Bei, Sohn 


| poriteiat, oh 


Durch die weit offene Bal- 
iporus mit jeinem maleriichen Geftande. |} 
| Die Atmofphäre iit bon dem zittern= |'® 
den, bläulichen Widerfchein des MWai- 
\feripiegels erfüllt. Diefe Retlere, die | NONE 
die goldſchimmernden Uniformen der Dantiaguns. 
Zeibgarde umfpielen, die ganze, mär= | rammen, tomie der Tre 
chenhaft ſchöne Perſpektive, die ſich 
blendend dem Blick erſchließt, läßt die 
Halle wie einen Prunkraum aus 
ſendundeiner Nacht erſcheinen. 
Und plötzlich ſah ich mid 


alien Freunden und Ve— 
Shmweitern Yoge NAr.6 
und dem Brinzefitt 
unſeren innigſten Dank aus für 
ilnahme ud Finmenipenden bein: 
nferer lieben Mutter, Schtmwicger- 
Srogmutter und Urgroßmutier 
Maria Glaſer. 


wir Herrn Paſtor Schmidt für die 


dreue 
Hermanns-Schweſtern 
Heinrich Verein 
die herzliche 
Begräbniß 


I mutter, 


der 


c 


— 
Tau⸗ 


u harnfır 
danfen 


higen Leute erſett werden könnten. des Internationalen Rechts blicken 
Das gibt dem Heere einen weiteren hilflos nach entſprechenden Paragra⸗ 
Zuwachs von 450,000 Mann. Wei- bhen aus, finden aber keinen, der auf 
‘tere 100,000 Beamtenſtellen ſind dieſen abſonderlichen Fall paßt, da er 
von Frauen beſetzt worden. Alle kben noch nie dageweſen iſt. Der deut— 
dieſe kleinen Fehler und falſchen An- ſche Wagemut zur See hat da ben 
nahmen verringerten Feylers Vor- Waſhingtonern eine harte Nuß zu 
ſtellung von den dem deutſchen Reiche knaclken gegeben. Insgeheim wird man 
zur Verfügung ſtehenden Wehrfähi- dieſe deutſche Boshaftigteit verwün— 
gen um dreiviertel Millionen. Der then, die fid ausgerechnet einen ame: 


Diarinen aller Zeiten berichtet 
Den Namen „Dtto Weddigen“ 


ler”, „Mücde*, „Spee“, 


nd 
UI, 


„Mül— 


fernt gleichwertigen, entgegenzuſetzen. 
Dagegen erfüllt der Name 
vom Baralong jeden anſtändigen Men— 
ſchen mit dem tiefſten Abſchen. — Die 
vielgerühmte engliſche 


a 


— 
np 
hi 


) ımDd tie Tie 
alle heißen, hat doch die englifche Fiotte | 
feinen eiuziaen, auch nur ents| 


„McBride“ 


ſchad V. von der Natur zum erſten 
tonſtitutionellen Monarchen der Tür— 
kei geradezu vorher beſtimmt zu ſein. 
Sie hat in fein Herz ein tiefes Pflicht— 


anti I, 
A n troitreiden Püorie 
Dtto 9. Wernih, Nuguit Wernich, 
Emilm Diucelter, Mathilde Schmis, 


einem eiropäifch geileiveten, freundlich | 

fächelnden, vornehinen Heren mit wei: 
kem Vollbari gegenüber. Diefe herzges ı 
minnende Einfanyheit des Sihalifen bit: | 


Zur Grinnerung 
unseren Iteben Gatten und 
Emil sridhahı, 
wei Jahrcıt, am 


‚gefühl gepflanzt, das ihn nicht nur, 2. : 
zur strengen Erfüllung übernommener det einen jeltfamen Kontraft zu dem | 
Verbinblichteiten ankält, fondern auch feierlichen Prunt, ver ihm umgibt. near 


. c .. ⸗ de — ig ı yırhı Air. | i 
die Acıtung der verbürgten Redjte an. | em Klaren Bid, in ben ruhigen Zil- | 
gen Mehmen Refhads kann man tat: | 


derer für ihn felbitveritändlich macht. Fhl {ef ee a 
Selbitwilliges Vorgehen und Ueber, OK leſen mie in einem offenen 


an 


Sater 


. hap 9 
ei bot 


Bebr, 10 


⸗ 
. 


u früh ſchlug dieſe bitt're 
2ie dich aus unſerer M 
Doch tröſtend tönt's aus 
Was Gott tut, 


Stunde, 
itte nahm, 
umſerem Munde 


Mit 150 Wörtern und 


Irrtümer gibt es indeſſen noch mehr. 
Seine Zahl der Unbrauchbaren — 
25 Prozent der Wehrpflichtigen — 
beruht auf den zur Friedenszeit er— 


folgten Zurückweiſungen Wehrpflich- 


tiger vom Heeresdienſt. Die 75 Bro: | 
zent der Genommenen ſind aber nur! 


die beſte Ausleſe aus der Geſammt 
zahl. In einem Lande, wo alljähr 
lich Hunderttauſende von Wehrpflich— 
tigen von der Muſterungsbehörde zu— 
rückgewieſen werden mußten, weil 
man im Heere keinen Plax für ſie 
hatte, iſt gar mancher als unbrauch— 
bar bezeichnet worden, die man in 
anderen Heeren mit Freuden zum 
Flügelmann gemacht hätte. Gädke 
nimmt die Zahl dieſer zurückgewie— 
ſenen Brauchbaren nach Abzug der 
vermutlich Geſtorbenen und in öf— 
fentlichem Dienſte Stehenden auf 
rund ein Viertel des Reſtes an, alſo 
auf etwa 700,000 Mann. 

Nun hat Oberſt Feyler auch noch 


der Emden, der die deutſche Dienſtpflicht mit der Wagemut zur See ſich je 


Wehrpflicht verwechſelt. Die Dienſt— 
pflicht beginnt in Friedenszeiten erſt 


die Wehrpypflicht 
dem vollendeten 


indeſſen 
17. 


ichon mit 
Lebensjahre. 


ei | als ein‘ einzig|ren dem Landiturme an md fönnen | „Prife“ oder ein deutjcher „Hilfskreu— 
ihöner Tag im ahr. Denn Schön und |ieden Augenblid zu den Fahnen ge- | zer" ?— 


rufen merdeıt, 


Feyler hat zivar die 
Mannſchaften 


mitgerechnet, die im 


vom blauen Himmels- Jahre 1914 neunzehn Jahre alt ge— einem dreizölligen Geſchütz, 
zeit; Fräftig blies deutjcher Wind aus |worden find, aber nicht die Siebzehn- | waffnet, und hatte eine Befakung von 


Yumd Adhtzehnjährigen, die im Laufe 
dieſes Jahres bereits neunzehn ımd 
zwanzig Nabhre alt werden. In 
Frankreich hat man dieſe Jahrgänge 


Pomer“ 
'rifanifhen Hafen zur Beraung einer 


„Priſe“ ausgeſucht hat. Wie wird ſich 
nun die amerikaniſche „Neutrality“ 
verhalten? ⸗ 

Daß der edle Sir Cecil Spring 
Rice alle Hebel ſeiner ſo oft bewährten 
Ueberredungskunſt in Bewegung ſetzen, 
alle Minen ſeiner Hintertreppendiplo- hat, ſich freuen über den deutſchen 
matie ſpringen laſſen wird, um den Wagemut zur See. 

ſchönen, ſtolzen Dampfer ſeinen leid: | 
tragenden früheren Eigentümern, der 
„Britiſh and African Steam Naviga— 
tion Company of the Elder Dempſter 
Line“, zurückzugeben, iſt ja begreiflich. 
Und in Waſhington möchte man ja 
gern, wie bisher, den engliſchen 
„Wünſchen“ entgegenkommen, „Mama 
England“ als „gehorſame, brave 
Tochter“ den Gefallen tun. 

Aber wie?-Die Verfaſſer des „In— 
ternationalen Rechts“ wie die Hennen, 
die die „Haager Konvention“ ausbrü— 
teten, hatten ja teine Ahnung, zu 
welch tollen Streichen der deutſche 
verſteigen 
würde. Man hat daher ſolchen „Fall“ 
nicht vorgeſehen. Und doch liegt der 


hat ſich bis heute vor dem deutſchen 
Wagemut zur See in geradezu jäm 
merlicher Weiſe verkrochen. Und wenn 
man auch abſolut „neutral“ fühlt, ſo 
muß doch jeder Mann, der in ſeinem 
Herzen noch ein Plätzchen für Mannes— 
mut und verwegene Tapferkeit übrig 


— — — 


Nun, da der zweite Winterfeldzug 
in dem furchtbaren Ringen eingeſetzt 
hat, deſſen Ziel die Vernichtung des 


gezeitigt hat, wird es erſt klar, welch 
ungeheure Opfer der Exiſtenzkampf 
unſeres Stammlandes erheiſcht. Mil— 
lionen prächtiger deutſcher Jungen ha— 


ben auf dem Altar der Ehre geopfert, 
damit Deutſchland das „Land der 
Frei'n und Frommen“ bleibe. Deutſche 
Tüchtigkeit auf allen Gebieten der 
Technit und der Wiſſenſchaften; Der 


ziemlich einfach. 
Die erite und michtigfte Trage tit 2. ee 
* un ft — 9 Organifationstalent; die Entſchloſſen— 
4 1 J oo . E 
8* * heit eines Jeden, alle nötige Entbeh— 
rung zu ertragen — das ſind einige 
der Hauptgründe der deutſchen Siege 


Das Schiff führte, laut den 
bisherigen Depeſchen, am Maſt die 
deutſche Kriegsflagge, war beſtückt mit Un 
| ” alfo he; | gelamımte übrige Welt (in der Deutiih- 
‚land und das beutiche Wefen unbe- 
| Angehörigen der deutichen Kriens; | fannt find und nicht berjtanden iver- 
marine an Bord. Damit dürften doc 
leinwandefrei alle Mertmale eines 
„Hilfskreuzers“, alſo eines Kriegs— 


* 


ſetzt haben. 
ſcher Kriegstätigkeit haben ſich dieſe 
Eigenſchaften der „Barbaren“ 

artiger bewährt, als auf dem der 
iwundetenhilfe und der Invalibenfür- 
forge. Inn feinem amberen ber friegq- 
werden, mie in 


ſehr ſchwaäch 


teilung liegen nicht in feinem Naturell. 


Sultan Mehmed ift überhaupt 


e kein 
Freund raſcher Entſchlüſſe. 


Er erle— 


Buch: Hier lauert keine verſteckte Ty 
rannentücke, 


eine Geradheit, Nobleſſe 
und Wohlwollen füllen dieſes Herr— 


— mohlactan!“ 
Dies Wort Hilft m SFlehn, 
Ach, ruhe ſanft tl 

Gemwinmet dom deiner 


Gin Zeichen deuticher Gründlichkeit. 


Deutjü,en Reiches war, das aber bis 
yer auf allen Feldern nur jchwer er= | 
tungene Iriumnhe der Zentralmädhte | 


ben ihr Blut, Hunderttaufende ihr Le= | 


einmütige Wille zum Giege; deutliches | 


und ber deutjchen Ausdauer, die bie! 


den) in Jelch maßlofes Staunen ber=| 
Auf teinem Gebiete deut- 


groß⸗ 


Ver⸗ 


digt alle Angelegenheiten, die an ihn 
herantreten, mit einer für ihn karat— 
teriſtiſchen Ruhe und Ueberlegung m 
drei Stadien. Zunächſt wird der Vor— 
trag entgegengenommen, ohne daß eine 
Hierauf folgt das 
Daun 


' Entfcheiduna fallt. 
| Stadium reifliher Erwägung. 
‚erst erteilt der Sultan feinen Beicheid. 
Bei diefer Stellungnahme 
harrt er umerjchütterlih. Ein Ge— 
pflogenbeit, die allen Regierungsre= 
forts im dienftliden Verkehr mit dem 
Staatsoberhaupt 
nuq einzufchägende Gefühl der Sicher: 
heit oibt. 

Zur Ausübung 
einem Reiche, das 
ftämme umfaßt, befähigt Mehmed Re— 
ſchad V. au der Umjtand, daß ihm 
nationale und fonfeffionelle Vorur- 
‚teile fernliegen. Mehrinals Hat 
einen anbersgläubigen Untertan fühlen 


ſeines Amtes 


laſſen, daß er in erſter Linie Khalif 
iſt. Und dies iſt mit ein Grund ſeiner 


großen Popularität. 
In der Erledigung 
rungsgeſchäfte betätigt 
trotz ſeines vorgerückten Alters außer— 
ordentlichen Eifer. 


ſeiner Regie— 


Stunden zugetragen hat, genau unter— 
richtet zu werden. 
tungen werden ihm nicht in Auszügen, 
ſondern im Original vorgeleſen. 
Selbſt während ſeiner Krankheit muß— 
te ihm über alles Wichtige Bericht er— 
ſtaitet werden. 

In ſeinen Lebensgewohnheiten 
der Sultan ungewöhnlich beſtändig. 
Wie er den Schnitt ſeiner Kleidung 
ſeit Jahrzehnten nicht geändert hat — 
er trägt den europäiſchen Schlußrochk, 
nicht die Stambuline — ſo pflegt er 
aaaus. tagein um fünf Uhr früb ayf- 


aber ver=ı 


das nicht Hoch ges, 


in: 
zahlreiche Wolts- | 


et; 


der Sultan 
Bor allem leat er. 
aroßes Gewicht darauf, Tag für Tag 
‚über alles, was fi in den legten 24 


Die türkifchen Zeiz | 


iſt | 


Icherantiiß und diefe Herrfcherfeele. 

Alles wos ih aus dem Munde Sul: |” 
tan Mehmeds vernahm, bejtätigte Die: 
jen Eindrud,. Beſonders charakteri⸗ 
fitfch) war es für die ihm nachgerühmte | de 

Treue und Dankbarkeit, daß, er das! 
Gefpräd auf den Chirurgen Geheim- 
rat Israel lenkte. | 

„sch habe eine fchmere Krankheit | 
durchgemacht,“ bemerkte der Eultan, | 
und habe Profeſſor Israel berufen. J 
Ich wurde von ihm ſo ausgezeichnet re 
behandelt, daß ich e& ſchon oft ſagte sang leife woll'n wir bei Dir weinen 
und auch jest wiederholen muh: Bro: Bis Golt uns wieder wird be 
‚Teffor Jsrael hat fich meine allerhöchite u 
Zufriedenheit erworben.“ — 

In einem glückverheißenden hiſtori tern: 
ſchen Moment hat Sultan Mehmed 
nee Terme Gerunbhel wiege — — — — — 
wonnen. Die Belagerung der Darda— Zur Erinnerung. 
nellen geht einem für die Feinde der e — — — 
Türkei erhalten ne re — — — 

Fogerl,welch einem Jahre, 

und die freigewordene türtiſche Armee 1915, 
wird unverzüglich an andere Aufgaben 
beranjöreiten. Nun erit wird der! 
Beiname „Ghali“, den dos Volt dem 
Sultan verliehen, in vollem Glanze 
‚erjtzahlen. — — Grinnert uns an dich fo } 

Die türkiihe Nation selbit aber| stein sort von deinen Lippen 
wird in dem Erlebniß ihres Heribert oa Man berfte 
ihr eigenes Schidjal ivieder erfennen. | ER 
Auch fie hat eine ſchwere Leidenszeit md Sraner unfer Serz erfüllt, 
durchgemacht, auch fie void, te ll 
und eritartt, an die Schwelle eines, Ruhe in Bricden! 
‚neuen, bon rüſtiger Tätigkeit erfüllten Gewidmet von deiem Gatten: 
Lebensabſchnittes treten, gleich Sul— Guſtav Weiſe, nebſt Kindern. 
tan Mehmed, umſtrahlt von dem Ruh— 
mestitel „Ghaſi“. Und auch ſie — 
treu und dankbar wie ihr Herrſcher — 


Gattin, nebit Kindern. 
„> > 
Zur Erinnerung 


nieren lieben D 


Heinrich Kirchhoff, 

er uns heute dor 2 Rahron, anı 2. Yebr. 191 

mijugendlichen Aller durch den Tod 

urde — 

e lam, ſie war zu früh, 
Herr beſlimmte ſie. 
Lebens 

du in ille Grab, 

chenhilfe gebens 

enn der Schöpfer rief dich ab. 

i ſfandeſft bald den jtillen Hafen, 

en noch ſein Lebender entdeckt 

d du ſchlafen 


Zantit 
Sanlit 


da 


we 


———— 


nt 


unter 


Guſtav und Mathilda Kirchhoff, 


nebſt Geſchwiſtern. 


ol U 


> Deute dor 


2 


am Februar 
geſtorben iſt. 
hon iſt ein Jahr dahingefloſſen 
eit jenent ſchweren Schreckenstag 
Wo du, geliebte Gattin und Multer 
Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 
Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geawtet in deinem Freundestreis, 
Und dieſe traurig Ihmwere Ziı 
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Ma FRIEDHOF 


IchMetrepolitan-Hobabn für Sc aw erreichen 
aus mic Bllen Straßenbahnen, 6 — 
nispläge find in dtefemi Idunen ‚Friedhof auf Ab 
— au baben.—General DfficaB 
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elevhon: Sorelt Barl 757. ®. &. Geitt, ku 

| Angnit Kratt, Discpräf,; Yerb Mond, GSelzc 

R« | und Ehasmeilter; Sn 


Urmictaleren 


wird ſich ſicherlich gerne des deutſchen 
Operateurs erinnern, des Geheimen 
Sirategie-Rates, der ihr in der kriti 


22 


ſchen Stunde beigeſtanden hat. 


Leſet die „Sonntaavpo 
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Todesanzeige. 
und Selan nten bie 
unfer eber Vater 
—* Tahnde. 
»atte der beritorbenen Wilbelmina Sabıde 
lier bon «7 Dabren, 10 Wionaten wu 1 
m 1. Schruar janit im Herm 
die Peerdigun g findet ftait an 
. Febr., um 1 Ubr Nadım., von 
Iodter, 3529 =. Lincoln Zir., na 
uth. Andreasssticche ede 
nore Etr., von da mii Aulos 
Nasßottesader. Die trauerndeit & 
Alfred Jahncke, I 
Gmma Rittbans 
Töchter. 
Martha Jahnde, Schwie 
Karl Siithaus und 
Schwiege ne. 
Sophie —— 
Enlellindern. 


zreunden 
richt, datßz 


raurige 


Zu 
Si. 


gertochter. 
Anıl Travv, 


Tobesanzeige. 
Freunden und Belannien die 
richt, daß unſere "geliebte 
und Urgroßmutter 
Sodhie Dabel, geh, 
Zchweſter der verſtorb. Marie 
gem, ſchwerem Leiden am1 
Herrn entſchlafen iſt. D 
ſtatt am Donnerstag, 
Rachm. vom Trauer!t 
mit Ar tos nach dem * otent 
Teilnah bitten die traı ‘ 
grau Emilie Diacann, 
Areiling — 
Anauit Mahann, 
— Seins, 


n ır 
in u 


ira 


SKuller 


Frau Clara 


ltian m nrelting, 
br 


W 


Mi itglied d 
der 


Prin eſſin 
ꝓrir 


desanzet {9 e. 
Freunden und Belannien die traurig 
richt, dab mein geliebter G at und am 
Schwiegervater und Großdater 
Joſeph Schuler 
am 31. Ran. 191 ter v 
torben iſt 
erstag den 
ira erhau fe, 


Anna Echuier, get ) , Sattın 

Duierh, Anna, Maria, Nulin, srimdor 

Pouis Mitier, Roicoh mil ic Edward 
Herzoa. Schwiegerföt 

Annga Schuler, Schwiegertochter 

Joe Schuler. Nieite; nebft 


Todesanzeige. 


inge-rienhof 
erden Sutierblieberen: 
Frau Marie Taube, Zi 
Frank Toube, John Ryer, Shwäner 
rar Rate Ricper, Alma Rnc t unt 
Frau Tina Welzien. 
Senrh Ryer, Eharles Taube. 
— — ——— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannte 
Ich, baß unſe ere gelich e Gatti 
nd Schweſter 
— Bis: Geipenie on, 
ter der bc € 
n=tag, den 1. Febr 


Gharled Seidenion, 
Rılliam um Helen 
Youis und Loniin Sue 
George, Louis, Jete, Sen nm, 
Anna, Rich, 
ſchwiſte 
———————— 
ınden und Belan len die traurige 
bay meine «el Fr und unſer 
uter, Tochter und 
Sufanue Epentien, ge 
Gottes ö 


Doom Rinder 


Willinm, 
Zolin, Mildred, G 


ni au 
ch melier 


le — Hi 


* "Depci, um 9 
Riten 
Gertrude 
Gertrude 


Yanl, 


Soentien, 

ind Vaul. 

Brauer, 

Marie, Caſpar — er, 


u vdesan erg. 
Treue Schlweitern Xoge Wir. 6, I. d. Herm. 
itgliedern 


x Nachricht, dab un 
r Sophie 


Schw. 


- 
- 


2* 
- 


Debet 


ıauerbauie, 1967 Mai 
ach dem Roſehill⸗Fried 
zebeten, ſich puntt 1° ii er 
inden, um der verſtorbenen 
ste Ehre zu erweiſen 
Anna Anders. 

Adolphine 


* ii 
Peter, 
lotch % 


Todes an setge 
and Scart Dice kou 
dab u uni ee licher — Bruder 
Oscar Sau vp docis. 

- ei 9, 


reunden 


z 


Zohn de—s 
m Mlter von 
rdigung 


10 Ubi Yorn 


Saura Doetid, ach, Zouk 

Anna, Zaura und Frau E. 
Srthmiiter 

Frau Anna Reinharnt, 


Todes: 


nzeige. 


gater und Bruder 


Erich Matſon 


Minnie 
Edward. 
Bohn G. 


Matinn ıttiın, 
Bertha und Glare, 
Mation, Bruder, dimi 


Zodesanzeise. 


Hinter benen: 
Frank md Dart Schraml, 
geb. Grc Eltern. 
Charles, Brı ıder 


er 
Freunden und Belannten die traurige 
iht, dab uniere geliebte Gattin und 
Minnie Budman, ach, 
rüber 1035 N. Dalley Nı 
ilter bon 64 Nabreır entid 
gung findet Itatt am 
: Une Nachım., vom I 
Avpe. nach der 
und Saminelt 


Eden Frie Ahnf 


Auf 


Üpe., 

Um ic 20 
Garl Budman, Sa 
— Guſt, Neinhoib, 

ınd Ralph, Finde 


tte 
Dig, Alma 
re 
Prinzeifin Heinrih Unteritük.-Berein, 
Der Mitgliedern die traurige Nachrict, 
Schweſjter 


Sophie zen 
cerDd vun ıq Gl 
bon Trauer Ban ie 
Red. mi I 


— Die 


geſtorben iſt 
—X * Q 
Wehr. 1916, 
2 Ubr 
N: $riedhof. 
yımft 1:30 ihn, ir 
iheinen, beriiorben 
sbre zit ermeifen, 
Anna Anders, 
Gäcilie Baadı, 


>65 tal 


171 


m 


n der 


neu! Briten-Epieacl 
ein Pu bon Englands Schandreid, 
Preis 60r. 


Koelling & Klappenbach 


| Todesanzeige. 


d Friede Trapp, | 


a dm gi it. 


Kasernenluft 


1575 Ginbourn 


Illuſtrirt. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh: 
richt, daß unſer geliebler Gatte und Bater 
Fred G. Kauffmann 
— Februar in ſeiner Wohnung, 4717 Süp | 
Str., geitorben ift, Beerdigungsanzeige 
Un ftilles Beilctd bitten die trauernder | 


bliedenen: 


Bertha Naufimann, geb, 
Gattin. 


Earl, Rey und Freddie Kauffmann, 


Kinder 


ia ı 
m 
Biſho 

2 

Hinlert 


Wanthal, 


Tedesanserge. 
raurige Na 
Gattin u nd Mutter 
Glife Faber, ach, 
Februar 1916_entihlafer 
Igräbnik cilolot ant Zamsiag, - den 5. sebriar, 
1 Ubr Ylaam., vom Trauerbaufe, 5200 S. 
| Str mit Auto nad Oalwoode 
Friedhoſ. Um ſt eilnahme bitten die trau: 
ernoen Hinterblnebenen: 
Joſeph Faber, Gatte 
Armin und KCarl Faber, Söhn 


ıntdofr 


! 
I 
! 
I 


Yelannten bie 
untere aclıcht 
Ralz 


ti 
1 


Todesanzeıge. 
2ouiia Deutiher Damen-Unteritäsungspereii, 
Den Schiveitern zur Nachricht, das Schwelte 

Barbara Fenuex 

>» Weerdiqaung 


1 der Bereinshall 
sat harina Rumpf. Präfid 
wWilvelminag wagner, Selretärin 
1304 Norwood Zi 


Todesanseige. 


fraurige 


* n'pr 
uden un Seigaiinien DIC 
+ 


das un ıfere Iıcbe Diuiter 
Minnie VWimaelis 

30 Abends, fanit eittichie 

Diauna findet it 


um 7: 
att am Freitag 
Uhr Nachm. don 
1614 Yarıy Mbe, u 
1. Um ftille Ze 


ce 


ebrua um 1 

ibrer Zochter 
iutomobılen nah Ava 
bitten Die iden 
William, Lizzie, Emma, Clata und 
Guſſie, Kinder. 
Geſtorben: Emil Brenner, Gatte von Marie 


nd Luch 


mi 
ldheiı 


trauern Hinterblebenen: 


4706 


Beerdigungs 


Angnſta Paulinag Brunken. 


doau 
— 


Henrich Brunfen, 
Heinrich und 


atte 
John Brunten Söhne, 
mido 


Dantingung. 


Emil 


D 


—3 


Bed, 


wait 


anfjanung. 


Anton WAbele, 


an 
zoniie Abele, Satin 


Santianung. 


en Dant al 
fhön ten B 
res lieben 


Friedrich Salzer. 

n Danl dem Herrn Baitor E. U, Kö: 
- Schiller Court Ar, 89, I. 2 9 
reihen Norte iin Saufe und am 
Dahingefchie denen. 


Anna Math, Salzen, ‚Gattin 


Tanfjagung 


rivanı ‚STE 


ich Die mit meinen drama fien 


rzliche T ifnah ne 
sr 


Anna Keriten. 


Jonm Meriten, 


: janung 


Ana —— 
innig 


MeJver. 


Sue Grinnerun 
teren gelichke \ 
Noier Srımann, 


Dand. 
Unter und Bender. 


—* 


mals unſer 
Weorge 


mich 


cr, qu 


Deister Gatlın 


Roſina Hermann. 
Joſef Hermann, Sohn. 


* — FIR * 


a 


:COLISEUM 


Anternationales 
Tage 
Zweirad: 
Wettfahren 

-B.Fchr.—12 Stunden täalid. 
— Abend: „Sprint“ Weitfahren 
Großes Weirfahren zwiſchen 


Lawson — Verri — Cavanagh 
McNamara — —— 
Tannersteg, 5 Ubr Abends: Beginn ; 
des 6 Tage —— 

38000 in Erriien. Allgemeiner Eintritt Me 


— ——— ORTE 


2 
—SäS 


* 


Ba Enten 
INCH 


“ara 
——. 


u 


EREmENE 
CH 


“ 


ARSCH 


00 


* 


Nenes Deutſches Theater 


Buſh Temple, Telephon: Superior 8633. 


bruar 
Ulrich 


Abends 8 Uhr 


Haupt. 


den 2. Fe 


Ehrenabend des Dir. 


Heute, Mitlwoch, 


Morgen, Donnerstag, den 


datenſtück in Stein u. 


1 Alien von Söhr 


"Edelweiss Pavillon. 


3 WM, Serie Avenue, nahe Geltes Eirabe, 


- Heute: 
Souvenir Scherz : Ball 


‚Das fidele Gcjänanih", _ B 
„Die weiblide Sermanbad,‘ 
— Gute dDeutldıe Rüde, 


der) Achtung! Großes Schladhtieit 


am Donnerstag, den 3., Freitag, Den 4 

er ne den 5. Fchruar 116, — Wiss 

! mt Seiltieit®, zrat 

ſowie ein fencht Irö olicer 
fervirt silfe 51 de und 
ſind hiermit freundlichſt einge ‚laden, 


Toon 6. Glaum 
Avenue, Erc Halited Strasr, 


tegeliuppe 
beriwurit nebit #rateı 
Tropfe erden 
fannte 


Trinkt 


be | 


Das Res | 


Raflın 


Det 


ten”, 


iſt. 


tuch oder ähnlichem Material 
det, 
weil ſolches Material weder 


JMan half ſich damit, 


ſchützte. 
teile 
ar Vootes 


widerſtandsfähige 
greifen. 


ſtigt iſt, 


einzelnen 


wenig Raum beanſpruchen. Das 


Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 2. Februar 1916. 


‚Lessing Building & Loan Ass’n 
ı 570 N, Halsted Str. storm 


Norih Ave, 
Rerleint Geld zu 6% Zinfen ohne Kommtiffion auf 
| Epıc. Grundeigentum. wWöchentl. Abzahlung. Zablt 
| Sparer 6% YZinfen auf ausgelaufeneAnteiliheine, 
Nähere Auslunft erteilt: Döcar Suchne, Eelr. 


I 
r indnrifasın 


nn nn pn ne 


Rordfeite Turnhallefonzert, 


zert “ 


Em „Spezial: Konzert" mit Haffi- 
ſchen wie voltstümlichen Muſitſtücken, 
Harfen- und Violinſoli der Herren 
Frant Vorale und G. M. Lipſchultz 


und der Mitwirkung des geſammten 
Senefelder Liederkranz in Stärke von 


100 Sängern, mit dem beliebten Ba— 
ritoniſten Joſeph Keller als Soliſten 
und Herrn Karl Reckzeh am Dirigen— 
tenpult, wird den Beſuchern am näch— 
ſten S Sonntag geboten werben. Der ©e- 
nefelver Liederfran; wird Die große)! 
Kantate: „Kolumbus’ legteNacht”, für 


‚| Baritonfolo, Männerchor und großes 


Orcheſter, ein muſikaliſch hervorragen— 
des und herrliches Werk, vortragen. 
Die Solopartie des Kolumbus mird! 


von Herrn Kolepästeller aefunaen wer: 


den. SKonzertmeilter Georg M. Liv 


Sul wird das hier jehr felten gesörte 


konzert für Violine und Orchefter von; 
* Ambro'ſe ſpielen 
das Händeifd Largo mit Harfen, 
Drgel: und Orcheiterbegleitung. 
den Orcheſterwerken ſind hervorzuheben 
ein Harfenvorſpiel über Mozarts „Av 
verum corpus“, (tomponirt zu 
zarts hundertjährigem Todestag), fer— 
ner Marſch 
Ouvberture „Das Glöckchen des Eremi— 
Keclzehs großer Marſch „Sene— 
Liederfrang“, „Die Schmiede 
im Walde“ u. . mw. 
— immer nur 35 Cents die Perſon. 
Das vollſtändige Programm lautet: 


riumyphme 
TDuberture 
—W 
ziawifiher Iai 

kiolintonzert 


* 
Von 


felder 


rich . * 
uarandy 


wwoöorſpiel uider wart 


8 


rpus“ 


und als Zugabe 


Mo: | 


der Zwerge von Grieg, 


Der Eintritt iſt 


Ihre ſehr ergebenen!“ 


Deutjches Anhängſel der Rathaus— 
| fattion dienert untertänigft. 


Seiht Sonntagsiperre gut, 


— 


| Väderbusend des Deutich-Amerifantiden | 
Rep. Zentreltiubs nimmt fi heraus, 
für dentihe Nepnblifaner des Gountn 
zu iprehen. — Die Ergebenheitsadreiie. 


— 


Eine Ergebenheitsadrefje nahmen 
geitern 12 von den 41 Mitgliedern 
des Vollzieh ungsaus ſchuſſes des 
„Veutſch-Ameritaniſchen Republi— 
Ifanifchen Zentraltiud® von ook! 
Counm“ an. Sie hießen alö Ver: 
treter 
Counth die Schueßung der Wirtſchaf 
ten an Sonntagen gut und bezeugten 
Prohi bitionsmahyor William Hale 
Thompſon, der in ſeiner hohen Weis— 
heit den Sonntagsſchluß verfügt hat, 
ihren untertänigſten Reſpett. Gleich— 
zeitig forderten ſie „alle guten Bürger“ 


zu ſtimmen, 
des Bertreters des 
blikaniſchen Nationalausſchuß bewirbt. 
Schließlich wurde Bundesſenator Law— 
rence Y). Sherman als republikaniſcher 
Präſioentſchaftskandidat indoſſirt. 


Die Ergebenheitsadreſie. 
Die Ergebenheitsadreſſe, welche 12 
von den anweſenden 14 Stimmen er— 
hielt, beſagt unter Anderem: 
heißen die Handlungsweiſe 
William Hale Thompſons hinſichtlich 
der Durchſführung des Sonntagsge 
ſetzes von Herzen gut. Wir indoſſiren 
bon Herzen Senator Lawrence N. 
Sherman ale Präfidentichaftstanbi- 
Daten der Bereiniaten erg 
William Hale Thompion als Kandi 
daten für den Poſten des Vertreters 
des Stantes im republitantihen Ya 


tionelausſchuß, umd wir forvern alle 


> 


* Der fein Grundeigentum ver- 
f nten will, erreidıt schnell 
Zwek duch eine Heine Anzeige in 


wir. der Abendpoit. 


-— — — — ee —— — 


Gin nenortiges Nettunasboot, 


„Brometheus“: Die 
nierbringung von en En 
uf den Geeiiffen macht Des 
ſondere Schmwierigteiten, weil dee Boote 
berhältnikinäßig viel Raum einneh 
men, der für andere 
Man hat deshalo früher | gg 
sufammentlappbare Boote aus GSeael=! 
verwen⸗ 
aber nicht bewährt haben, 


Wir Tefen im 


U 
ai 


die fich 


tretenden mechaniſchen Beanſpruchun— 
gen noch den Witterungseinflüſſen ge— 
niigenden Widerſtand bieten konnte. 


nannie Halbklappboote herſtellte, 


einem niedrigen, nur wenig Raum be— 


anſpruchenden Schiffsrumpf, der nur 


ſehr 
Tragfähigteit gerade genügte. Di 
dieſen Booten fehlende Seitenhöhe 
wurde duch ein zulammentlappbares 
Schanzkleid erſetzt, 
geklappten Zuſtande den Raumbedarf 
des Bootes nicht erhöhte, aufgeklappt 


aber den nötigen Freibord darſtellle 
und 


das Boot auch bei ſtarkem See— 

dem Vollſchlagen ſicher 
Dieſe umtlappbaren Seiten 
konnien im mittleren Teile 


vor 


gang 


man der geſchweif 
ten Form wegen wieder auf das wenig 
Segeltuch zurüchk— 
Neuerdings aber hat man, 
den „Scientific-American“ zufolge, 
dieſe Endteile rolladenartig ausgeſührt 
und ſie ſo eingerichtet, daß 
die Doppelwandigen, 


Settenierle Des 


umflappbaren 
geraden Mittelichiffes 
einichteben und dann mit Dielen um: 
flappen lafien. Border: und Hinter: 
iteven find Durch umleabare Teile ver- 
fängert, und an diefen werben die En- 


ben der ausgezogenen Rolläden befe 
| ftiat, deren anderes Ende in ben gera— 


den Teil der Mittfchiffsfeitenwände 
bineinraat. ben und unien 
die Rolläden in entiprechend gebogenen 
U-Eiſen geführt, deren unteres auf 
dem feiten Bord des Bootrumpfe.. befe- 
mährend das obere nach dem 
Zurüdichieben des Nolladens mit nie- 
vergelegt und mit dem aeraden Teil 
der Ceitenwand umaeflappt werden 


kann. Die geraden Teile der umtlapp= | 


baren Seitenwände beitehen aus einer, 
QOnr | 
Lagen 


Lage Teakholz und 


Mahagoni, 


zwei 

zwiſchen welche das die 
Streifen verbindende im— 
prägnierte Segeltuchband gelegt iſt, ſ 
daß es gegen Waſſer und Witterungs— 


einflüſſe nach P Nöglichkeit geſchützt er⸗ 
ſcheint. 


Dieſe neuartigen Rettungs 

boote ſind in der Herſtellung etwas 
teurer als die gewöhnlichen Halbklapp— 
boote mit Segeltuchjeiienwänden, Tie 
dürfen aber auch ohne weiteres als er- 
heblich beifer anaefehen werden und 
baden außerdem den fehr weientlichen 
Vorzug, daß fie, zufammenflappt, nur 


wenig mehr ala 60 Zentimeter Höhe | prüs te Entlaſſung zu rächen, hielt er Flußdampfers als Erlöſungeg 
beſitzen und deshalb derhalinißmaß g in der Gerichisſzene eine feierliche und wo aufprallende, aloite nde Glutſtrah-⸗ 
Auf⸗ Hearündende Rede aus dem Stegreif len 


Happen und Gebraucäfertigmachen 


be= ! 
Zwede gänzlich | 
ben auf=| 
Daß "man joae= | 
mit) 
wenig reibord hatte, deifen Höhe | 
aber zur Erzielung der erforderlichen | 
das im zufammens! 
des ' 
ous geraden Breitern gebil>et 


| werden, für Vorber- und Hinterteil des 
|Boote& aber mußte 


ſie ſich in 9. 


werden | 


guten Bürger auf, ihm bei den bebor=! 
unaeteilte | 


‚tehenden Worwahlen ihre 
IInterftüßung zu aeben, 

twohlbefannte Zattache, 
amerilantihe Büraer, 
oder hier geboren, 


E 
daß 
ob naturaliſirt 
in erſter Linie ge— 


iſt eine 


3 Ketzliebend und vor Allem als Ameri— 
ſeinen 


kaner gegen die ganze Welt ſind. Um 
Freiheit zu haben, 


rung beſtehender Geſetze nötig. 


Unterzeichnet ift der Beihlugantrag ! ft 


als Bräftdent 
Setretär 


von E. F. Rennacker 
und Viktor Sarner a 
Zentralklubs. 


13 


Namentliige Abitimmung bermeigert. 

Gegen die Unnahme des Beichluß- 
antrags machten zwei der Anweſenden: 
William C. Schumann von der 16. 
2* und Paul Kramer von der 26. 

Ward, Front. Sie erklärten nach der 
Verſammlung, daß ſie gegen den An— 


trag geweſen ſeien und eine namentiliche 


Abſtimmung darüber verlangt hätten, 
daß aber Vorſitzender Rennacker 
geweigert habe, dem Antrag ſtattzu— 
geben. Außerdem hätten ſie dagegen 
proteſtirt, daß ein derartiger wichtiger 
Schritt in einer Verfammlung getan 
der nur 14 von den 

Des 
| beiioobnten. 


werde, 

gliedern Vollziehungsausſchuſſes 
Sie ertlärten, ! 
fadungen zu der Sikung feicn 
fpät ausgelandt worden, und 

‚mie es ihnen jcheine, mit Abficht. 
| VBorlikender Rennader erilärte nad) 
der Situna, von der Zeitunaspertreter 
ausgeichloffen waren, auf die Frage, 


zwar, 


ob der Beſchluß einſtimmig angenom⸗ 


men worden ſei, dies ſei zwar nicht 


der Fall geweſen, aber in jeder Ver: 


‚Jammlung gebe es ja Oppofition, 


Meurheit der Mitalicder fchite. 

Die Angaben über die Beteiligung 
an der Verlammlung gingen _ausein- 
ander, Wiktor Sarner, der Seiretär 
des Nlubs, erklärte, es 
‚den 41 Mitgliedern anweſend geweſen, 
|gab aber zu, daß fich ein Mitalied 
der Verfammlung gedrüdt habe. So: 
meit er fich „erinnern vonnte”, ivaren 
; die folgenden Wardg berireien: 4.0, 
19., 11., 15.. 16., 19., 22., 23., 25., 26 
und 28, Ward, Ein arober Pro: 
zentfag der Anmelenden fteht an ber 
täbtiichen Krippe, mie z. 8. 
Garner jelbit, Der fich eines 


' 
’ 


> 7 


ai. 


Jobs“ im 


DEN 


Rathaus erfreut, der $3600 das Jahr | 


abmirft, und Grtiäman bon der | 
Ward, der die Eraebenbeitsadreffe u 
antragte. 


Spaltung bevorſtehend. 
Wie verlautet, dürfte der geſtrige 
Vorfall zu einer Spaltung i im Zentral: 
tlub führen. Mitglieder bes Boll: 
ziehungsausſchuſſes, die wirklich libe 


ral geſinnt ſind, beabſichtigen, die An⸗ 
zur! 


gelegenheit in ihren Wardflubs 
Sprade zu bringen und zu Is 
daß dieſe ſich von dem Zentralklub los— 
ſagen. 
— — — 
| Des Mimen Nadıe. 
| eninimmt| 
das fol⸗ 
Auf einem 


Dem Pariſer „Excelſior“ 
die Wiener, Arbeiter⸗ Zeitung“ 
gende luſtige Geſchichtchen: 


Schauſpieler mit ſeinem Direltot und 
zwar 


erhielt ſeine Kündigung und 
ſollte er die Bühne gleich nach dem 
letzten Att eines erfolgreichen Stückes 
verlaſſen. 
rin einen Richter dar, der im zweiten 
Alt einen Miſſetäter zu Zwangsarbeit 
zu verurteilen hat. Um ſich für die 


und ſprach den Verbrecher ſrei. Es war 


auf, in der Vorwahl für den Mayor 
der ſich um den Poſten 
Staates im repus | 


„ir | 
Mayor 


und | 


deutſch⸗ 


des 


ſich 


il Mitz | 


bie Eine | 
jehr | 


jeten 16 von, 


vor 


I. wd:, | 


Setretär | 


holländiſchen Theater entzmweite jic) ein 


Der Schaufpieler ftellie da= | 


| Zur Kriegälage, 


— 
= = 
< 


S. Appam. — Ein deutſches Seemanns— 
ſtülchen. — Möwe verſenlt 7 Engländer in 6 
Tagen. — Deulſches Kriegsſchiff oder Priſe? 
— Amerilaniſche Regierung in Noten. — Zep— 
peline in England und Saloniki. 
Geſtern lief S. M. S. Appam 

Norfolk, Va., unter deutſcher Kriegs⸗ 

flagge ein. 23 deutſche Seeleute, un⸗ 

terſtüßt von 20 deutſchen Ziviliſten, 
haben das Schiff mitſammt 

Bord befindlichen 409 Eugländern 

quer über den Atlantiſchen Ozean ge- 
bracht und allen meerbeherrſchenden 

Feinden ein Schnippchen geſchlagen. 

Ein echt deutſches Seemannsſtückchen, 

das fich den Taten eines Müde, Wp: | 

digen etc. würdig an die Geite jteut. 
| Erft hieß e3, die deutfche Prifenmann: 
ſchaft der Appam ſei ein Teil der Be— 
ſatzung eines Tauchbootes, 


M. 


Nnicht ein Tauchboot, ſondern der klei— 
ne Kreuzer Möwe das gefürchtete 
Schredgeſpenſt ſei, das in letzter 
ſo viele engli Iche Dampfer 
| Boden des yoyı ſandte. 
Zeit vom 10. 


auf den 
In der 
bis 16. Januar verſenkte 


ſammen mit den Paſſagieren 
Mannſchaften der Appam unter Auf— 
ſicht deutſcher Seeleute die unfreiwil⸗ 
lige Reiſe nach Amerika machen müſ⸗ 
ſen. 

Die hieſigen Behörden haben der 
Appam zunächſt erlaubt, 24 Stunden 
im Hafen zu bleiben, ſowie Kohlen 
und Proviant an Bord zu nehmen. 
Inzwiſchen will man ſich darüber klar 
werden, ob das Schiff als deutſches 
deln ſei. 


Die an Bord befindlichen 


Engländer wird man auf jeden Fall! sine 


ſie Kriegsge- allemal ſicher nach 


freilaſſen. auch wenn 
fangene ſind, denn das Völterrecht 
verbietet, Kriegsgefangene in neutra— 
len Ländern zu halten. Die Frage iſt 
nur, was mit dem Schiff geſchehen 
ſoll. Wenn die amerikaniſchen Behör— 
den es als deutſches Kriegsſchiff 


den; wird es aber als Prife beirach 
tet, ſo wird die Frage ve Behandlung 
fehr verwicelt, da die Beftimmungen 


der Haager Konvention äuferft unge: Stunt 
ſchroffen, 


nau ſind. 
Vertreter der engliſchen Regierung 


| Haben bereitö gegen eine nternierung | 
it Die Durayfüh: | 


des 


—* proteſtirt, und verlangt, 
daß s feinen Eigentümern zuriüder- 
’ 

\chieven worden. Graf von Bernitorff 
bat einen befonderen Vertreter nach 
Norfoit geihicdt, um dem Komman: 
‚deur ber „Appam”, Leutnant Berge, 
beit jeinen Verhandlungen mit den 


amerikaniſchen Behörden zur Seite zu 


ſtehen. 

In Europa haben geſtern wieder die 
Zeppeline von ſich reden gemacht. Sin 
Luftſchiffgeſchweder hat in der Nacht 
des ] 


lagen in ber Nähe von Liverpool, in 
| Manchefter, Nottinaham, Sheffield und 
anderen Orien abgemorfen. Heftige 
Erplofionen wurden gehört und zahl- 
reihe Brände wahrgenommen, fodah 


lich zu fein fcheint. Bon vielen Bunt 
ten wurde auf die Luftfreuzer gefeuert, 
jebod) alle Schiffe kehrten unperjebrt 
‚zurid, Der Luftanariff nahın eine 
größere Ausdehnung an als jemals 
porber. Natürlid leuanet das eng: 
liſche Kriegsamt, 
Sachſchaden von militäriſcher Bedeu— 
tung angerichtet wurde, es vergißt aber 
diesmal anzugeben, wie viel Frauen 
und Kinder den Bomben zum Opfer 
fielen. 

Moniag Abend warf ein 
auch über Caloniki Bomben ab, durch 
die perſchiedene Schiffe und Lager von 
Kriegsvorräten der Alliirien getroffen 
wurden. Auch hier leugnet London 
jeden erlittenen Schaden. 

Die Zeppeline ſcheinen 
jebt wieder 
Kriege ſpielen zu ſollen. 
iien 5 Zaq 


überhaupt 
In den Ich: 


Schreden der Feinde Deutichlands auf 
drei berichtedenen 
aufgetaucht: in Frankreich, 
und über Galonifi, 
Berlufte, die ihre Bomben ben Alliir- 


ti 
ten beigebracht haben, find 


Enaland 


| Beziehung aber haben fie auf die all: 


| gemeine Stimmung der feindlichen Be- | 


völkerung jehr nieberbrüdend einge: 
| wirkt, ınb das ift legten Endes wohl: 
Inoch höher einzufchäßen, als ein aewon 
nenes Gefecht. 


Rückmärts. 


Zchrocitbeflemmti mimmt | 
ur der ranmmacn 

Einen Ichwerent Tröliunas 
Denz die LYolung beißt: „zur 
inlamiaen 

Mispotamien 
inapy vor 


Erit beſah er die 
Tachteln lief in 
(Als Ihe, Türken 


Ihm die Hammelbeene 


Und ſeit er am 
Anirſchend z3we 
Seitdem felt po a 
Zein PRreeftiih und Ränontch, 


Daadad 


nadtai.) 


Tige eris 


ü 
ic 


hy 
Lo 


t Ilingt der 
: Jürt3, rüdmärts 

1 W braut iiber Berg u: 
t das Wort: 


Kehrrei a ti: 
Kilter 
g Tag 
„Es war einmal!“ 
Gottlich im 
— — — — — 


Kut⸗el⸗Amara. 


Wo das 


bi 


ag”, 


Nand jo tlad), die Ebene jo 


langweilig iit, dab das Auge die zer: | 


fließende Rauchfahne eines 


fernen 


tropiſcher Sonne 
Lehmmauern grellweiß erſcheinen laj-! 


der Seidenteile fann von bier Leuten! nunmehr ——* nad den dritten, jen, io träge Fluten des alten Tigris 


im Zeitraum einer 
inen werben. 


— — — — 


Minute vorgenom— 


Ye: | 


Saft Auch Cure Kinder nicht daburch ſen, wenn er den Streit mit ſeinem Amara. Wer das langweilige, topiich- | T Ihema ijt natürlich der Krieg im all: 


At zu fpielen. Das PBublitum ran 
Idalierte und verlangte fein Geld zu: 
rüd und der Direktor wäre froh gewe— 


in Kilometerbreite auseinanderglei 


ten und ſchließlich einen zweiten an-⸗ unterhält ſich 


ſehnlichen Arm bilden, liegt Kut-el⸗ 


in 


den an | Engländer als 


ſtavel verfeuern müſſen, 
ſie 


uchern. 
Ktriegsſchiff oder ale Prife zu behan- 


andern 
und 


ſehen, muß es natürlich inlernirt wer-⸗ unerfreulich — 


und die 


würde, ind aber abfchlägia be- | 


die ſchöne, ferne, deutſche Heim 


1. Februar zahlreiche Bomben auf 


m L. 2 — - . 
abrifen und andere =) . 
o“ — induſtrielle An Kameelkarawane, 


füllte T 


drientaliſche Wirklichkeit zurück; 
hin durch die Wüſte tönt die Glocke 


en Di des 
der angerichtete Schaden ſehr beträcht- 


ıAbır Diemal, Na allen!” 
Karaewanenführer, 
erreichen, 
einem 
auf einem 
Kellek, 
daß irgend welcher 


den Floß des 
klug iſt, 
nicht ganz 


Zeppelin 


LU 


eine größere Rolie im | 
on find die Luftriefen zum |t 
Kriegsfchaupläßen | 
Die direkten | 


vielleicht | 
nicht fo jehr bedeutend, in imoralilcher ı 


'troffen worben, um bie 
ı Abgeichloffenheit für den Bräfidenten 
big fie!? 
‚tn ber Konventionshalle 


‚Kurzum, 
| mäßige“ Programm ausgeführt, wie ‚Hottingers Factory, 


jin anderen Städten, 


ı Des 


enieht,, (line, il. 


feinem Normolminareh, feinem Nor- 
malferail und feinem Normalfaffee- 
haus j: gefehen hat, hat fich ficher 
nicht triiumen laffen, daß fein Name 
einmal jedem Wefteuropäer geläufig | 
werden Tünne, dab er eine hiſtoriſche 
Bedeutung gewinnen würde. Seine 
brückenkopfartigze Lage an ber | 
Stromfpaltung hat Hut ireilich So- 


Moeller 


wohl fir die Türken, wie jett für ke 


Verteidigungsitellung | 
bornhereim berufen: es beherricht | 
dadurch die Zufahrt zum unteren Ti- | 
aris und Schattsel-Arab zugleich mit 
derjenigen zum Euphraiinie bei Nas: | 
rije, die der Seitenarm, der Schatt- 

el⸗Hai, bis nach Schattra-el-Muntifik 
auch für größere Flußdampfer und 
Leichter ermöglicht. Als Umſchlags 
platz für die reichen Bodenerzeugniſſe, 


von v 


das an der/die an diejem ver hältnikmäßig dicht | 
| WBeittüfte Afritos fein Unmefen treibe; |beficdeften 
der deutichen Republitaner des dann aber ftellte es fi heraus, daß „Sand Ur“ 


eslußarn, der in dası 
der Bibel führt md 2 | 
zweigungen in die ungeheuren Shorz, 


die Sumpfjeen des unteriten Euphrat, 1 
Zeit entläßt, in Fülle wachſen, hat Kut —2 


Frieden einen ziemlich regen Handels 
und Shift: sperfehr; und tenn ri 
'die Dampfer für die 130 Kilometer ı 


| die Möme nicht weniger ala 7 englifche | Hlupanfiwärts bis Bagdad bet itarfer | 
Schiffe. Die Bejagungen wurden an! 'Segeniirömung zur Sett der lleber- | 
Bord genommen und haben jett zu⸗ ſchwemn mitgen, oder bei Niedrigmwaj: | 
und fer, wenn ei 


Huflaufen an der Ta-! 
'gesordnumg tt, mitunter at Tage| 
'gebraudhen md danı aus Stohlen-} 
‚mangel die tır gleihmähigen Abſtãn· 
den am Ufer dorrenden Süßholz 

ſo bringen 
ihre kunterbunte Fracht an Ge— 
treide und Datteln, Melonen, 
‚belit, Eiern und an Menſchen in 
dunkeln Burnuſſen und bunten Kopf- 
denen die Reiſedauer unend— 
lich gleichgiltig iſt. wenn ſie ein paar 
„Chubbes“ — flache Brotfladen —! 
Handvoll Datteln haben, doch 
Bagdad. 
Fiir 
meſopotamiſchen Kleinſtädte 
Dörfer: heiß, langweilig und 
Ichmußig, für die Zinneswahritch 


Zwie⸗4 


den Europäer ein Neſt wie alle 


rg und Beintleider für Kluder — 
ı ; ipeziell für Die» % 
2be Senben-Mlehres— Belle Yarb breit 
fpeaicll für dieien Berlauf — bie 9 
DEE, sera senärnr eig c 
18c — — 38 Zolt Breit, 
Epeziell für Diele Berfauf, Die 


see - 
die nr Eure Au 
‚Rartie borbält 


Wert bis zu 99e 
swahl, 10 Tatıge die 


— die Yard zu Be 


30z3ÖFfige geplüimte zınd einfache . Suisings 
und Grepes — * vaptbolle Stoffe jür 

Frühiahrstleider. Wert bis zu * 9 
c 


Weite Waiiiinas in Grepe, —S mb 
Nainivod — Sinfah und Farrirt, 9 
wert bis zu 20c, Yard. .nonssenssene c 

Gardinen-Marguifette — Bi3 38 23c 
wert, weiß mb Ecru. Speatell 
fite diefen Berlauf, Darb. % 


“rer ärsen 


Bde Rleider-Ghallies — 52 
Rradtdolle Muſter. 
die y n. 


ie, Drei, — 


sie merzerifirte 7 
Extra ar oß 
nür für dieſen 

3ör Gardineniinife — 

ſette, einſach oder mit 


tin-Borie, zpezicli nur für Die= 19% 


fen Verlauf, die Dard...... vuron0ss 
35c Babn · Blankets. Fanch Muſter — 
Große 3 Hi let 8 „mit ‚Ihmwerein Wolle: 


— J 


Yiadras, Sharquis 
bohlaef äumter oe: 


49€ Ileiſcher⸗ oder ———————— 


Speziell auf dem dritten Floor; 
u ni 


bei dieſem Verkauf 
e Feder· Tiging. Aller jefte "Dsali- 
tät. Epezie u nur „ür dieien 
rfauf, Mard 
Döe Di Se — 
Nerlauf, Mitiwod) 
imd Freitag 3. 


Speziell für Diefen 


Donnerstag 1% 


yl00r, ölleocoase 


* = — 443 
mungen von Naſe und Ohr befonders | 


Frontſoldaten des 
ſchon der Ort uns verborgener Freu— 


den und Genüſſe. Reitet man ein paar jJ 


oſtwärts, ſo tauchen die, 
kahlen Bergketten von Lu⸗ 
riſtan, an denen die perſiſche Grenze 
eutlang zieht, vor dem hir jede Inter: | 


Stunden 


brechung der Unendlichkeit dankbaren 
Auge auf; bis tief in den glühend 


den ! 
inefobotamiien Zommer 
flimmert Schnee auf ihr 
löjt wehnrütig-frohe Erinnerungen an 
at aus, | 
in der die Sonne 
ſtatt höhniſch zu ſtechen, über die wirk- 
lich und wahrhaftig Wolken ziehen 
und mitunter wonnige, friſche Re— 

genſchauer auf richtige, grüne Bäume 
ſchütten — in der es nicht nach Ham— 
melfett duftet oder vinſelförmige, 
braunverſtaubte Palmen an ſchlecht-⸗ 
garnirte Frauenhüte gemahnen. Eine 
die petroleumge⸗ 
enekes aus den perſiſchen ver⸗ 
‚gen bringt, ruft den Wanderer in die; 
weit» ! 
Zeitfamels und jonore Rure eines | 
mitreiſenden Kaufmannes „Na allab, | 
treiben den | 
Kut⸗el-Amara zu! 
um feine Ladung dort auf 
Damwfer nah Bagdad, 
Hugabwärts treibenden | 
dem geflocdhtenen auf luftge: | 
füllten Ziegenſchläuchen | 
Tigris, zur berfradten: | 
Der Europäer ſchließt ſich, 
der Karawane an, 
zurückzugelangen; denn es iſt 
unbedenklich, e'ner Schaar 
Beni-Lam-Beduinen, die mit der Re— 
gierung nicht immer die beſten Be— 
ziehungen unterhalien, in 
öde zu begegnen. Jetzt freilich werden 
wie all die groben Stämme 
in dem ungläubigen „Inghlis 


Stadt 


ſie, 
Jrak. i 


ihren Feind ſehen und den lürkiſchen | 
l 


Truppen helfen, ihm feine lebten | 


Stützpunkte am heiligen Strom, Kut⸗ 


el⸗Amara vor allem. zu entreißen. 


u nn 
Die Formulare betreffend den Ddent- 
ihen Unterridit in den Volksſchulen kom— 
men in der erften Februorwoche zur Ver= | 
teilung. Eltern. welche fie nicht „ent: 
zeitin erbalter, follten fi bei der Schul: 
Gchörde beiinweren nder Der Redaktion 
der „Abendpott” Mitteilung machen. 
— — 


Wilſons Zirkelſchwung. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 


Kanſas Eito, 2. Febr. Prüf. Wil- 


‚Ton mit jeiner Partie fam heute Vor: 
mittag auf dem Wege nad) der Kan= 


faler Staatshauptftadt Tovela hier | 
Durch, tehrt aber um 5 Uhr Nacmiit- 


taa3 hierher zurüd, und ber Bräfivent | 


fpricht heute Abend hier in der Kon=! 
ventionshalle, natürlich über „Schlag: 
fertigteit“. Sorafältige Pläne find ge: 
außerfte 


und feine Gemahlin zu Ticbern, 
auftreten; 
auch nehmen fie im Hotel ihre‘ Wahl: ' 
zeiten ganz allein in ihren Gemächern. 
es wird dasſelbe „zaren— 


. Abend hatte Hr. Wilfon zu | 
Moines, Ya., por etwa 8000 Ber: 
onen in der befannten Weife geredet. 
Auch hatte er Furze Bahnzuas: Piat: 
| formanfpradhen zu Soliet, ZU, Mo: | 
‚ Rod Ysland, SI, Dapen: ! 


port, Sa und noch wahricheinlich an= 


aelbbraune | 2* gehalten. 


— —— — — —— 


— Freiwillig. — In der Küche 
Lina, die Köchin, mit 
dem Stubenmädchen. 


Panline, Das} 


entfremben, dat fie Eure Spradre nicht! !Schaufpieler nicht fo meit fommen | orientaliſche Städtchen mit ſeinen win— gemeinen und die Soldaten im be- 


verſtehen. 
ınll* Bollsihrlen wird Deutich nelekrt. 
Füllt Die frranebonen aus, damit die Kin: 


In den oberiten vier Klaiien |” 


hätte lajjen. 


CASTORTIA Fürsäugiingeund Kinder, 


mäßig ſchmutzigen Gaſſen, 


— — — — 


keligen, 


die 


Pauline antworiet ägerlich: 


fonderen: 
Freiwilliger,“ 


„u, ment Schatz iſt ein 
meint Sina ftolz, | 
„Meinit 


für die Wiritenföhne 
state oder) 


hinein j 
n Gipfeln und ! 


freundlich Yächelt, 1 


oder! a 


ihwimmen-'i 


went erif 
um zur 1 


der Ein-f 


u 
des ! 


45c ovale Splint Waſchekorbe. — Ere— 
sel! fir ir Diefen Verkauf, 3. — 290 


B — —— 
Pi Zint —— —* für 
diefen 3 _ 17 
Floor 
490 2: — (Größe gran emaülirie Weis 


Leſſei. — eziell fuͤr un in * ‘2: 29€ 


Iauf t# dem 5. Flo has 
S5c Kimane- San; en. —— md heile 
und snönfe 


Ber rcales. oañi⸗ Cuffs 
hinten, Mit Tape garntrt. pe» 
stell, fo um fie dorhalten, 5; ‘29 
50e merzsrii. Ti Odamat · 30 Boll Breit, 
Gut ter Frnifh, neu yacoı > ve @ 
ziel für Die en Berta, Dard. 2% 
Di ungebieichter Mastin. — 5 Schwere Quo» 
tör, ei" mer zu 8: Dard verfauft, — 
iell für ds 5 Yards 
ir 2% 
De Ne Standarb 
zehr vpeziell 


x 


-- 


si nahanı. — 


ingen. — 


—3 


8õc Küchen⸗tůhle 
zu 59e 


aridol: stüßle, Golden 
Rüdie ne mit 
Spindeln oder 0% 
Rüdlenne met 4 
bein und Duers - 
X Stuhle, 


50% 


51.00 Ziueen Gedar Dil Dion irei wit 
jedem 2ic Cintaui von Dueen Cedas 
Dil. — Nur einen an jeden Kunden. 


oc 


sach —— Zwetſchen — 2 


arta Ei arob tmd a 
am ie ber su nden. 


das 
dallündiiche Heringe — Fet 
Hal — ge t· 2 1 ic 


4 Rund 
inge, neue © 


Stüd. 


New Geniam 
Faß Sad 


Med — 4 J 3 
tür, ’ 


Peaberrh —* — Süßer 5*e 


Trant das Pfund 
Seife zife an jedem —* 
und Freitag. 


PORT 


me nn un 


Finanzielles. 


Das älieite und vertrauenäwärdistte 


Deutic = Ungarüihe Bankhaus 
des Weſtens. 
Deutliche, öfterreichilche und ungarildhe 


Striegsanleihe: 
Geldiendungen 


100 Kronen für 813.50 


Geldſend 
und 


niie durch die 


ungen werden auf das ſchnell⸗ 
ſicherſte bei meiner vollen Ga⸗ 
Kal. Ing, Botiparlafie 


tirgends könnt Ahr batjer bedient ers“ 
Siommt md überzeugt Euch. 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Vol⸗ 


machten und Dokumenie jeder Au werden 
billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bankiers. 


1907 Graud Ave., Ecke Roben Str. 
! Eigene Panfgebäude — Gegründet in 1904, 
Gnd,famomt,sms 


— — — — 


Brud 
Rıptere Hernig, 


laun in bielen yrülen gcheilt werden mit € 
t paffenden Ürustend Bir haben iitey 10 a 
verfätedene Corte, eiı F vaſſendes für. 


‚den, fiets vor: tig, einieifiges Stahltand il 
it. eufw., bunpelte® $2.n0 arfıs, ci 
Etrumpfe, & Selbvinden, Bandasıu, Gerade 


Inf, au ben nichrigftenyabrifpzeifen. Cxrf 
Jaraaai'?*n ft Herren ıt. Tamen: offen 


lih ven 0 Di8 0 Uhr, Conniags bon 9 DIS 1. 


Ctabtirt 1869, 
FOL Biilwauise Uurune. Ede Chicsav Are 


nn nn 


— 


Krankheiten 


der Masaet. Frauenleides, Magen⸗ = 
ce, Darıme, keser, Blaſen⸗. — 
AMewenleiden. Rdeumati?us B et 
gei, GSefäräre u. Unftecungen tmerben 
seindtiih und edrenbart behandelt 


Dr. Schwarz, deuticer Arzt, 


4 89 m Sans Cr Stel J. 
T „ ‚gegenliöer gt a 

erkunden % Uhr Mornd, vIE 5 lipe 

Mhends. Contttags 10 Bid 12 — 


—7 


— 2— 


Biedermaͤnn⸗ —A 


—— Kaflee 


Deuti-Ameritantihe Hizmg 


Immer rein und schmackhaft ber Deutic) lernen, inlange fie inna find, Ein icher Densiche licht anten el. 


größte m. ültejte deutihe Buchhandlung 
Ada me 2eia Naa Nachher iit es au wat 


Du vielleicht, ich habe meinen dazu 
Bet Bin Bel; Drantiin 


geswungen ?*, 


Fa 


Unterschrift ' | 
Ru 


Die Sorte, Die Iar Immas Sokauft Habt . 


4%, 





Abendpoſt, Chieago. Mittwoch, den 2. Februar 1916. 
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rau. Surleste. Läden und KRabriien. dausa rberi. Sefuct: Bitte, ‚Verlinerin, 27 Sabre, mit Zu vermieten: Bier belle Zimmer, lat, Se 1 Darlehen auf Grundeigentum. 


| Merl Sy f tüch 10 t Baby, ſucht leichte Stellung 312 Will St h dawid. i . j|Pandgemaste este Mabagont- 
A fe R ı 5 O eũ Verlangt: Mädchen ſfür Küchenarbeit im Re onale- altem , Jucht leichte teilung | 312 Isilloiv Sir, nahe Sedgw — ' un Eibenbol Mb l 
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Omer®, — „Kun der Delle men- und Kinder-Waſchtleider, Hausklei 


* Fabritpreiſen! 
* | autes Heim Frau Lorenz, 1962 Lincoln Abe Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stodwert ! $1000 bis $5000 zu mawen gewünſcht. Aufra— 
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J— Pullman C o. den Toaſt auf den neuen ! geriet der Segeltuchbezug eines Bootes, der re — nr —* — Mi J .... > 7 n- — * “8: — 5 Ic; ) L. - avi — > 3000. ’ . 
— * > ep _ Ihr ur IT as ıD J d I 5 A a — mei: Tore ie A mei ne > rt Raßalle Eir., N., 215 Zub fübl, bom Dal Bir, 
Erzbifhof ausbringen, der bei dieſer das zu Bühnenausſtattung gehörte, Fieſe jetzt beſtehende Klauſel iſt —* | Hübner, das Pfuid... ... 0.16 —0.17 weiß, #2C, Dir. 4, weiß, do--Tö%4c, "Sttrront, 30 bei 112,9 &. Saurence an Ab: 
a u ee a < : a vg N — = | ala 11 maoeb — —7 Hafer. N ‚ weiß, 47% -—-48c: Wr, 3, Wweik % Hotto: 300 FE } 
Gelegenheit feldft auch eine Rede hal- | in Brand und zwar, wie er anutmmt, | rin vielfach ald Yorwand b R. — * Seilünel (nebrüht ). a a Ze Bl Be de Gasteot. —— 
ten wird. | durch een achtlos fortgeworſenen Zi— bu fich bei ne gg h in E_ — l Au fd. 1 -0.17 | Die geitrige Ynfubr bun Weisen tür den hie: | Ruid tr. umd Kat Shore Drive, Tbe Mutual 
: a = . | vo 43 4 — * ü ‘ aen un e En a A ee ee jigen Inarıt betrum 83,060, bon Mais 305,0 3. 8, Belanger; 
Um die Vorbereitungen zum Em: | Pr —* — —— Bi Ihädiqunaen "ber Haftpflicht u ent: > eiidige Tiere a EN = DBufhels Berichiett — * — | a 
MR ze Fattona Don are. 4 Otodiverie des Gebäudes geriet kurz | 7 s «I au en * — ——— Sher 1. D. Cub., 2ot 29, BU. 7, 28306 
pfang des Prälaten ſeitens der Laien- f > — 5 0. — ziehen. Ueber 100 Vertreter geſchäftli Haſen. Gerſte Maltina”. T5--70e: „Need“. 7 — 1,20 Noto an Nicola Bafundi, $4500. 
weit in würdiger Weife zu treffen, Darauf ein Haufe altes Papier in "ber 1.00 Tr ee ee neue Corelen 
wurden verfchiedene Musfchürfe einge: | Drand, nad Anfiht der Feuerwehr 
die von Thomas 9. Cannon durch einen Funken des erjtenBrandes. (Rosicungen von Sepfen & Murmann, 226 Weit — * Fuß mördi, bot 67. Sir. 
A Auch diesmal wa hie x — — —— — Zowmb Water Eirabe.) "Mehl. „Steaigbt”, $5.60—$5.830 das Fab: Nog-| Lilieont, 30 b 24, Caroline R, Ruffell au 
( Mamera 6 Harte Auch diesmal waren Die Flammen in = ⸗ . . 5 : j genmebl weit, 55.10—55.30: 5 >| Oo 5 ia M. Kunz: 511,500 
J. Powers, Clare 5 artegan, — Me * Wer etwas zu verfaufen oder zu Kind & bt, Bid. 0.11 —0.11% ea an» ik N Virens rg a ar 9) uk ıördl. bon 120. Sir 
es F. K dH. D. %. Kelln Kran wenigen Minuten gelöſcht. Abteilungs⸗ * 9 2° ur cars. Di een, 62 Det 120 Fuß, Marcel Zommas 
ames 75. tenneDd, I, 5. NEUN, yLaits chef Senferlich erflärt di Znefnrenn. Vertanichen hat, jullte nicht verjän-| so -ı00 irund Gewicht, rm. * cond Clears“, 33.30-83.40. een, 28 ‚Dei 100 Sun EZ ae 
Brandeder, William N. Bromn, |‘ Te rer ich ertlart die ausgeſp reng⸗ men, es durch eine kleine Anzeige ing | Nussefunte säiber, des Biund 0.14% —0.15 Pen, (Berfauf auf den Gelciien.)  Zimotbb, | a ee pen ———— 
John F. Smulski, Louis J. Beh ten Gerüchte, daß Brandſtiftung vor⸗ —E— "hi; ijr tunerichtet 518.00 518.90; Re, 1, 515.50 516.50, Rr. | 54.86 bei 125, George Kehman an Apoitolos 
John F. Smulstki, Louis J. Behan, ir lü fi n: x der Abendpoſt bekannt zu machen Rindfleiſch (zugerichtet.) 2, 813.50—$14.50, | Batrapoulos: S180 * 
* a 2 . , s | E n Ba boulos; S1800 
nzeigen unter diefer Rubril 14 Et8, die Deile) George J. Cooke, Deniz Carroll’und| jege, für ächer ich und Die Unterfu: ‚sreile bon Arnour & kompand.) Kleeſamen. Caſh Lots“, $10.00—$18,50. Burleh Ave. 210 Fuß ſüdl. von E. 87. Str., 
en — 77 Daniel MeGann aeleitet werden hung für abgefchloffen. Die Befucher | heinasäli a ee vorn 0,1 | Timothhhiamen, „Cafh ots“, $5.50—$7.65, — ——— >_ bei zes W. Baranliewicz an 
ze Be : u ann Ga ei IDE . bi L — J x & I 20, Re 2. da Be 1514 Alex Manalas; 82400, 
Fraut E. Oswald. deutſcher Rechtsan— des Cheaters, wo zur Zeit eine Vor: | Ss veira slizenſen. do., Mr, das DiuNd. cc i Houston Avde.. 180 Fu füdl. bon E88 Eir, 
walt, 52 W. Waihinston Straße, Zimmer : —  ftellung ftattfand, mertten von dem | _Solacnd iratölizerien I i Ai as fund wueltftont, 25 bei 110, Nadlaß bon John Ma« 


3. ze Gentral 4307. Ich verſichere Befeitiat Erkätlung Feuer nichts, * nn * F = w., das Rrumd J $9.50 pro 100 Kfund; mi e bis gute | Eurtig 34 Tut tdi. don 105. Ste, Weit 
EINER Funden einer Kizeng reellen Bebie- * Ein Kraftwagenſchuppen hinter dem Fobu Yrappio, Warp "Bietrosat, 30, 18 „Romde*, ir, 1, inid: „)  gliere, 87.00-85.25; Schladiübe, 34. ront, 50° bei 100. 2. Woilowiat an Srant 
nung. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente Sri agen ppen hint — vi ‚ . p ' ; uilen * 


* * c ard lugulia Zurba, 47, : — Su Ze = RIND soon 00. hi 3er ar EN + ‚ 82350. 2 . 


— — 5 — m mer £ : > e Hr Ieteıs, Aenrietin © er „Ehuds“, dir. 1, das wfund.... ) 100 Pfund: gute bis ausgewähl 10: | , Sitfront, 25 bei 124. Ignacy Komwalczhf 
tirt. Rat frei. Noter in dei MITTE. d ton, in dem drei wertvolle Kraftwa— — Vanzle —— — do, Nr. 2 BÜUND. 2uuu... wicht), $ $7.95: mittlere bis « an Xofepb E. Blafaf; 34000. 
Atalınt! ; N —ES vi s . ne 


E — u. „> a“ * an | tr sn $ Y Cemwzuf "Ratba ı Spraszuf, 21, 20 do. DIE. 3, Das WIND. nenne 71 iväinkte Sleitcherivaare, $7 RS "aute | Emerald Nve., Nordoftede 66. Str., Weitfront, 
Sausbetiterrscaihte wücer nam! Örfte Dofis von „Pape's Cold Com | gen ander ivurde heute ein Raub ber =. 3m En 15 und ! 


{ Draniizaraf, ., Awansta, „BPlates, das und... ‘ ausgewählte Ferlicl, $6.25—$6.90, 40 bei 100, Anna $. Meier an Arthur ©, 
— u in > # —*2 — * S la x 4 7 Martin Zivart N f Rio “0 ä tr, ., 005 nd. ..... 

andiorh. do er. ES en 1 ponnd“ lindert alles Elend F PAIN „Die Feuerweh. ——— — Haie m. = it 3. das pPfund. ...... 100 Pfund; „Vearlings”, 83.25 zo, | Eaglefton Me., 133 Fu fübl bon Seit 60, 

% — n Sirx. 7. Sur, der Gri ıralch zur Stelle, tonnte aber, da der . 3. Dunham, Kofepbine Emmeit, 35, 38, Schweine (Augzrichtet.) tert Emes“, 36.00-87.75; "Tl Ka Se 38 Det 126, 2, 9 me 

er Grippe. Brand bereits zu weit umfichgegriffen Zalter Maut, Eifie Muß, 24, 27. Leſte 3 Bund... 0.08 | a Fe ie ee] 17. ©tr., B., Nordiochtede ©, Yldant) Abe., Güde 

Mleibt nicht verftopfit hatte, Die Wagen nich: mehr in’s Freie) Woicied Zaringei. Aula Srafieh, 21, 10, | Verfel, 20-10 fd. Gewviat, Fi. 000:—0.10 | Lamas“, s0—ao. tor Mofa Diadlung an Yobm €, 

Hi, e leibt nicht ann „_ I brinaen Der angerichtete Schaden, | Sofepn A. Sal ; Yatıca Fanfelow, 21, 20. Lebende Spanferkel. Oel, Harz und Alkohol Ei W725 Fu ßonl. von Laftin, Rord⸗ 

e — ——— hort auf, zu neuzen und zu wũr⸗ — — D — OR 12 20 Pfund Gewicht........ 2.00 —2.56 ud 2 2 RE FREE « . ir + bei 120, Xconard Sowensli an Be 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. J Eine a nu Pape’s Kold der dur Verſiche rung gedeckt — fan en, De ‚Nalae ' 5 — ——— weib il: 0.08% | 3 #, - 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti En. PER > ö er. = uf SECHS —— ee | si "Salbuf ain, SIEG 6. Barclay, 29, 23, .. nit Zu — Zead ight. 175 ...... 0.103, Juſtine Ztr., 149 Fuß füdl, bon BD. 18. ©ir., 

sirt ir allen Gerichten. Mat frei >, N C oumbound“, alle drei Stunden ge— —— geſchatzt. N. m a! di, Sei pbine Ebedin, 24, 24 Kalifornijches Obſt. —— — AI Bd x, iei — 6. — 

* u 1 127. R. Rt * Eu 9 ae 1 - e 2 eh 42 a A re : Sao zaosnnnnnsnernen . V.11la Janach Pallos; 32800. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. nommen, bis drei Doſen genommen In der Wohnung des Schankwirts ——— Name Neid, 21, 2 Stermobit —— 55* 0.1033 | 2oomis >tr., 201 Fuß füdl, von W. 51, Str.. 
— — ——— — — — ne 2 fait DE banı, Sera L O1 Moble Chr | re a men, v 30, a ne - * .. Maiincn» Gafolin .. . 0.1743 Weftiront. 25 bei 124, Karolina Synowiec an 
Deutiher Advofat. Rat frei. An gg. Lorden find, bejeitigt da® Grippe: | ytant Sabubet, Nr. 1261 Nobie Str.,| Safer Geprtet, Anıta Rtng, 28, 21. Kolirungen von SL. Biron & Go, 177 Barmen = OBEN. ..; V1Tsa | Weftiromt 55 bei 121, Matolin wie 

2 2 kat. Re An Of⸗. 


fice des 2. ©. Saszlo, Seftentliche Notar, | Clend und beendet eine fohinere Erfäl-| der in zwei hinter der Wirtſchaft gele- Sana: Sawens, Leipn zlanen. i4, 29. Draugen, fait. siavels, Klee. 3. Pig * u a 0 U a Sch ae 
1544 Yarrabee Strafe, Zimmer 4. sung jomwohl im Kopf, in der Bruft, | genen Räumen mit feiner rau wohnt, | Fa 2 u i " 


d Surb, Beilie Zint Da . rangen, lalil, Aabeis, st . 3.27 Ierpentin, im Sa, Gallone, 0.64 
tjanim& |? 5 br t ü Der | S. Aoı A — nr Denlon; $3700. 
“juli 2 3 7 * 7 8 T * u r ; 4 ( 
im Körper ober in ben Öltebern, ach heute früh feuer aus. wei - u, eines 2 Stillen nn. 1.50 2.5 lonen, 5c die Gellune niedriger.) 
c x s mM. in E. an Herman 9. Sranzen; $6050, 
Monroe und Clari Str. löer und Luftröhren, bejeitigt üclen | belle Dute entbedt, die im zweiten) 3. Szartoweti, Hofe Blasczat, 30, 26, nen, taliforı., die Alte... 4. .25 | O5:gradiger Holzalfohol, in Fällern, Gall. 0.59 
> Henrh Shlieglaiti: $11,500 
= — — | Migräne, Dumpfheit, Fieber, munden D. Coffey wohnt. Das Mädchen er- „_de., Hawalt, die 
n ıben, Oftftaateit, Fein Millan u. a. aıt Kohn Campboufe, $1650. 


her Drganifationen find bei der Ber: | Ta? zubend un. 
handlung zugegen. * — 


ce Zorenion u, W, an 
geſchlachtet). Roggen. „ir. 2, $1.01—$1.055 Sr, : 

1} 5 
y' 1 
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Rechtsanwälte. 


> - s Nathan ı %9 3380 
Schafe. Weſtern Wethers“, 87.25 wro5 — 


edhtweine, a3 Plund.... 0.98 —0.08%, | 


Ey 


2.25 


5 — ge u — | ee > + “uU | Drangefarbiger Scbellad, Gallone, 31.50; wer | 
a — U — 2. | ber, 31.60, (Bei Abnahme don 5 und 10 Gal- | Union Abc., 80 Fub_nördl. don 78. Eie., Dit 
B — en, abe 4 : R ee ne 3 — | front, 60 bei 125, Eliga E. Wren u. a, Dur 
os einen tühtigen (83 öffnet ſchnell verſtopfte Naſen⸗-⸗ Brand wurde zuerſt von Frl. Anna⸗ KHondziersti ft. Samorsla, 30, 27. Grave Fruit. JIsl 180:gradiger denaturtrier Ulfohol ir ! v 
‚ Seht Brandes, 1313 Kort | ·X Cooper, 2%, \. Winellendah, 2 3. do,, Slorida.. Sälfern, die Gallone...... es. 0.00 | 26, Str, B., 73 Fuß ditl, bon ©, Stildare Abe., 
ei A ae EU eye > a — — — en ne als E j Yo 5 „gut ı5c 4 Südfront, 24 bei 123, Morris Kolender am 
21anımok | Yuswurf oder Nafen/aufen, besnvet) Stodiwerk bei der Familie von Dr. D. | 9 210 Ball. Rannen Ic bie Gallone Döher.) | „Denen „SS 15 911,600... 0 
. —— “> Karlovd Wbde., ©., 225 yub . dor Sb 
die Kilte.... 5 3.0 | Aktienbörie. | Str., Wefifeont, 25 bei 125, Marh 8. Ms 


Q * 2 m .Y> . ir . i - * a n . — — 
Aerztliches . Gals, Schnupfen, Wundheit und wachte gegen 4 Uhr Morgens ſtark hu— störbe 0.10. —0.12 | Kaditehbend die Verfäufe ar der |sonne Ave, R. 106 Fuß füdl. dom, Greentwich 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort) Steifheit. 2% | , 


it i S faꝛi "a do. chivarze, Öititaaten, Korb 0. 0,1: ynlss s1° An En 2 
r — | Tabea Cold E de iſt das ine Zn Er — * C ASTO > : A per i Tr Pen ’ hieſigen Aftienbörje während Ler Iet- 
De. Zeif, bertrauliher Frauenarzt, Emtbin- ‚Sape’s @ J D as dicht mi au D= ee * * 
dungen Spezialität, leitet ebammenfchule Dftic Pape u —— af gefü —* Iptang | Friſches Obſt. 


pes Bold kom 2 , u ut wa ten Weche: ar 100 YuB Dis, WER Ze 
25 North be, 12-—4 Nam, ausgen. Sonntaa. ſchnellſte, ſicherſte Miltel, das man gleich auf, hüllte ſich in eine Decke und | Für Säuglinge und Kind: — Aktien. = De — 5 —* 
Ant kennt, und es koſtet nur 25 Cents in weckte den Arzt und ſeine Frau. Ehe gung rd Aepfel. | Berfäufe, Hoch. Niedr. Eluh: | Chicago Heigbis, 201 2 u. 3. Wlod 190; Bat 
u ai er, Epeziali Fr R ben $ ; 58 wi di i | In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 JAHRE (Notirungen vor A. Biron & Co, 177 vreiſe. _E. Eoale, 35500. d 
„ze Gafendeber, Eperlalift für — Abei-den Apotheken. Es wirkt ohne Neben: | die noch recht zur Beſinnung tamen, * Sonth Water Straße.) ner, Radiator ..... 16 100 3971," 307%, | Eicago Heigbis, Yot 10, zu 8, 3. E, Coale 
en; omfullation frei. 2748 Lincoln Avenue. . ! . . z0 * mmer mitder | Baldivins, das Füfi-seuerr.000.42.7: 2 Amer. Shtpbldg., bev. 90 so 2.80 an Eopbia Wilfening, $17,500, — 
mittel. ſchmeckt gut und verurſacht | hatte fie fchon bie drei Kinder des Ehe Untersnurie — DaB Falko zen. HET ‚tier. S6tpbldg,, Beb. 00 Si hie, Kor, Diad 5. ©. D. Mille 
) "ze. Ibomas, Damen-vestalift, Konfultatton | teine Unannebmlihteit, Nehmt nichts | paares aus den Betten geriffen und von ine er Nr Le 0on 27 sh a ln 222 | at shiboe Er und 48 5 Wilfening ar 
ir. Zbomos, Damen-Zpesiclift, Aonlultatton 2 Er N ; —* x x Wine Caps, daS Kahecusuueee 2.7 5 ..275 2©a o ‚2.8! 
trei, 3255 Gotigae Greve ve  __ ZuissulmE anderes an s ms Freie getragen. Inzwiſchen war Sonaibans. Das A gr 4 : Sohn E Eoale, $4150* 


Str., Ditfront, 26 bei 100, Franzisla Hoceifel 
an Nozef Smwiontel; 32100. _ 
BB. Gongreb Etr., 100 Fub_öftl, don Albland 
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Oberammergatt. 


daß fie das Spiel als. eitvas Hohes|bet 100 Fuß, mit $9500 Belaftet, Wit 

und u als einen Gottesbienft | zu $19,000 von Samuel Greenfield an 
auffalfen. Zouis Gold, das an der Südweſtecke 

Die nächte Bilderreihe zeigte den | der Aihland Ave. undBaumans Court, 
Chor im Prolog zum Spiel und die! Grund 133 bei 100 Fuß, zu $73,000 
lebenden Bilder „Die Vertreibung aus | von Dietfh und Abraham 


Anton 
I n . 4 . ” “N N . — * 2 
dem Paradieſe“, „Die Kreuzerhöhung“ Green an Joſeph Chubinski, und das 
und die Maſſenſzene 


„Der Einzug an der Nordoſt 2. Str. und 

Deutſcher Abend im Germaniatlub. Chriſti in Jeruſalem“. ee — * * 100 
—— Em und Bild-| Fuß, zu $60,000 von Alerander' Bei: 

oe ö EF „Zniſſe einzelner Darſteller folgten, von feld und Morris Hi $ ann 
Fräulein Marie Mayer führte das. Bai- | der Nebnerin — fi a Teil! BR. Miſch — u. Niger 
fionsihaufpiel, feinen Heimatsort und | yon Rezitationen aus dem Spiel be-|da8 Grundftüid an der Norbiveftede 
feine Tariteller einer nroßen Zubörer- | gfeitet. Die Zufchauer fahen u. a. die; der Milmautee und Ridgeivan Abe. 
Ihait in Wort und Bild vor. vier Hauptgeftalten Chriftus, Maria,|148 bei 161 Fuß, in Kauf. Hier off 
Judas und Maria Magdalena, ferner | ein Geihäfts- und Wohngebäude aum 
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THE FAIR | 


Schwarze rein: 
The Store of To-Day and -Morrow 


feidene Ebiffon 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Gabardines 
81. 25 ſchwarze 
reinwollene, 54- 
zöllige, prächtige 
Wale Gabardi- 
ned, die Nard 
für nur 


65cC 


BWweiter Floor, 


+ 
3 
Darſtellerin der „Maria Magdalena“ 


D 
| als Qurtragsrednerin. 


EI ZI ZZ 


Taffetad, Yard: 
breit, jehr glän- 
zend, die Yard 
fiir nur 


65cC 


Zweiter Floor, 


J 
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| Medal Diehl — 


100 id 
Macaroni, für Hüh— 
nerfutter, zu 


Kartofieln, fancy zum Kochen, 
frühe Ohios 
Bujchel-Sad 


10 Bid. grannlirtes gelbes Gorn- 
mebl für 29e. 
Ovengold Kuchenmehl, 
für 10c. 

Briseilia Tonabnut oder Ging 
bread Mehl, 250 Badet 
nuc 19e, 

3 Eadete Kings Viacaromi 
Spaabeitt für 25e. 


> 
“+ 


er: 
für 


Tea. 


geggrsgstggegteggggtgggteeee> 22 20222605556550105550 5455755 Fu tsases 


für 10e, 
Siebenter Floor. 


2322322343222222222222283238° 


Lokalb ericht. 


Ediſon Suynphonie⸗Orche ſter. 


Beer en 


Groccries 


Faß Sack Waſhburn's Gold 


Be J 
Pfund Sad gebrochene 
Packete 


oder 


Snow-Mellow, regulär 25e Bächſe 


Verkauf von Ueberziehern und Anzügen —viele zum halben Preis 


Sogar wenn Ihr ihn mit Mottenkugeln verpachen und bis zum nächſten November weglegen ſolltet, würde ein morgen in dieſem Verkanf 
zu $10.00 gefaufter Weberzicher oder Anzug eine ſehr vorteilhafte Anlage ſein — eine die 100 Prozent Dividenden abwirft, und vielleicht 
ſogar noch mehr, denn die Kleiderpreiſe werden nächſten Winter wahrſcheinlich höher fein, 


für einen großen Verkaufstag zu genügen —für morgen. 
angegebene Anzahl beſchränkt. 


der Saiſon zu 820.00 markirt waren. Zu dieſer Partie fügen wir 
unjere requlären $15.00 Ueberzieher, von denen mir kleine Partien 
vorhanden find. Und aukerdem 269 Anzüge, von denen eine Hälfte 
zu 520.00 und die andere Hälfte zu $15.00 marfiırt war. Mlle mit- 
einander fommen in dieien jenjationellen Verfauf am Donnerstag. 
br findet hier Eure Große ımd in einer guten Auswahl, wenn Ihr 
bei Zeiten kommt, zu dem bemerfenswert niedrigen Preis von...... 


Extra ſpeziell ¶Viele 330 Ueberzieher 315 


In dieſer Partie ſind gerade 186 Winter-Ueberzieher, von | 


A. B. Birihbaum & Co. und Rojenwald & 5 | 


Ein Bargain in Pongeloth 


Chicagoer Ueberzieherfabrikanten, deſſen Na— 
men wir nicht veröffentlichen dürfen. 830 

Donnerstag Morgen verauſtalten wir eiuen Verkauf von 
1000 Bolts einer ausgezeichneten Quali— —— — 


Röcke, 


Röcke, 98.1 

gerade 

Vleberzieber u. einige $:0 u. $25 Ueberzieher 
tat Yongeloth, gebleiht, weich appretirt 
zum Nähen, zu einer Serabjegung, die 
für jede Dane, die auf Erfparnii;gelegen- 


heiten achtet, von jehr großem Intereſſe 
jein Sollte. 


Dieſes Longeloih iit 36 Zoll breit; es 
find 10 Yard zum Stüd; gewöhnlich für 
$1.00 der Bolt verkauft. 


Dieje Offerte ift nur aut für einen Tag. 
Um jo viele Kunden als nu möglich damit zu 
verjorgen, müflen iwir jeden Mäufer auf fünf 
Stiide bejchränfen (weniger, wenn Ihr es 
teiinjcht). Seine Roit- oder Telephon-Be'te 
lungen ausge— 
führt. Zum 
Verkauf am 
Dienstag dus 
Stüd offerirt 
für nur 

Zweiter frlonr. 


Wir haben gerade genug zu diefen Preien um 
Die Cuantitäten 


Männer-Hleider-Abteilnng, Zweiter Kloor, 
Die Mehrzahl von Ddiejen waren $20 — die anderen unjere $15 Sorten 


Wir offeriren für Donnerstag 241 Winter-Vleberzieher für Männer nud Nüunlinge, die 


] 


Ertra Speziell 
100 Binter-lleberzieher, 260 Madinam 
124 
Gorduroy und Neder 
35 und $10.00 Werte, 
für 
a 


Die Kurzwanren 


ceri sed ( 
winmdzien Karben, Spule 


Sicherbett3-Nadeln, alle Gröf., 
Nadeln auf Harte, 2 Ntarten.. 


Hätels-Wolle, in weis, Ecru und eis 
nigen Farben, nur Wr. 30, 

und 50, der Ball 

nur jchwarz, Spule 


nen Finiſh Zwirn, weil; oder 
Ihmwarz, 2 Spulen für 


Tape, mir weih, 14 bis % Doll ge 
r ( * Ih 9 ? c 
breit, 10c und 12c wert, Bolt.. 


alle beliebien Farben 
wert, die Nard 


Shields. Größen 2, 
das Paar zu 


32333832322232223233230°5685044499444444454 03. 


Des Germaniallub® Komite für 
deutjche Beitrebungen hat guten Er: 
folg, wie jein Vorjiker, Dr. Marimis 
lian Herzog, geitern Abend wieder feit- 
jtellen fonnte,. Dem nun bald fünfzig 
Jahre alten und als urdeutfcher DVer- 
\ein gegründeten Klub Haben ji im 
| Zaufe der Zeit viele angloameritanifche 
| Mitglieder angefchlof 
$% | willtlommen waren, aber doch bewirf=| 
32 ten, daß der deutjche Karatter des 
+ Klubs etivag in den Hintergrund trat. 
5% Mit dem Ausbruch des Weltkrieges ift | 
% iaber au im Germaniatlub das 
2% | deutioe Berwußtfein neu erwacht und 
23 | bat ji Durch die Einjegung jenes Sto- 
mites betätigt. Die von ıbım bisher, 
erzielten Erfolge haben den Beweis ge- 
liefert, daß die Tätiakeit des Komites 
einem Bedürfnig entipricht, und bilden 
zugleich die Bürajchaft für fernere in- 
terellante Veranjtaltungen. 

Dit Worten in diefem Ginne be- 
grüßie Dr, Herzog gejiern Abend die 
zahlreichen Anmejenden im Suale des 
stlubhaujes, nadydem der Germania | 
Männeryor „Sternennadt”“ unter 
Herrn U, Böpplers Leitung tim 
mungsvoll vorgetragen Hatte. Mit dem 
tief empfundenen und in der Yyorm| 
künjtlerijchen Gejang der Drei beut- 
\fchen Lieder „Der Wanderer“, „Da=| 
heim“ und „Aus der Jugendzeit“ jette | 
|Yräulein Klara Prüßmann die vom| 
\Chor angejglagenen Töne deutjchhei= | 
>| matlicher Gemütstiefe ergreijend fort! 
als Einleitung zu dem nun rolgenden | 
Vortrag don Fräulein Marie Maper | 
aus Dberammergau über die dortigen 
Paſſionsſpiele. 
Mit einem trauten „Grüß Gott“ be— 
trat die „Maria Magdalena“ der 
Spiele von 1910 das Podium, eine 
ſchlanke Geſtalt in ſchlichtem, weißen 
Gewande. Schlicht und anſpruchslos 
war auch ihr Vortrag, aber von ſolcher 
Wahrhaftigkeit undBegeijterung durch= | 
\drungen, daß Fräulein Mayer 
Anfang bis zu Ende ihre Hörer im! 
Banne hielt, 

Einleitend erzählte fie von ihrer 
Kindheit im friedlichen Oberammer: 
gau, vom Klofterleben, von einer Reije 
nach England, ihrer Rüdtehr und ihrer 
Beteiligung an den Spielen und end- 
lich ihrer Amerifafahrt, die fie von der 
Dit: biß zur MWeftküfte und nach dem 


— 


Süden geführt hat. 
Anſchauliche Schilderung. 


| 
| 
| 
| 


| 
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find auf die in jeder Wartie 


zu Anfang 


3333 
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ichafpelzgefütterte 
wendbare 


Sr 


den Verlauf am 
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de Bnifine 200 Yard 


| Spule mer 
Kabziwtrn, alle 


de Lor beite Qualität vernidelte 


De 


Scide 


10€ Gollingbourne's ap. 


Te 100 Yardipule Seide, 


1 


de Warfielb 100 Yard Spule Lei« 


10 Yards Bolts Engliſch Twilled 
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6 Yard Bolts Stickerei Edging — 


- 15c Bc 


35c Buritan Seide bezogene Drek 


Haupt⸗Floor. 
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ſen, die zwar ſehr 


von | 


‚mit befajjen und in. zwei Wochen Be- 


| 


den folgenden Herren 


Ihuß zu ernennen, der fich weiter da= ! 
! 


richt erftatten joll. Er. fegt jich aus 


Aus Bereinstreifen, | So flug wie zuvor, | 
O5 Edward F. Zohnion Selbitmord be- | 


Am Samftag, dem 12. ebruar, aina oder Unfall vorliegt, nicht jeiigeitellt. 


Dit Hilfe jyöner Lichibilder führte 
die Rednerin ihre Hörer jodann nad 
ihrem weltberühmten Heimatsort in— 


gendgejpiele von Frl. Mayer ift und 
jegt im Yelde fteht, Die Szenen „Der| 
Abſchied zu Bethanien“, „Das Iebte| 
Abendmahl“ (nach Lionardo da Vinci), 
„Die Fußwaſchung“ und vieles Andere. 
Urſprung der Spiele. | 

Frl. Mayer erinnerte ihre Zuhörer | 
daran, daß die Spiele feit dem Belt: | 
jahre 1634 veranjtaltet worden Jind | 
und erzählte u. a., daß die Stoffe zu 
den Koftiimen aus dem Drient be3o- 
gen werden, um von den DOberammer= 
gauer Mädchen zu den Koftiimen ver=' 


arbeitet zu werden. 


Ehrifti Gefangennahme, Beirus und 
Johannes, Kain und Abel, „Kreuzige 
ihn!“, „Judas in Verzweiflung vor 
dem Hohen Rat, *Ecce Homo“, Chri- | 
ftus am Kreuz, diefreuzabnahme (nad | 


Rubens) und die Auferitehung wurden 
den Anmejenden jo, wie die Szenen in 
| Oberammergau dargeftellt werden, im 


Bilde vorgeführt. Am Schluß Tief 
Fıl. Mayer ihr Bublitum einen Blid 


auf ihr Heim in Oberammergar tun 


und gab in warmen Worten ihren 
Empfindungen für Heimat und Bater- 
land Ausdrud, Herzliche Anerkennung | 
lohnte fie für ihren von tiefer Religid- | 
jität erfüllten Vortrag. 

Mit dem vom Chor erareifend ae 
fungenen „Gruß an die Heimat“ jchloß 
der fchöne Abend. 


I Sohannes, defjen Dariteller ein Yu: | PBreiie von 850,000 gebaut iverden. 


E. W. Gillett hat jein Wohnhaus 
3659 Michigan Boulevard, Grund 25 
bei 143 Fuß, mit $12,000 belaftet, au 
$15,000 an Marauerite Hunter ver- 
fauft. 

Folgende aröhere Zinshausverfänfe 
wurden im Grundbuckhmt angemeldet: 
Auf der Weitfeite der St. Latorence 
Ane., 266 Fuß üblich von der 47.Str., 
Grund 65 bei 125 Fuß, mit $17,500 
belastet, zu $25,500 von Jennie Er— 
mann an Belle FFleicher; auf der Meit 
jeite der Claremont pe, 261 Fuß 
jüdlich von der North Ape., Grund 50 
bet 124 uß, mit $10,000 belaftet, zur 


$18,000 von Martin Papanef an 


Charles B. Thorſen; auf der Weſtſeite 


der Bosworth Ave., 62 Fuß nördlich 
von der Schreiber Ave. Grund 31 bei 
124 Fuß, mit $7500 belastet, zu 
815,500 von Beler Michels an E. € 
Nelſon. 

Die Fiat Automobile Co. hat das 
dreiſtöckige Gebäude 2239 Michigan 
Boulevard auf längere Zeit zu 55400 
das Jahr von Neuem gepachtet. 

— — 
Die Antwort der Eiſenbahnen. 


Einführung des achtſtündigen 
tages äußerſt koſtſpielig. 
Als Antwort auf die von 300,000 


Arbeits 


|Lofomotivfügrern, Heizern, Schaff 


Franzöfifhe Torpedominen (Ansbläfer). 


} 


| 


ee a on 


ujammen: | Fe; e Krik $ F — Pen mitten der bayrifchen Berge. Ober: 
run Su: en : Eh — nes | Die Koronersgeſchworenen, welche ammergau, der Kogel mit dem Kreuz, 
perviſor des Turnunterrichts; Tho⸗ derbunden mit einem großen Ball, im | pen Inaquen über den Tod Ediwärd Has Apoſtelhaus, der Chriſtusbrunnen 
eſt Adams mas C. Hill, Vorſteher der Fenger Schoenhofens Hallen. Die Fritz Reu— Ford Johnſons abhielten, vermochten und das Kloſter Ettal zogen im Bilde 

Hochſchule; Oberſt Wallace 9. Whig- |ter Gilde mar immer eine der beliebte: |Ni&t feitzuftellen, ob es ich babei um 


ein drittes Konzert der Saiion am mor- | Harris W. Huchl; Henry 


nigen Donnerstag. 
Sm Evdifongebäude, 72 W 


‚iu x 


Girape, wird am morgigen Don= 


J 


man, Lehrer an der Karl Schurz | 
Hohihule; Benjamin Bud, Voriteher 
der Senn Hohfchule und Schulfuper- 
intendent Xohn D. Ehoop. 


werstag Abend dus Edifon Shmphos 

hie-Drchefter unter der Yeitung von 

Morgan 2. Kafjiman das dritte der jo} 

Fchneli beliebt gewordenen vılistüns | 

Gichen Stonzerte geben. Das Ordheiter | ——— 

beiteht betanntlic) aus Angeiteilten der Im Schweizerlaude. „Ich wurde 
ommonwealth Ediſon Company und zuerſt vor ſechs Jahren in der Schwei; 


bat ji unter Heren Eajtmans tüchti= | damit befannt“, jchreibt Herr Albert | toımites werden anmejend jein. Der | auf 
e Führung zu einem jehr ahtungs= | Yofjart Sr., 169 Stradan Ave,, To. | Vorverfauf von Tidets ift jetzt ſchon 


erien Grade der Leiitungsfähigkeit ronto, Ont., bezuanehmend auf das 
dufgeſchwungen. alte Kräuterheilmittel Forni's Alpen— 
Eintrittskarten zu dem Konzert ſind kräuter. „Mein kleiner Bruder war 
um „Slectric Shop“, 72 Weit Adams derzeit mt einer hartnädigen Haut— 
Sir., und in den Zweisitellen an Jad= | franfbeit behaftet, welche jeinen gan- 
pn und Michigan Boulevard, 2537 N. Izen Körber bededte. Zufällig börten 
edzie Boulevard, 5646 W. Late Sir. | wir von Forni's Alpenfräuter und 
änd 9163 ©. Chicago Ave. zu haben. | jchictten nah dem Maenten in Zürich), 
Die Vortragsfolge lautet: „Das Lieb- | Seren Nuecht, um etliche Flaichen. 
dingsregiment“, Mari, Ertl; Aus | Die Medizin wurde nahVorjchrift ge- 
wahl aus „Fortune Teller“, Herbert; | braucht, und nady etlichen Wocdyen war 
Bee und Walzer aus „Coppelia”, die Saut meines Bruder? jo glatt 
elibes; Vorjpiel in C=moll, Rahmaz= | und rein, wie fie nur fein Fonnte, Er 

ninoff; Ouverture zu Semiramide⸗, 
Roſſini; Auswahl aus „Fauſt“, Gou⸗ entwickelter Knabe. Seitdem iſt For 
nod; „Sonntag der Sennerin“, Ole ni's Alpenkräuter unſere Familien 
Bull; Aſe3—Tod aus „Peer Gynt“, medizin geweſen.“ 
Fries Lieb an ben Abenditern ‚aus | Forni's Alpenkräuter hält einen 
„zannhäufer ee Euphonium⸗ ummterbrochenen Rekord des Erfol 
— m BR ER jaes bei der Behandlung von Blut-, 
Ipme“, „Joyce, Patrioitiher Varia, | Sat: amd Fonititutionellen Leiden. 
Rofen. Vielen iit es rätjelhaft erichienten, wie 
Dititäriiher Drit in Sohihuten? | To einfades und mildes Kränter- 
E77 |herlmuttel jo wunderbare Erfolge er- 
Einem aus fünf Vitgliedern beſtehenden dielen tann. Eine Zeitſchrift nebſt 
⸗α Pamphlet, worin die intereſſante Ge 


2  \Ichichte feiner Entdedung im 18, 
Unter dem Borjig des Kommmjars| Naprhumdert erzählt wird, wird frei 
John W. Edhart hielt geitern der vom u jede Adreiie aeihhidt. Man ichreibe 
Echultat eingeſetzte Sonderausſchuß. an: Dr, Beter Fabrney & Sons Co,, 
ielcher den von verjchiedenen Seiten] 4 _93 = Sonne Mve., Ghieaao, X 
angeregten Plan, in den Hocdichulen, roern r 
joweit die Knaben in Betracht tom | 
men, den militäriichen Drill in ben; 
Unterrichtäpian aufzunehmen, fein — 
Yufmerkjamteit zuzumenden hat, feine | Profeiloren der Univerfität Chicago wer- 
erfte Situna ab. Der Vorfchlaa wurde | den jie im fine Art? Gebäude halten. | 
eingehend erörtert, und die meiften der | An den nächiten ſechs Dienstagen, 
Anmwelenden jprahen jich für feine Nachmittags vier Uhr, werden im 
uibeihung aus. Co erklärte 3. B. | zehnten Stodiwerk des Fine Arts Ge- | 
2 Wallace 9. Whigam, ein Zeh: | bäudes von Profefforen der Univerji= | 
wer der Karl Schurz Hohichule, dak | tät-Chicago Vorträge über den euro- | 
cch einen jolchen Drill den Schülern | päifchen Krieg aehalten werden. Das 
föziplin beigebracht werden würde, | Broaramm lautet wie folat: 
an welche es zurzeit befanntlich jehr| 8, Fabınar. „Rußland in Sriegs- 
Ihlecht beftellt ift. „Die Stnaben mül= | zeiten“, Profeffor Samuel N. Harper. 
fen gehorchen lernen“ fjagte er, „ei 15, Februar. „Die mediziniiche Wif- | 
Frl. | 


wird ihnen das für ihr aanzes Leben | jenfchatt und der große Krieg“. 
| Alice Hamilton, | 


vbn großem Nuten fein.“ 
- Gegen den Plan nahm der frühere] 22, yebruar. „Wie lange ivird ber 
Krieg “ Prof. J. Laurence 


— 


ans 
— — — — 


Borträge über den Krieg. 


D. Koh Stel: dauern? 
fang, indem er geltend machte, daß | Zauablin. | 
man noch bejjere Rejultate erzieien! 29. yebruar. „Das internationale | 
würde, wenn man dem Iurnumterricht | Gefeb. Ginige Probleme“. Profefjor 
größere Aufmertjamkeit jchentte, als | James P. Hall. 
ibn bisher zu teil wurde, es wurde, 7. März. „Enaland und Amerika, 
ihm hierauf aber erivibert, daß es fich | damals und jekt.“ Prof. Andrem 6, | 
bi nur um eine meilere Ausdehnung | McLauahlin. 

8 Zurmunterrichts handle. Nah| 14. März. „Gevaraphifche und 
pficher Erörterung der Angelegen: |öfonomifche Grundfäte bes arofen 


= 
“ 
.“ 


| 
| 


beihloß man, einen Sonderaus= Kriegs.“ Prof. John Paul Goode. 


diesmal hat das Komite für Ueberra- | 


wurde ein jtarfer, gejunder ımd aut-!| 


} -_ 
=; 


Bye: 


ee ee 


ften Gilden auf der Nordweitfeite und | — — Ares 
ift infolge ihrer urgemütlichen Feitlich- |. . E g 4 
feiten bei Jung und Au befannt. Auch TaTen jo unbejtimmt, daß man nad) 
we 2. ivie vor im „Zweifel Darüber blieb, ob 
|ichungen geforat und Hauptfächlich für | Det Verſicherungsmakler am Montag 
die Teilnehmer an der Polonaiſe. —— —— BIER = r a.) 
lan : Er ron. | 088 Bladjtone Hotels fiel, oder aber| 
|Sämmtlihe Großbeamte und Groß— biprang. Ein Hausdetektive ertlärte | 


‚a 
dem Seugenftand, daß er Kohnfon | 


— id f beobo d = | 
en eier, un nn, de il eh en ni, Sata, Da er Mt De 
Ibejucchen mill, follte ficy vorher mit |, 8 re x t 
Tidets verfehen, da der Preis an ber! Außergewöhnlides an ihm bemerkte. 
* nn AR, | Der Koroner wird keine weitere Unter: | 
ıftajje erheblich erhöht ift; wer einen |. ch pornehmen, e3 fei denn baß | 
Ibergnügten Abend erleben will, befuche MAuDg börmennien, e& Iet Zn 
|die Frik Reuter Gilbe , * neue Beweife gefunden werben. 
| Koronersgeſchworene, welche geitern 
| a . — Iden Unfall unterſuchten, bei welchem 
|. Extra Pale Pilfener und „Batz| Frau Mettie Yan Loon Nr. 3547: 
ed, reine Dalgbiere der Conrad | Yinslie Straße ums Leben kam, itell- 
>eipp Brewing Co., in Flaſchen undeen feit, daß die Frau am 9. Januar | 
vällern. Zel.: Calumet 730 re an der Kreuzung an Eaſtwood Ave. 


| Sie ——— getötet wurde, al3 der Straftwagen, in 
| Ein Gemütsmenid. |bem fie ſich befand, von einem Zuge 
der Northweſtern Hochbahn zertrüm— 
mert wurde. Die Geſchworenen em 


| Als zu gemein für anftändige Men- 
‚tchen bezeichnete Richter Keriten gejtern 


| — Geleiſe des Ravenswood Zweiges der 
den 6Sjahrigen Kohlenhändler George Hochbahn ſo ſchnell als möglich auch 
E. Graham, 753 Oſt 40. Str., und Zeſtlich von der Weſtern Ave. hochge— 


durch Verweigerung von $4 wöchentlich ! an ver Kreuzung angeftellten Wärter 


Sonntag am Strebs gejtorbene Gattin | pin. 

— Countvgefängniß. Graham wei⸗ Bei einem Feuer ums Leben gekommen. 
gerte ſich auch, die Begräbnißkoſten zu ne J 
Itragen, und das erbitterte den Richter | Der Nachtwächter Richard Brei⸗ 
erſt recht. Graham behauptele ſpaler tung, Nr. 1633 Fullerton Avenue, 
|daf bie Frau ihm gegenüber nicht gut @tmete, während er ein im Majhinen- 
gehandelt und er feit vier Jahren ex- | Am ber Fabrif Neill Lauff & Me⸗ 
folglos um eine Scheidung gefämpfi „el & Co., 1716 Cheſter Straße, 
habe, die Abvotten hätten es aber nur | ausgebrochenes euer zu löfchen ber- 
auf fein Geld abaejehen und er Der= juchte, jopiel Gas und heihe Luft ein, | 
| weigere jede weitere Zahlung. daß er bewußtlos zuſammenbrach und 

— ſpäter ſtarb. Er war früher ein berit— 
tener Poliziſt, ſtand aber zuletzt in 
Dienſten der erwähnten Firma. 

Zwei Frauen erlitten geſtern Abend 
$ | Qerlegungen al® ein Taxameier an 
+ Madilon und State Str. in das 
+| Schnauferl hineinrannte, in dem fie 
* %|fich befanden. Die Berlegten ſind 
ine und iMhiskies * Frau W. B. Holabird aus Decatur, 
Ill. und Frau Clifton M. Perkins 
aus Bellebne, Idaho. 

Der Schuhputhzer Frank Deno, deſ— 
fen Stand ſich im Teutonic Gebäude, 
Nr. 181 Weſt Waſhington Str. be— 
Sufricdendett aa- (X | findet, entging geitern mit Inapper Not | 
Eidem Tode, als ein Aufzug, den er zu | 
betreten hatte, plöglich anfuhr. Er er: 
‚litt einen Arın= und Beinbruc, 


Eee 
(5 ”. 
> det 1853 | 
egrumdet 1853 | 
63 Nabre zurück wurde dieſe Firma Qes 
arimdet und der arokartige Erfolg umfe— 
15 mt ganzen seiten befannten Gefchäf- 
ies fit auf die erftflaffige Sualität unferer 
We 
zurüdzufuhren. 
Jeder Wirt fan, fr 
mit unſeren biefigen umb imbori rien 


Sermen u, f. io, aufivarten, im andern ! 
oalle Jtehen wir Ahnen zur Berfügung. 


in a — — — 
Spezialitat: Weine ſür Hochzeiten und | 
fonftige Feftlichfeiten, | 
ranitrt 


Roehling&Schutz 


I | 

| | An dieien Tagen werden an alle Eltern, 
deren Kinder die vier oberiien Mlafien 
der Voltsſchule beſuchen, Fragebogen be 
züglich der Teilnahme der Kinder am 
deutſchen Unterricht ausgeſchickt. Füllt ſie 
fofort ana! Mer fie ht rerhtzeitin er: | 
hält, fnlite fih bei der Schulhehördbe he- 
Ichweren oder der Redaktion der „Abend: 

— Ingjonmi* poſt“ Mitteilung machen 


*** 


— — — — —— — 


Ino. 
Importeure und Deflilafenre, 
129-131 West Lake Strasse, Chicago 


| Derfandt nah allen Staaten 
Ameritas. 


I U U 72 77 


— — 


pfahlen in ihrem Wahrſpruch, daß die 


ſchickte ihn wegen Gerichtsmißachtung legt würden und ſtellten außerdem den 


Lährgeldzahlung an ſeine inzwiſchen als ſeiner Aufgabe nicht gewachſen 


| 
| 
y 


Haar von Staub 


35 Sentä, die ich je außgegeben Habe, 


‚vorüber, Anton Lang, der Ehriitus- 
| dariteller, 


König Xudbwig II. von 
Bayern und das von ihm  geitifteie 
Denkmal, die Kreuzigungsgaruppe, und 
endlich die Pajfionsjpielhalle. 

Am 12. Oktober 1909 wurden, mie 
Frl. Mayer erzählte, vie Darjteller für 
das näcjitjährige Spiel gewählt, und 


auf fie fiel die Wahl ale „Maria Maa«| 


\dalena”, eine der vier wichtiaiten Rol- 


Ien des Spiels. Damit fiel der Tod 
ter eine Ehre zu, nach der die Mutter 
dreißig Jahre zuvor vergebens geitrebt | 
hatte. Die Vortragende betonte, daß | 
eö den Oberammergauern nicht darum | 
zu tun fei, Theater zu Spielen, Jondern | 


Mädchen! Belendlet 
ein Tu und zieht | 
es durchs Haar 


| 


I 


— — — 
wird ſofort wunderſchön 
weich, reich und 
glänzend 


s 


E 


Erhaltet Ener Haar! Alle Schinnen 
verſchwinden und das Haar | 
fallt nidıt mehr aus, | 

STE PERS 5 ! 
Sicherlich probirt eine „Danderine* | 
Haarreinigung, falls hr die Schöns | 
beit Eures Haares fofort verdoppeln 
mollt, Feuchtet einfah ein Tuch mit | 
Danderine und zieht es jorafältig 
durch Ener Haar, immer einen feinen | 
Strang auf einmal; Dadurd) wird das 
und übermäßigem 
Del aereiniet — in ein paar Minuten 
werdet hr jtaunen. Euer Haar ilt| 
mellia, loder und reichlich und befigt | 
eine unvergleichliche Weiche, Yartheit 
unb Glanz. | 
Außerdem, daß e3 das Haar ber= | 
Ihönt, geniat eine Anwendung bon | 
Danderine, jedes Teilden von Shin 


\ 


‚nen aufzulöfen, die Kopfhaut zu ftär= 


fen, das Kuden und Ausfallen ber 
Haare zu bejetiigen. 
Danderine ift für da8 Haar, mad 


ein frifcher Regenjihauer und Sonnen: 


ichein fir die Pflanzen find. Es geht 
direft an die Wurzel und ftärft fie. 
Seine anregenden, belebenden und 
fräftigenden Eigenſchaften verurſachen, 
daß das Haar lang, ſtark und ſchön 
wird. 

Ihr könnt ganz gewiß ſchönes, wei— 
ches, glänzendes Haar haben, und zwar 
genug, wenn Ihr nur eine 25 Cents 
Flaſche von Knowlton's Danderine 
von irgend einer Apotheke oder Toilet 
ten-Tiſch kauft und es wie angegeben 
probirt. 

Erhaltet Euer Haar! Haltet es ſo, 
daß es jchön und entzüdend ausfieht. 
‘hr mwerbet jagen, dies find bie —** 


der 


Die Minen wurden 


Bom Grundeigentumsmarkt. | 


ı Weitere Yandfänfe der Union Station Go. 


— Rod) ein Thenterbau, 

Die Union Station Co. hat durd)| 
einen Beamten der Pennſylvaniabahn 
zwei weitere große Gelände für Bahn: | 
hofsanlagen erworben, von der Bautiz| 
more & Obi Chicago Terminal Eo. | 
Land an der 12, Str., »22 Fuß dftlich 
bon Ganal, 271,682 Gevierifuß, ven 
De Koven Straße, dem 7zluß und 
der Verlängerung der Stewart Ane, | 
begreizt, zu $3,260,185 oder $12 für 
den Gepiertfuß, und von der Baliimore 
& Ohiobahn 29,742 Geviertfuß zmwi- 
ichen der 14. und 16. Str., Stewart | 
Avenue und dem Fluß zu $329,734 | 
oder etivas über $11 für den Gebiert: | 
fuß. 

Die Bauunternehmer Harris Kujel! 
& Co. haden das Grundgtüd 161 bei‘ 
200 Fuß, an der Sübdoitede des Michi- | 
gan und Oft Garfield Boulevard von | 
der Northern Iruit Eo,, Treuhänder, | 
auf 99 Jahre zu von $3000 altnäh.ich 


nach zwanzig Jahren auf $5000 jteis| 
gendem Jahreszins gepachtet und wer: 


den dort mit $175,000 Stojtenaufiwand 
ein einltödiges großes Xheater- und 
Labengebäude und ein Achtzehnfamis, 
lienhaus aufführen. | 

Bon Wafhington Smith Nachlaß | 
hat Julius B. Friend zu $21,000 das | 
Grundbitüd, 148 bei 136 Fuß, auf ber 
Südſeite des Oakwood Boulevard, 
etwas öſtlich vom Grand Boulevard, 
erworben, er will ein 54 Zwei- bis 
Vierzimmerwohnungen enthaltendes 
Gebäude zum Preiſe von 5150,000 er⸗ 
richten. | 

Eric PB. Strandbera hat zu $40,000 
oder $400 den Frontfuß von X. Urs! 


Inold Scudder ein Grundftüd auf der| 
| Weitjeite der Sheridan Road, 85 Fuß 
ı Tüdlich von der GraceStr., 100 bei 188 
Fuß, getauft und wird ein hochelegan- | 
tes Sinshaus dort bauen, 


* * Be 2 * 
Paul C. Löber hat von HobartChat- 
field-Taylor die Grundſtücke an der 


Nordweſt- und an der Südweſtecke der 


Broß Ave. und Noben Str., 414 bei) 
87 ımb 373 bei 160 Fuß, zu $8000| 


erde) 


'aelauft, auch die Hhpothef übernon= | 


men. 
Das Gejhyäftshaus auf ber Nord: | 
feite der Divifion Str., 100 Fuß weit- | 
li von,der Afhland Ave, Grund 25 


auf dem wejtlichen Kriegsidhanplase gefunden. 
unverjehrtem Zujtand tit die Fleinere 


ei 
Ssjuhriaen 8 


In 


21%, die grökere 4), Yard hodı. 


* 
— 


nern und Zugbedienſteten geſtellten, 
ihnen aber bisher noch nicht offiziell 
unterbreitete Forderungen haben die 
Eiſenbahngeſellſchaften eine Erklärung 
erlaſſen, in welcher ſie darauf hin 
weiſen, welch ungeheure Laſten ihnen 
durch deren Gewährung auferlegt wer 
den würoca. „Die Angeſtellten“, heißt 
es darin, „verlangen die Einführung 
des achtjtindigen Arbeitstages, in 
Wirklichkeit ift es ihnen aber nicht hier 
um zu tun, fondern um eine Lohner 
höhung, die fih auf ungefähr $100, 
000,000 belaufen würde. Dabei find 
die Löhne in den lebten Jahren um 
30 bis 42 Brozent, auf den weltlichen 
Bahnen fogar um nody mehr, erhöht 
worden. Der achtjtündige Arbeitstaa 
läßt fich wohl in Fabriken, nicht aber 
auf den Eifenbahnen einführen, wo es 
fih darum handelt, die Züge nah 
ihrem Beitimmungsort zu bringen. 
Das Verlangen läuft einzig und allein 
darauf hinaus, die Bahnen zur Be 
zahlung einer hohen Veraütung für 
Ueberzeit zu zwingen.“ 

Die Angeftellten ftimmen zurzeii 
darüber ab, ob ihren Beamten Boll: 
macht zu erteilen ijt, nötigenfall3 den 
Streit anzuordnen. Zur Entſcheidung 


I wird e3 mwahrjcheinlich nachiten Monat 


fommen. 
EHER EEE. VENEN 

Diejenigen Dentiben, deren Kinder 
die deutiche ZSkrade lernen, werden es 
nicht erlebert, dab die aufwachſenden 
Söhne und Töcter ihnen entirembdet 
werden. Die Mutteriprade knüpft ein 
feiteres Band zwischen tönen. Ar nnie 
ren Boitsichnien wird deuticher Unterricht 
erteilt. Füllt die Rormulare aus! 


dh) fühle mid 20 Jahre 
jinger. 


wirrde bon Nomen bon ihrem 
eiden gebeilt, desgleichen 
meine Geſchwiſter. Ich ſelbſt war ſchon gan— 
ſchwindfüchtig, ſchwach und matt, von Pe» 
fchmerden und Schnterzen geplagt ufm. 
Run nach Durchführung des wohl einzig da— 
ſtehenden Kurverſahrens des 
INSTITUTE OF REGENERATION, 
300 W. North Ave., Chicago, Ill, 
fühle ih mid um 20 Sabre tünger., Sb 
tage den beiten Danf tür die große Hille, 


ine Mırtor 
! t Aer 


chweren X 


die Sie mir durch Ahre wunderbare Kur bömie- 


fen Daben. Möge Goit e3 gebeıt, 
och. vieler Leinenden beiten Tännen. 
Lina Loder. _ 

Ref Bend, Tiolve, 

as * 

⸗Plan niſena 


daß Sie 





} 
’ 


2 
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Petroleum und Benzin, 
Reifeeindrüde in Galizien und Ruf- 
fifch = Poten. | 


Von Max Wiuter. 


— 


Von den achthundert Schachten Bo— 
ryslaws und von den Schachten, die 
in Schodnica und in anderen Orten 
abgeteuft ſind, führen Rohrleitungen 
weg. Durch ſie fließt das Rohöl zu 
den großen Reſervoirs, rieſigen eiſer— 
nen Behältern von dem äußeren Anz | 
fehen der Gaäbehälter, zu der ſtaat⸗ 
lihen „Delfeftung” in Hubicze, zu ven 
dort nad) Art unferer Wafjerleiiungg: 
(fammler in die Erde gelegten Refer- 
Ipoir3 oder gerabewea3 in die Raffi— 
Inerie, wo der aus der Erde gewonnene | 
|Urftoff durch Einwirkung von Wärme 
in feine verfchiedenen Bejtandteile auf: | 
gelöft wird. E3 gibt eine Reihe foldyer , 
|Betriebe in der nächlien Umgebung. | 
Einer der größten ijt der der Karpa= 
Ithengefellichaft, die bon den Rufien | 
(völlig zerfiört wurde. Der wichtigfte 
Betrieb ijt aber die ftaatliche Raffi- 
Inerie in Drohobycz, die von den Ruf 
Ifen faft unberührt blieb. Hier Haben 
die Rujlen, faft wäre man verfucht, zu 
fagen, aus technifcher Untenninif jehr 
wenig zeritört. Obgleich auch die ftaat- 
lihe Raffinerie nahezu aht Monate 
in ihrer Gewalt war, haben fie von 
den Millioneniverten, die hier in Ma: 
ſchinen und Gebäuden angelegt find, 
höchſtens Werte von hunderttaufend 
Kronen zeritört. Hört man die Ge- 
Tchichte der ftaatlichen Raffinerie wäh: 
itend ber Ruffenzeit, jo ijt man über- 
tafht über diefes hohe Mab von 
Schmerfälliafeit, die jih in dem Zus 

er ikres Direlisrennatß. ſtande ausdrückt, in dem die Raffinerie 
3. Durch ihre wohlbekannte konſerba⸗ bei der Wiebereroberung gefunden 

tive Gejchäftsführung. ee Die größte Ueberrafhung für 
. Durch Methoden, die die Brobe feit 

mehr als einem halbenahrhundert | 

beitanden haben. 
Ale Spareinlagen, die in diefer Bank 


Sparkaſſen-Kontos, die am oder vor Sams⸗ 
tag, den 5. Februar eröffnet werden, ziehen 
Zinſen vom Erften des Monats an. 


Illinois Trust & Savings Bank 


Wir haben $37,000,000 an Zinfen an unfere 
Einleger feit 1890 bezahlt 
2a Calle und E 
nn Gegründet 1873 l 


Jackſon Strafe 


Die Bank des Deutihtums 
von Chicago 


5129.00 
19.00 


Sicherheit 


iit den Leuten gewiß, die Ihre Er- 

iparnijle nad der ältejten Bank in 

Chicago bringen. 

. Durch ihr Kapital und Ueberfchuf 
von zehn Millionen Dollars. 

. Quch den ungewöhnlichen Karal> 


Deutihe \KeiihBanleihen 


115.00 
Ä J. 
5130.00 daß fie in diefer Raffinerie, die Erd: | 
ver | DI in Petroleum und Benzin wandelt, 
1000 Krouen j 
— J e Da ruffiiches Benzin eingelagert fanden. | 
& am oder bor Samötag, den 5. Fer || Die Ruffen liehen die Raffinerie ein 
Ö Ns (j Druar, gemacht terden, ziehen 5% fach außer Beitieb id hatte icht 
Zinſen vom 1. Februar. | Bo ar a. RR WER BEN: 
s130 90 einmal ſo viel organiſatoriſches Ge— 
nz ——— 7 ſchick, einen Fachmann aus Baku kom-—⸗ 
135.00: — A — men zu lajjen, der mil einigen Hand- | 
2 — —— 
1000 Kronen | TB 


Deſterreichtſche 


Sole ID 


N 


m ST m 


umaarlicdhe 


* 


griffen, das Werkel in Betrieb geſetzt 
5 hätte. &o fam es, daß im Mat nad | 


9 —111 . .” a . 
er | Pr e |ber Miedereinrüdung der Defterreicher | 


100  nadı 


tüglih zu bringen — eine Zilterne 
faßt 10,000 Kilogramm —- und Ende 
September war Thon ein täalicher 
Durchſchnitt bon 250 Ziſternen er— 
reicht, was annähernd der Erzeugung 
in Friedenszeiten entſpricht. Von die— 
|ien 250 Zifternen gehen allein TO Zi: 
iternen nah Deutfchland, und zivar 
40 Zifternenwagen mit Petroleum 
und 30 mit Rückſtand. An Rohpetro— 
feum allein follen bi Ende Januar 
Ian Deutihland 60,000 Tonnen gelte 
— * worden ſein. 


Sir find immer billiger als 
Zi Gelbiendungen: 

> für - Marf 
s19.5 Demiichland. 

246 für Sronen 100 nar : Mg . 
513.0 Oeiterreih-Ungurn. wurden, in auflteigendem Maße gen 
unter Garantie vortofrei insHaus geſchickt ar Igen konnte. Noch Mitte Juli gela 
Für Sparfaffen-Einlagen zahlen wir | 

3 und 4 Brozent. | Gtablirt 1857 
An Wocdrentagen von 8 ihr Wiorgen® bid 6 Uhr 
Avends; Montags, Donnerstag, Samstags bis 
— 112 W. Adams Str. 
3 Nordweſt-Ecke Clark Straße. 

State Commercial —— * 

* ir 
and Savings Bank, | - 
1935 Milwantee Avenuc, 


10ja #2 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


$1 billiger per 1000 


Schiffsfarten 
Gehihaftsiaden, Bollmadten und 
Dolumente jeder Art 

| 
| 
| 


George M. Forman 
Herman Hachmeister | 
| 


6% Korman 


— bycz drei Rohrleitungen. Die eine 
yarın- \fiefert in ununterbrochenent Strom 
— Erdöl in die ſtaatliche ge 

Die andere liefert Erböl nad) Drio- 

H y p oO th efe nt hobycz zur Verſendung. Sie wird jetzt, 
m ||danit ein zipeiter Berlabeplaß fur Du® 
31 Jahre im Geihäft. | Rohöl gemonnen werde. ausgebaut 

i j werden und wenn der Arbeitsplan ein⸗ 
INNE DENE GERD | gehalten werben konnte, fo hatte bieie 
hat je einen Verluſt Reituna mit 1. November Anſchluß an 
durch unſere Hypothe⸗ leine neue 2eituma, die bis Chyrow 

ken erlitten. führt, wo dank der doppelgeleiſigen 

K. W. KEMPF Bahn die Verfracitung des Rohoöls ın 


feit 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N La Salle Strasse, 


Sonntad offen von 9 bis 12 Uhr, 


Lılte anf Verlangen. 
Imerben fann. Diefe zweite Leitung, To 
George M. Forman beſteht wenigſtens der Plan, ſoll wei— 
ter ausgebaut werden, ſie ſoll bis zur 


fbit 


des Waſſerweges das Rohöl weiter zu 


11 $. La Salle Strasse, Giicago. |hrinaen, oder aber fie Toll bis an bie 
. oaliziſch⸗deutſche Grenze geleitet mer 


____ _ nefamism | pay um dort eine große Aofuhritation 
| Für das Roböl zu errichten. 
find no Aufunftspläne, die aanz ım 
Dunkel ſchweben. Ihre Ausführung 


Foreman Bros. :: freilich geeignet, die galiziſche 
. Rohölvroduttion au? eine auderordent⸗ 
al NE N (liche Höhe zu bringen. Die dritte Lei: 
4 3 iM 8om Y rohr: 
if * tung, die von Boryslaw nach Drohr 
und ungariſche. | 3 


ie i Ibycz geht, führt Erdgas. Cie leitei 

„eitere Austunft über ‚Breiß „ginfen uf, ber 5.W.-Ee CaSale n, Walhingten Str. |der ftaatlichen Raffinerie die Straft für 
g3anleiten Tann beif nündlid gegeber 5 ge ’ Te ne — 

werden. Coredhi bor bei r ir Mafchinen zu und fie liefert der 


Jos. Alchkar, Ched. Kontos erwünscht Stadt PDrohobnez das Leuchtmitiel. 


im Geimäit ieit 1900 — R Vie das Gas aus der Erde kommt, 
—— im Geihäit ſeit 10 . u ia 9 — 
55 i Ifo mwirb ed dem Drohobyczer Vertei— 
255 West iNort.ı Avenue, | 3% Sinfen bezahlt auf 

Spareinlagen 
Erdgas mit jedem Zuae aus der Tıefe 


Ede Halfıed Str., eine Treppe HOW. zur... Ilunaöneß zugeführt und ohne weitere 
gentumSdarichen | verloren aehen und welche arohe Merte 


ing*& | 
Dentiche, üfterreihiihe und unaariice | Grundei 
auf verbeſſertes Chicass Grundeigentum ſich damit in die Luft verflüchtigen. 


K . l v 
— riegsan eihe zu den niedrigſten Raten geliehen. Kann alle dieſe Kraft gebunden wer— 


Aft|den, dann gewinnt man ungeheure 
Geldſen dungen Allgemeines Banlgeſchäft die Su Menichen — ge⸗ 
| ‚ ı macht werben fonnen. Wüch in dieſer 


ſchnell und ſicher nach Deutſch˖ Im: * any I 
und fiher neh Deut | Kapital m. $1 509 000 Richtung beiweaen fich die Pläne des 
y*® , | Oberftleutnant Salubenz und feiner 


H Ungarn und NRubland umter! 
n 2 “nz . d * 
volliter Garantie, biliiger als irgendwo! | Aeberſchuß 2Obe 
ini4frfonmi* | techniſchen 


Nirgends tönnt br beifer bedient merden 
Wr | 
u ne 
r denen gegenwärtig die Füßrung 


Kommt uud überzeugt Eu! —— — 
> od, : 
G Id | endu I ge der ganzen Rohölinduſtrie dieſes Ge— 


2— 
— | 

Schiffsfarten | | 

Frbihaitsiad bietes ertraut iſt. Der Standpunkt 
Erbſchaftsſachen, 8 bietes anvertraut iſt. Der Standpi 

Erbſch Zn Seen Pr sah Deutiälend, Dekerreiä-Ungern der Militärbehörbe ift im allgemeinen 

werden bıllig und tadverftändıg ausgefertigt. | Deut) ’ 1 g 


J.V. ZINNER & co. und Nufland zum Tageskurs 


: Spezielle Geldfendunge Gefangene in! Reit einla ir müſſen les 
Gröhte veutii-ungariihe Agentur im Ghicagn. | Frantreic, —“ —3 ER olonien ns = ei. 1 Zeit einlaffen, ‚mir müffen ar g> 

6I9 W. North venue, dirien Werden mit grökter Eorn’ait ausgeführt. | fördern, was ſich im Endſtadium der 
1400 W. 51. Str., Cie wome Robölgeminnung befindet. 


Weitere Yuslunit über Preis ulm —* beſſer 
nn 2 nz . Wos das Erdgas zu leiten in 
— 753 Wilhelm Schoefernacker, 


mündlich gegeben werden. Sprecht vor b 
— — — — in der ftaatlichen Raffinerie‘ jehen. 
: ch} au verleih en 4139 Wentworth Ave. * inerie ſeher 


Offen bon 8 Diorg. bi3 8 AbbB, Eonnag? 8—12. | Dieſe verbraucht für Gaszwecke und 
Wir machen eine Spezialität aus 


( | 
nach Deutidland, Deiterrei-lIngarn und Rukland 
i sum Tagesturs. 
Epezielle Geldjendungcen an - m 
Franlreich, d und Kolonien und in Rubs 
land werden mit größter Sorgſalt ausgeführt. 


Kriegsanleihen 
Deutſche, öſterreichiſche 


MAL Er 
Das abet 


Gefangene 


Englan 


— — — — — — — 


ſchon, wie ungeheure Mengen von dem 


land. 


2 J 
ke 


Seförberit wir 
I efterzei 


SDiiulneiien 8 tor. 
Mitarbeiter um Wrfizters= 


biefer: Wir haben Krieg, wir können 
una nicht in Spefulationen auf lange 


Dffen 8 Diorgens bi3 8 Ubds, 


i 
j 


Imi9mifafonim | Für den motorifchen Antrieb allein in 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 


Ban = Darlehen] vorinüne erte Dnp 


bad find in der Stunde 3000, tut 
Tage 72,000 Kubifmeter. Im Jahre 
ift das eine gang ungeheure Merze, 
mehr ald 26 Millionen Kubikmeter 
Erdgad. Die ftaatliche Raffinerie bat 


alidte erfie Hypotheken 
22 iu 5% und 6% Binien Reid an Hand. 
Fonds zum 


” . * * 
Ausleihen zu 5% Zinjen, wo die Sicher: A. Holinger & Co. (ine.) einen alten Vertrag, nad) dem bietes 


. . . . * * AG 3 1 Hz 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe iit.| __Lumber Ertiannı Bing, 11 ©. Lazalıe En Erdgas mit 2.75 Heller für den Kubif- 


| Telepbon Randelob 1191. Sokinifafon® |meter verrechnet wird. Genenmwärtig 
| 
HOMEBANK and TRUSTER, Barum ie 


|beivegt fich für andere der Preis für 
Erdgas zwifchen fünf und at Haller. 

Milwautee und Aitlend Ave. '0SSAR F. MAYER & BROS, |Der Staat Hat Hier atfo eine Heiz: und 

Offen Diendteg und Samstag Abends bis 9 Ubr. | Kraftquelle in der Hand, die außer: 


>Fp.mifes | BEE Wurft überall Bevorzugt? u — 4 
rue | biefeibe mit der peinlilien Reintichteis | ordentlich billig ift, und fein Beſtreben, 


ee — bergeftellt rt 
f biefe Billige Quelle auch anderen Un 
MC Balnak Sven Aldgauien Mecibe ne hmungen auanfübren. ala alles 


Mir haben einen jpeziellen 


u - 


„BounigsweRs! 


.. . Mbendpoit, Chicage, | 


die einrüdenden Deiterreiher war es, | 


bie ftaatliche Raffinerie bald wieder in | 
Gang gebracht werden und den gropen ic 
Anforderungen, die nun an fie geitelit | yerfchieder 


es, die Produktion auf 62 Zifterneit | yiefen 


| die Zilternen. 


| Bon Boryslam gehen nad) Drodo: | 


Imeit gröherem Make vorgenommen | 


Weichſel geführt werden, um mit Hilfe | 


| Verfeinerung verwendet. Wir wiſſen 


der Lage ift, da8 fann man am beiten | 


ider Minute 50 Kubifmeter Erbacz, | 


— — 


Erdgas gefangen nehmen zu laſſen, 
das Beute Hoch bei ber Rohölprebution 
verflüchtigt, iſt ein außerorbentlid 
nützliches. Beſonders faßlich wird 
dieſes Wirlen der Naturkraft in dem 
Kefſelhauſe. Die zwei Rieſenkeſſel, 
die dort ſtehen, werden mit Erdgas 
geheigt. Zwei Heizer und Gehilfen be⸗ 
forgen die ganze überaus reinliche Ar— 
beit, die eigentlich in nichts beſteht, als 
in der Inſiandhaltung der Keſſel und 
der Regelung der Gaszufuhr. Würden 
die Kefſel mit Kohle geheizt werden, 
ſo wären wohl zehn Keſſel und dreißig 
Gehilfen nötig, um dieſelbe Kraft dem 
Motor zuzuführen, denn der an bie 
Keffel angekunpelie Motor gibt SU | 
Pferdekräfte ab. RR, 

Doc kehren wir in die Deitillation | 
zurüd, um den Vorgang iennen zu | 
lernen, der Robdöl in feine verfchiedes | 
nen Stoffe fcheibel. Zwei aus bem 
Schachtgebiet kommende Rohre müa— 
den in die Deſtillation ein. Das eine 
führt den riefigen gemauerten Oefen 
das Gas zu, das in lohende Flammen 
gewandelt wird. Das andere Rohr 
aber leitet das Rohöl in die über dem 
Feuer eingemauerten Blafen. Unter 
der Einwirkung der Hige verbampfen | 
\die Teichten Teile und andern in 
‚einen Kübler. Dort werben fie pe:= 
'füffigt und laufen an der anderen 
Seite dur Rohre auf. Auf der an 
‚deren Seite rinnt dann jehon eine An= 
zahl von hellen Bächen aus dem Ge- 
mäuer, Ueber Blechrinnen Tommen 
die verfchieben fchweren Arien boi| 
Vetroleum und Benzin heraus und! 
werden in Blechbehältern aufgefangen! 
und weitergeleitet. In ber erften Blufe | 
ift das leichteite Benzin. Was in den! 
Blafen übrig bleibt, ift Teer. m der 
Summe machen dieſe ſchon deſtillirien 
Produtte 120 Ziſternen im Tage aus 
oder 1200 Tonnen. Zur Abfuhr kom— 
men von der ſtaatlichen Raffinerie in— 
deß viel mehr Ziffern täglich; eine 
ebenſo große Zahl von Ziſternen wird 
nämlich nur mit Rohöl gefüllt. | 

Die UbfuHr der Erzeuos=! 
nifje. Das aanze räumlich fehr| 
ausgedehnte Werk der Raffinerie ift| 
bon einem großen Rohrnet durchzogen, 
das an verſchiedene Pumpen angeglie— 
dert iſt. Dieſe Pumpen haben die 
Aufgabe, die Ziſternenwagen zu füllen. 
Das geht ſehr raſch. Sie ſind im 

tande, gleichzeitig 45 Wagen mit| 
ven Produkten zu füllen. Zu | 


1. | einer jolhen Füllung tommen wir ge: | 
ng | 


E3 werben in einem ber | 
Geleiie, die in das Wert führen, | 
neun Zijternen aefüllt. Die| 

90,000 Kilogramm Petroleum, bie | 
|bon ihnen nach Deutjchland verfrachtet 
werden, werben in fünfzia Minuten 
bon der Pumpe in bie Zifternen gez | 
| leitet. sm Waagonabftänden find die | 
Ausläufe der Pumpen auf einem 
hoben, freijiehenden Geftell angebradit. | 
| 2on oben her flieht das Petroleum in | 
Die Ueberwachung iſt 

eine höchſt einfache, es braucht eigent⸗ 
lich nur auf den Augenblick geächtet 
zu werden, wo die Ziſternen voll find, | 
Alle neun Wagen überwacht ein ein= | 
ziger Wrbeiter, in unferem Falle ein | 
'ruffticher Gefangener, der völlig un=| 
wacht und frei diefe Arbeit berrich- 

iet, Die frage, ob es denn nicht ges | 
‚wagt jei, einem Gefangenen folche Arz | 
‚beit anzubertrauen, beantwortete ber | 
uns führende Oberftleutnant aus feis, 
ner Erfahrung mit dem kurzen Gate: | 
|„&ute Soft ijt für die Ruffen ber bei:e | 
Gefangenenwächter,“ Dafür ift nun | 
in Drohobycz geforgt. Die ver Raf: 
‚Tinerie als Arbeiter zur Verfügung ge- | 
ſtellten gefangenen Ruſſen werden ber | 


itade recht. 


| Ä 
gerade 


gemeſſenen Lohn verrechnet. Die Raf- | 
finerie hat für einen ruffiihen Plat- | 
‚arbeiter 2,80 Kronen und für einen | 
Maſchiniſten und Wachtſoldaten 5.50 | 
steonen zu bezahlen. Mit Hilfe dief:r | 
Beträge ifi es möglich, die Auffen | 
ohne Kosten für den Staat fo zu er=| 
'nahren, Daß feiner von ihnen daran! 
denkt, zu entfliehen oder etwa abficht- | 
ih Schaden zu fliften. Bei der Auf: | 
fülung können wir auch einen Heinen | 


I 


Blid in deutiche Organifation machen. | 


Das Schmwieriajte ift es, die Zifternex= !|H 


wagen bei der gegenwärtig hohen Be- 
laſtung der galiziſchen Eiſenbahnen 
raſch an die Grenze zu bringen. Auch 
daß ganze Züge manchmal an irgend 
einer Station falſch weitergeleitet wer⸗ 
den, kommt vor. Dem ſucht nun das 
preußiſche Kriegsminiſterium, das die 
Abfuhr des Petroleums in die Hand 
genommen hat, dadurch zu begegnen, 
daß es jeden Wagen beſonders auf— 

fallend bezeichnet. Die deutſchen Pe—⸗ 
troleumzüge heißen in ber Raffinerie 
die „gelben Züge“. Das kommi, weil 
auf jeden Ziſternenwagen ein großer 

gelber Anſchlag geklebt iſt, auf dem es 

heißt: „Sonderverkehr zwiſchen Dro— 
hobyez⸗Galizien (t. k. Mineralölfab— 

ih) und Deutſchland. Königlich preu⸗ 
Kriegsminiſterium.“ Dieſe 

gelben Züge ſind ſchon längſt in ganz 

Galizien bekannt und wer immer mit— 

helfen kann, hilft für ihre raſche Wei— 

‚terbeforberung. Don der Bumpe wird | 
‚jeber Wagen gleih im Zuge auf bie 
Wage gehoben, dann wird die Loto- | 
‚motive borgefpannt und wenige Mi: | 
nuten nad) der Füllung kann fi fchon 
‚der Petroleumzug gegen die beutjche‘ 
‚Grenze zu in Bewegung feßen. An 
‚dem Nachfchub von leeren Wagen aus | 
 Deutfchland fehlt e8 nie, | 
(Arb.Ztg., Wien.) | 


nn | 
| 


x 
ziſches 


Beſchwert Euch bei der Schulbehörde, 
oder macht der Redattion der „Abendpoſt“ 
| Mitteilung, wenn Nhr bie Fragebogen 
bezüglich des deutihen Unterrihts richt 
erhaltet, Die.dieier Tage in ben Rolls: 
ihulen zur Verteilung fommen miülffen 
Uniere Kinder müiien Deutich lernen, 
wenn wir deutiche Sitten und Gebräuche 
auf fie übergehen Ialien wollen, 

— — 


.— Mu! — M.: Die Zöglinge der 
\biefigen Blindenanjtalt werden nor: 
|gen einen Ausflug nad) 2, unterneh- 
men! — B.: Da madıt die Bahn aber 
ſchlechte Geſchäfte. — U: Wiefo? 
— B.: Weil ſie nur blinde Paſſagiere 
in den Coupees hat / * 


ſtaatlichen Raffinierie nur gegen an⸗ 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 


—— Basemen' — 


Jebt im Gange im Bajement 


Der gebrnar Schuh-Verkanf 


Geftern Morgen hat der jührlihe Februar Schuhverfauf mit etwa 25,000 Baar 
bochfeinen Schuhen für Damen, Kinder und Männer begonnen, und er bietet ungewöhnlich 
reichhaltige Sortiments zu den gewohnten eindrudsvollen Februar = Verfauf » Preis- 
herabfetzungen. 


In allen Lederjorten und Gröfen, jind e3 Schuhe für jede Gelegenheit — 
von unjeren eigenen regulären Lagern, wodurdh ihre Qualität und Zus 
verläfjigfeit doppelt gejichert wird, 


Bamen-Stiefel, fpeziell zu $3.35 und 33.95 


Unter den Februar-Perfauf- Offerten find diefe Stiefel vom Standpunkt der Mode 
und des Wertes bejonders interellant. Speziell effeftvoll find die Stiefel zu $3.35 das 
Paar, mit Batent Colt oder Mattleder Wamps und Mattleder Quarters, 


Wir raten dringend, fi die Vorteile einer frühzeitigen Auswahl zu jichern, 


Baſement, Nordraum. 


en 
Damen- 


Glace-Handſchuhe 
75c Baar 


Der Februar bringt 
diefe vorzügliden Werte 
in DOpverfeam genäbhten 
- > Glace handſchuhen und 

Cape-Handſchuhen für 
Hervorragend in dem Zebruar-Derkauf | | Damen, B. % M. ge 


& näht, in d n populären 
von Baby = Granhlen beginnend | Schattirungen von loh- 
morgen im Balemeni— 


, £ & — mittelſchwere 
Elegante weiße Baby-Kleider 
zu 38c, 50r, 75c, Sr und $1 


Handſchuhe in Weiß. 
Gute Qualitäten, 

Die Bilder geben Euch eine Idee von einigen der 
verſchiedenen Moden. 


ſehr ungewöhnlich 

zu 75c das Baar, 

Baſement, Nordraum. 
Die feinen glatten Stoffe, die effektvollen Spitzen und 
Einſätze, und die ſorgfältige Beachtung und Ausfertigung je— 
der Einzelheit in der Herſtellung, zeichnen dieſe geſchmackvollen 
kleinen Kleider mit all den guten Eigenſchaften aus, die Ihr 

in den Kleidern für Eure Babies ſelbſtverſtändlich erwartet. 


In Größen für Babies von 6 Monaten bis zu 2 
Jahren ſind lange Kleider, kurze Kleider, Yokefaſſons 
und hübſche kleine Kleider mit franzöſiſcher Taille. 


Ganz ſpeziell markirt, je nach Mode, Größe und Qualität, 
zu 38c, 50c, T5e, 85c und $1. Bafement, Roibraum. 


. * 
Crepe Kimonos, $1.75 
Handbeſtickt mit Seide 

Mit ſchmalen 
Shirred Ruffles aus 
Satin-Band am 
Hals, an den Aermeln 
und an der Taille, 
find diefe neuen Crepe 
Kimonod ungewöhn- 
lich effektvoll. 


Die ſeidene Handſtik— 
kerei am oberen Teil 
trägt viel zu ihrer Ele— 
ganz bei, wie in der Ab- 
bildung gezeigt iird, 
Stirts jind Accordion 
gefältelt. 


Envelope Chemiſes 
ausgezeichnete Werte 
zu $1 


So ihön im Entwurf, fo aut 
find die Stoffe und der Befak, und 
fo fehr praftiih find dieſe Klei— 
dungsitüde, melde ein Sorfet- 
Cover, kurzer Sfirt und Beinflei- 
der in eins find — daR 


jie fofort in die Reihen 
der anfergewöhnli- 
then Werte zu $1.00 


eintreten. 
Bafentent, Nordraum. 


Die Karben werden Euch gefallen: es jind Kopenhagenblan, 
Roſa, Wiſtaria, Hellblan, Pfirſich und Old Roſe. Spez., $1.75 


Baſement, Nordraum. „ik 


Sluftration von fünf der zwanzig Moden in einem 
außergewöhnliden Einkauf von 


600 jeidenen Damen: Kleidern zu $15 


Schön und neu — frifh aus ihren Seidenpapier-Einwidlungen — find dieje modernen 
Zaffeta- und Crepe de Chine-Kleider, Biele find genaue Kopien von NKleidungsftüden, 
die bedeutend teurer find, und die Moden umfajlen neue 


Georgette und Kombinations-Effelte, Tunic, Pointed 
Overffirts, Pleated, gefchneid, u, Beg: Top Sfirt-Effefte, 
Unter den Farben find mehrere, die fchon nicht mehr Yeicht zur Haben find — Hellgrau, Xaupe, 
Rejedagrün, Braun, Kopenhagenblau, Marineblau und Schwarz und Werk, alle jehe modern für das 
Frühjahr. Größen für Damen und junge Mädhen—14 Jahre bis 44-zöll. Büftenmaß. 


Die fteigenden Marktpreife für. Seidenitoffe und Bejak in Betracht gezogen, find biefe Kleider 
gang aufengewöhnliche Werte zu $15. Bolement, Oftraum. 





* 
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Abeudpoſt; Chieags, Rittwoch, den 2. Februar 1010. 


meſſe zu den gemeinſamen Mahlzei- Ian den NO. Die Offiziere entfernten 
ten zufammenfinden. 8 liegen Wb- |fih raid. 


2 2 09 ! gründe zwiihen der Offigiersmeſſe Draußen Järmten jhom die eleftri- Alle Männer: oder Zünglings- 
erem en in en an a u —————— ſo ſchen Glocken auf allen Gaängen. —* = = j 
+ herzlich fameradichaftlih jonit aud) | Burjche des Kommandanten verforfte W A U b 
der Verfehrston zwiichen beiden die Flaihe Burgunder jorgfältig umd inte re» nzuge oder e & rzie er 
Unfer Riejen-Laden an der Belmont Avenue iit auf der ganzen Nordfeite 


Ufern ift. Der Abgrund bleibt. stellte fie umftändfih und gawvilien- in nnferm ganzen Lager 

befannt. Am Laufe des Iehten Nahres haben wir 2 weitere große Läden Unter den Sumderiten vor Men- | haft in den Schranf. « 
erivorben, den einen an Xrbing PRarf Blvd,, der anderen an Norih Avenue, ihen, die an Bord eines Sreuzers Dann waren wir allein, zu m hal b en Prei 5 
Dank der vereinten Kaufkraft diejer drei groken Gejchäfte erziwingen zujammenwohnen, führt der Kom-| „Ind was wird mit mir?“ fragte 

wir die niedrigiten Breite bei umnferen Einfäufen, die dann wieder ımferen mandant ein völlig einfames .!eben. 


- id) etivas ft. { ; Anzüg⸗ 
Kunden zugute lommen. Die hier abgebildete Speiſezimmergarnitur be⸗ Nur der, der verurteilt ift, in einer id) etwas zaghaf | ausgenommen die blauen und ihwarzen Anzüge. 


: | N. . -e v i 1 ! ‚Sie gehen dody an Land?“ | 
weiſt. par yereinte taften Dreier * op e * —E er 
— Grfparnifie — — — Due ihm fremden Großftadt eine Wohei „Dazu bin ich nicht nad) Libau ge- 


Doppelte Be N (u —— Offen Donners 
int Hotel zu wohnen, hat es nod} ein- | fommen.“ e . A Donnerstag 
Ijamer. Denn der Sommandaıt) „Was wollen Sie aber draußen?“ | LH N Abends 
braudt nur durdy einige Zeilen, die| „Ich will die deutihe Marine an . ha DDr 


= . x & — 
er durch den Läufer in die Veeſſe der Arbei ſehen.“ Stamps bis Mittas. u | bis 9 Uhr. 
Ihidt, ein paar der Offiziere zu fih| „Gut, dann kommen Sie mit.“ MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


zu ladet, und er ijt nicht mehr allein.| Ich hatte das Gefühl, jegt müffe VW f i 
y \ 
⸗ 


Und ſo ſaßen wir denn bald zu irgend etwas Dramatiſches kommen 
ſechſen in der gemütlichen Kajüte des und mußte lächeln bei dem Gedanken, 
Wir haben viele Tauſende einzelner Waarenpartien nach der Inventar-Aufnahme in 


Kommandanten, und Frage und Ant- was es wohl an Bord eines franzöſi— 
wort flogen hin und her. Beſonders ſchen Schiffes bei einer ähnlichen 
die Fragen mit dem Zielpunkt auf Situation für ein Getue und Gehabe, 
mic. es ıt ja ganz jelbitveritänd- |was für ein Wortihwall mit Hände 

lid), daß bei den nıionatelangen engen |jchütteln ufiv. gegeben haben würde. 

Zujammenwohnen an Bord allmäb- Unjere Marine bat für jo etwas 


br r . . . St . „ .. . * > 
lid der Geiprädhsitoff veriicert, und |feinen Einn. Schlidt und ernit umd | Waſchſtoffe Seide und Kleideritoffe Domeitics etc. 
daß jede Abwechſelung willkommen wortkarg vollbringt ſie das Unge— 
iſt. Und ſo wurde ich denn von fünf wöhnliche als ſelbſtverſtändlich und 
Fronten in Angriff genommen: Was hat für Nebendinge kein Auge. Mit 
— F man aus dem Weſten hört, wie es dem Worte „Das Moraliſche verſteht 
* ie Abbildung, Der Et mit der Lebensmittelfrage jteht, was | jid) immer bon jelbjt“ hat einit Sried- 
J extra große Rlatte mit majjivem Untergeftell und üͤbſc gedrech» ‚man bon der Marine dent. Was | rid) Theodor Vier einen echt deut⸗ 
elten Säulen. Aus feinſtem Eichenholg, mattbraun gebeizt. Die Stühle aus Belgien wird uſw. ſchen Grundſatz geprägt, der für un— 
haben hohe Lehnen mit Rohrgeflechteinſatz. echte Lederſitze. Ein außer— Zwiſchendurch kam nur immer die ſere Marine gewiſſermaßen die un— 
ordentlicher argain“, fpegell für morgen. ſchwarze Mappe. Sie iſt der einzig ſichtbare Magnetnadel bei all ihrem 
Der Tiſch — 19 85 Die Stühle — 3 95 ruhende oder ſtets wiedertehrende Tun iſt. 
wert 30.00, . iwert 6.00, . Pen in der Erjcheinungen Fludt.| Zn einer bHalben Stunde jöllten 
Sie fommit immer. Ein Läufer, eine | wir auslaufen. 


3 (Grosse Läden 4 Ordonnanz bringt jie und jie enthält) Als ih an De Fam, hörte ich, wie 


die HT-Meldungen, die in der ST: |ein geivaltiges Saufen und Brauſen 
| Station an Bord aufgefangen wer- |durd) die Majchine ging. Sie tat ein 
den. Unter diejen geheimnißbollen | paar mädtige Schnaufer und weißes 
Zeiden birgt ji) die Funtenitation. | Waiter rauſchte am Heck auf. Sonſt 


FURNITURE* COMPANY Die Abkürzung der Worte auf Sigel, war nichts Ungewöhnliches zu bemer- | 


die Bezeihnung nur mit den An-|Ffen, Nirgends eine Unruhe, eine 
1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. fangsbudjitaben it an Bord allge- |Hait; alles vollzog ich majchinenge- 


413-4141 W. Norta Ave, 3660-62-64 .ryinz Park Bivd, mein üblid. So iit der JO. der erite | mäh, nur war alles 
Offizier, der AD der Artillerieoffi- |Krafc geitellt. 

zier, ZT die Junfentelegraphie ujw.| Ich ging in meine Kammer. Ur: 

Nur iit dent Laien bei der Verwen- | fpriinglich hatte es geheiben, wir 


Gruppen zufammengeftellt und bringen fie jetst zu diejen niedrigen Preiien zum Verkauf. 


EIERN 


— EE — —— 300 Tugend Gate-Hanbtücher mit far- | 
ider · P 20 utzen äſte-Handtucher mit >; 
je Bo breit große Muller Qi | Sanzwollene franz. Serge, ſo— ? 1er „Borte, grobe, Außnad| von Mus 
auswahl, ehte Farben, Yard 2c wie Storm Serge, mittelichwer, er Ar An 
der rechte Stoff für Suits und TE 
(übe geiteit, Terciet able el ABIT | Teen tenangeben erifirte Tifchtücher, grate Se 
Wert DC Hi are IQgc| den Shnttirnmen, Te | ac, αα 
Vaumwwollene Ghalties, 36 Zoll i .. Nm Gebleichter Mustin, 36 Zoll breit, 
breit, für Gonforters,alle imönen „Gorburoy Belveteen, 77 Zoll breit, jeine feiner weicher winiih, Fabritlän- 
Floral- oder periiihen Mufter— corded Zorie, fehe guter Vert; für 7 _ — 


Merzeriiirte Tiichtücher, arofe Sorte, fi» 


diefen Donnerftag zur, Nard........T.. 9 gen, zum Zeit 10c oder 12%4c 


edite Karben — die wert — die Yard 
Yard zu 84e ‚1 ®Bartic reinwoll. Aleideritoife, nur in * —— c 
EEE — ſchwarz, 44 bis 54 Zoll breit, wie Woll 
Merzeriſirt. Kleider⸗Poplin, leicht merzeriſ. J Voplin, Twill, franz. Serge, Sän Toh 8 
Seide-Finiſh, 27 Zoll breit, Fabrillängen, Seide-Poplin, wert bis 31.75. PMd.... 
viele helle oder dunkle Schattirun— 121 
gen, die Vard äl.sssonunnnnnnensnse ei ze 


c Wollene Ylankets, in blau, roia oder loh⸗ 
EEE 5 farbig, ſchottiſches Plaid, feine 1 35 
Beneil Satin gejtreifte Grepe de Veelte: SUclle, Ak. sesänsraessneeaaeee ’ 


gen, feine mweidhe tmilled Corte, 
in allen guten Farben, Yard 


| Ghine, 42 *oll breit, in allen — 


363oll. Gabardine Suiting, Fabrillän neuen und jeder Schattirung, Reinleinene  boblaefäumte Handtüner, 
fehr fein und —— 45 
— bie Yard zu +++) 


ö— — —— —— — — — — —— — —— —— 4* 
2 A ’ M .- 
Ss Shirt W | 
Union Suits, IE | Shir aiits, zu Bl. 
en | \ Weihe gerippte Union-Suitd für Tamen — Allover beſticte Voile Shirt Waiſts 
auf ſtaärkere Großen 45 und 6; Jönnen nicht wie⸗ für Damen, Two⸗in-One 
— der unter 50c verlauft werden — ſpe⸗ c Kragen, Tpigengarnirt, — * 8 
ziell zu alle Größen, 3u......... 7 
Gerippte Union-Suits fir Knaben und Kin» Bluſen für Kinder und Tamen, ein- 
der — regulär bis zu Töc berlauft,— pw faher oder farbiger Kragen md Maı 
fpezielt am Donnerstag u A Stüd 35e ſchetten in aſſortirten Facon 
Gerippte fließgefütterte Hemden und 
Deinileider für Münner — bie 50cs c en a 
Qualität, 3 lem und dunklem Bercale gemacht 
— ————— —— ——— — hübſch angefertigt in ajlortir- 
ten Facond, 52. 


Männerhemden, 69e Be en DS 


große Corte, fehr abforbirend — © 
Sc Wert, gqu 220 


4 — in der Ditt — — Bi _ dung folder Sigel größte VBorjicht zu | müßten uns an Bord mit einer Hän- 
Auf anferer Flotte in der Ditjee, Ihen. Die drei hohen Schlote geben | empfehlen, fonjt fann es ihm gehen |gematte begnügen. Nett hatte id) 
Bon Dr. erbinand Grantsit ihnen ein elegantes Amjehen. Sie! mie einem Studenten der Medizin, |eine richtige, vrdentlihe Dffiziers- 
— | brahlen und uberbteten lich gegenfei=| der erjt im Iekten Augenblic nad) |fanınıer erhalten. Ein bischen tlein 
j. ‚tig mit der Zahl ihrer Seemeilen. | einem Lehrbudy Chemie fürs Phyfi- zwar — alio wahricheinlich eine 
An Bord des Kreuzers US die Bayern einjt bei Mülhaufen | fum gepauft hatte und die hemiide | Fähnrichstammer — aber mit allem 
Wir haben eine Varine aber lei, | gegen die sranzen vorjtürmten, war · Formei für Waſſer H2O zu allge- ausgeſtattet, ſogar mit einem eiſer— 
der keine Marineliteratur. Seit fen ſie ihre Röcke ab, um mit dem meiner Freude als Ha zwei Null nen Schreibtiſch. Alle Einrichtings— 
Werners „Buch von der deutſchen Meſſer in der Hand wie auf der angab. So bedeutet NO nicht Nord— gegenſtande an Bord müfjen nämlich 
lotte”, da5 Taujende von jungen Kirchweih daheim perſönlich mit dent ojt, jondern den Nabigationsoffizier. der Brandgefahr wegen aus Eijen 
Dffigieren und Matrofen unjerer Ma- | Öegner Abrehnung zu halten. So) Der Dienit in der Funfenitation |jein. Während id) mir aus dent ei» 
£ine zugeführt hat — ud was it das verſchmäht der Kreuzer and jeden | geht ununterbrochen fort. Und aus |jernen Stleiderichranf mreine wollene 
für ein Verdienjt! — ijt eigentlich) nie | Panzerihug — nur die Kommando- | diefem Grunde iit der Funfenoffizier | Strietweite heraushole und nic für 
wieder ein Bud) erjdhienen, das wirt- | elemente jind hinter den Stahlwän- | aus dein Offiziersforps an Bord aud) | die Nacht an Ded auch nod) fonit mit 
lich zum Herzen des ganzen Voltes |den eines Zurmes geborgen — er |für den, der fich feine Gefichter mer: allerhand Wollenem verjehe, tlopft 
ipricht, eimes Volkes, das einit von |ninumt gewiermapen m Hemd-|Fen Lan, Teiht herauszuerfennen. |e8 und der Burihe des KO bringt 
der jpanijchen See bis zum Cismeer | Ärmeln den Feind an. Der joll uns| Er ijt nämlich infolge jeines fteten mir eine Schwimmiweite, eine aus 
uber alle europäijchen Meere gehot. | tur treffen! So raſch kommen wir, Aufenthaltes in der Funkenbude wie! Gummi, die man im ent; Seidenden 
Keiner von denen, die nad) Werner ſo raſch find wir wieder fort. der jelige Cooper jagen würde: das | Moment erit dur einen fleinen 
mitgeholfen haben, unzählige Mari-| Cs mohnt etwas Vebermütiges, | einzige Blafgejiht unter all jeinen | Schlau aufbläit. 
nebücher herzitftellen — woraus aber | Brahlerifd) - Straftbewußtes in der | wettergebräumten Kameraden. Mir war einen Augenblid doch der 
tod) immer feine Literatur geworden ! Seele eines jolden Streuzers. So) Pie aufgenommenen Funkiprüche | Kragen etwas eng geworden. Dann 
iſt — bat e8 veritanden, gewvifierma- etwas Yohenfriedbergerhaftes.. „So jdhickt der Funkoffizier in einer ver- |Iegte der Burjche fie mir an, für alle 
ben die Seele des modernen Striegs. | Drauft'S und jummt’s in den Benti- | fchloffenen Ihwarzen Mappe an den | Fälle, 
ichiffes zu erfajien. Immer nur der |latoren und Schloten, jo pfeift’3 in] Kommandanten, der fie gegenzeihnet| Fir alle Fälle barg ich auch in der 
tumpfjinnig wiederholte alberne den Drahtiauen und tylaggenleinen.| und weitergibt. Dant der Sunfen- Schublade des Schreibtiiches meinen 
Sat, dab mit den alten hochgetakel. 3a, wenn fidy die Leute den Stopf | telegraphie und der ſchwarzen Mappe | Brooning, der auf der Autofahrt 
ten Sregatten die eigentliche echte | darüber zerbrechen, ob die Fiiche und | ift der Kommandant nit nur mit |durd) die weiten Steeden rufiiihen 
Nomantif aus dem Scemannslehen | Pflanzen eine Seele haben, dann hat|den Schiffen in See umd im Hafen, | Landes unter Umitänden von Nuten 
verihiwunden jci. Wie arm und; to ein ireuzer gewiß auch) eine. Das | jondern audy mit allen Kommando: |hätte fein fönmen, bier aber eine Le- 
wüchtern müßte deimnad) das Leben tt der geipannt vorwärts gerichtete |jtellen im Lande in Verbindung. Auf |bensgefahr bedeuten Konnte. 


unjerer Offiziere und Matrojen heute | Wille jeiner drei« oder bierhumdert | demfelben Wege trifft unjer Heeres: | uniere Röde, Gröben 2 6169 —— Bu oe 29c 15er vb Seren; Baar De 
| Monogram Wihisten, Gallone 


ſein, wenn das der Fall wäre. Mann, die er an Bord hat. bericht und die von Norddeich ins Verlauf und geriet ich in rufſiſche J dobre 3" 
Rn ee s = * ir f : \ 1 : * 7 sie —— — 3.95 tver rößen 2 $ 3 S * 2cLaxrative Bror er „Hihwarz und mit doppelten grane 
wie einst der junge Seefadett jie er] Penn wir fahren ja gen Engeland. | ein und werden die bon der englijchen |warfneter Ziviliit. Und jolde Sällejif $3;5 Det. Gegen 2 am QUE, Sogane Desein, 3 Wien, Gen 37%. Bauseae — Bel Sara und mit doppelten grauen 
alle Farben, fhwarz u, gemifcht, | (nur zwei Flafchen an einen Kum= | dicine zı Schwarze Lisle baumw. nahtt. 
Pferden ftand, dab er bein Ueberho- | gen“, wenn er am Hafen an der Boje | richte mitgelejen. | Als id) wieder an Ded kant, ivaren 
fommt er wohl wieder ho)? |flopfen und alle Seihüse beguden | Sejpräche immer eine neue Wendung. |ten janfte und heulte e8; umd zwei > — F . a Sg + — © 
er maß ft alles am die Stelle \und jhlichlih auch das, Sielihmein |1nd f ng bon aualuende Sählepp all Schuhen von der Auktion der Sicern Shoe Ev. 
getreten: die freie Sekbjtändigkeit | eben wollen. Das Sieljhwein, an! jelbit in das verlorene Paradies des |längsieits. Sie jhleppten uns m 
av ’ i — Au Ar . re r 3 r Ak am Dollar, 
Sahren, da wir daheim nod) die | Terer Schiffe. Aber nidjt mehr wie |in dein Lande, wo e8 warm und hell ten ſollten. —8 
Wieder kam die ſchwarze Mappe I Fer, 5 Alle von Cicero Shoe Co.s* $3.00 | Alle von Cicers Shoe Go.'3 $2.00 
E . VBorjchiff durfte einen Bi tun in dieje felt- | ar ID Tuben zu 
Mänrer hervorgegangen find, hat ja | men, nit den Abfällen aus der Küche 
- ° | D. Knabenſchuhe zu.. 
Hinblick auf das Hervortreten der lich nur auf den in den Häfen liegen- für jeden Seeoffigier ſeine Dienſizeit 
N : E z et i — menſchuhe > f. kl. Knaben. 
In Cuxhaven wurde fahrten unſerer allen Kanonenboote genau die Fahrt der einzelnen —— —— 51.89 Alle von Gicero Shoe 
* Alle Cicers Shoe Co.s Cos 82.00 31.5 
jereö weiß, als den alten Kreuzern | laden. Es war ganz wie am Lande. welt des Si | 


InS, + 
Größen 10 biß8 20 — Tpesiell, 95 


DaB Biiliernernreneusnaseungenre 
Hnusleider für Damey, aus hel- 


Männerhemden mit alattem Bufen, — in Lange Grepe Kimonos für Damen — 
Coat-Facon, Deecan Pearl Knöpfe. — alle Ioie oder enganihließend, (ir. 35— —7 
handgebügelt, Hunderte bon neuen Früh⸗ mit Satin garnirt. — alle 8* 20 

X tern zur Auswahl, jo gut wie irs Gröhen, $2.00 Wert, zu 4 


Lki, Hr» 

gend ein $1.00 und $1.25 Send, 20 Feine Lawn⸗Taſchentücher für 

peziell am Donnerstag, die Aus— c Mnner, Stüůck zu . ———— 

wahl, Stück 42 Zoll Breite Seide-Nets in al⸗ 
Ien Karben, $1.00 Wert, zu ® 


Plush-Mäntel für Damen, zu $5.00 


Fine Bartie Mäntel für Damen und Fine Partie von etwa 100 Winter: Män- 
junge Danten, gemadt von nuter Uuali- ; teln für Kinder, gemadıt von vorzüglicher 
tät Saltz Plüſch, manche mit Gürtel, viele Sualität Chindilla, Seideſammet oder 
verſchiedene Facons, alle Größen in der 8 Gorduron, ein großes Sortiment von Fa- 
Rartie, aber nicht alle Gröien von jeder b con®, Gröten von 2 bis 10 Nahren, wert 
Racon, ipeziell Donnerftan, 85 00 un $2,98 und $3,98, Donnerftaogn | 6 
io 'Tange jie reichen ei + E Be a d + 


— — — — — — 


242 > 
Damen-Suits Damen:Mäntel 
Winter-Anzüge für Damen nnd Mädmien; die Partie Eine Partie Mäntel für Tamen und Mädchen, aus 
Belteht au3 beinahe 75 Anzüge, in Nabı, Kopenhagen guter Dualität warmen Stoffen gemacht, biele Mil 
oder fancy Mifhungen, biele ur Faconz, alle Größen gen, alle Sarben, fchr gefüllige Facoıd. alle Größen; 


in ber Rartie, aber nicht alle Größen Ct $ Mäntel, die regulär zu $9.00 und $10 g% 
in jeder Facon, extra fpeziell, fo ange 8 ‚.. » berlauft werden; fo lange fie borhalten, o) . 
ſie vorhallen. Donnerſtag zu............ r ; am Donnerfiag zu I 


” . . ON — - 
Ueberzieher Liköre Drogen Strumpfe 
Nab Ruſſ. Ueberzieher aus Drfard Zunnn Brouk Whhiskey, „bottled 25c Dmega Dit 5 Schwarze und Iohfarh, nahtinie 
ER . * u JM | grauem Chinchilla, regul. $2.50: | in Bond“ — bolles Dart 9% 1 oumwoll. Damenſtrümpfe, dopp. 
Fahrt einen unglücklichen 5 


...» 


ö = — ei : : ED, = e get e . , Nuii sten ; FRia⸗Lan $1.95; 15 Gallone & 81.00 S. S. S. rn S N x 

Gewiß, ſolche Momente fehlen, Denn wir fahren, denn wir fahren, Ausland weitergegebenen Nachrichten Gefangenſchaft, ſo war ich ein be— a Ra au 51.00 |; a A AR 

* — 7: : , 4 a . * = z . m e i i3 9 Nabre, zu J Quinine. 2 für „ve Serien und Beben, regulär 
lebte, weın er beim Segelbergen int|, Das Lönnen natürlid) die nicht wii: | Station in Puldho and die vom Eis | pflegen im Kriege rajcı erledigt zu 
| Größen 6 bis 16 Jahre, u en —— 50€ Gal, Syrup of Figs 29c Kinderitrümpfe, —— 10c 

Ien des Schiffes, wenn die Raanoden | Ihläft, die durd, alle Räume und) So gibt der Inhalt der Ächiwarzen dort bereits alle Lichter abgeblendet, 

Aber was ijt alles an die Stelle| und jhlieglih aud das Stielihwein | Und jo gerieten wir plöglic) ganz bon! 

» s - 5 Frif — weiſf⸗ ur .. Vi f — j Klaiie © 3 für Mä SD 

unferer Marineleutnants auf den |deilen Eriftenz jo oft gezweifelt wird, |deutihen WMarineoffiziers. Dort|den Außenhafen, wo der Anker fiel] Bir Taniten dad ganze Lager von eriter Klaiie Schuhzeng Für Männer, Ta 

1 nchi F frü f 5 ſchiffeni Alle von Cicero Shoe Co.'s 83.50 und 84.00 Männer⸗ > % 
Bänke der Hohichulen drüden, fon | früher auf den Segelidhifien im Kiel |ift, und bot dem er am Liebiten i > .239 
Und was aus diejer Schulung der | Marine ift im diejen teuren Zeiten auf ihen Winternacdyt die grauen Wellen |und bradite Meldungen, Und ih! A ud 83.50 Männer- 51.89 2.25 Damenjpube s1.39 

0% „= 
nn e a er * "Se Er Alle von Gicero Shoe Co.'s Alle von Gicero Shoe Gp.'s 
gehen. Diejes verlorene Paradies, |jame Zauberwelt, die erfüllt it von * San 
bortrete T| ur au in den nlieg Duntel aus dem Nichts. Durch N XAlle von Cicero Shoe 60.8 Alle von Cicero Shoe Co.'s 
Heinen und leichten Schiffe nicht mit den CS hiffen. Die Ergebnijie find |in der Südiee, auf den Vermeffungs: | 
zu > ’ ’ > 3 = * ’ J N 2 . —— — 244 £ £ > 2 
Kanitänkentnani3 genannt hat. ich im Iegten Sommer zu einen fol: jund Kreuzer, als es noch feine ZT- | Schiffe verfolgen, jah mit ihren Aus» : 
| 


nelffutter, ante Muiter, $3.50 bi5]3Ur«menunnnnenunnnnnnnnen zu .....**2*2*22*2** mere nabtlofe Männerftrümbfe, in 
B : : sy: |. 2 . — Zoe KnickerBoſen fur Knaben, J Kriſtalliſirter Rock and Rye — 81.00 Father Johns Me: 59% 250, dad Baar 
Braufen des Sturmes oben in den | len, die fo einen Sreuzer „bejichti- felturm gefuulten franzöfiihen Be !werden. 
zu fen u. Zehen, Größ.5-! 
nr — we gar z : : z Ben s : 5 544 2 * 
faſt in die Wellen tauchten, dachte: Decks geführt werden, alle Wände be- Mappe, die kommt und geht, dem in den Ventilatoren und Luſtſchäch— Donnerstag, ein Verkauf des vollſtändigen Lagers von 
qualmende Schleppdampfer lagen 
I 2 sFr 5 75585 a : = Er i : * men und Kinder amd offeriren e8 Ihnen am Donnerstag zu weniger nls 40c 
Torpedobooten und U-Booten, die in | befindet ich tatjiählid an Bord un- wohnen feine hönjten Erinnerungen, |und wo wir auf weitere Befehle war« | B f ’ ’ r 
St N Und wir warteten, f —82 sun imsere era are 
Herren find über ein ganzes Schiff. | raum, jondern an Ded. Denn unfere |jpricht, wenn in einer Falten nordi« | 
eigenen Verantwortung für eijerne|den vernünftigen Gedanken gefom:- |unferer Meere über das W 
en : : : m Er“ * * 31.00 Kinderſchuhen pr $1.50 und $1.75 1 | 
diejer Krieg gezeigt, den man im | Schweine fett zu machen, d. h. natür- | dieje Iichten Nugenderinnerungen find | geheimnißvollen Stinmmen aus dem! N sm ER; »9e S .19 
ieſe Funkſprü — 83. 00 d 83. 30 Da- 851.50 Schuhe c 
* dieſe Funkſprüche konnte man ganz — 93.00 und 30 Da- 81.50 Schuhe 81.0 
Unrecht den Krieg der Leutnants und vielverſprechend. 
J. A: TE (5 er : om Pe AB 39.50 und SS (RA Mr dh | miskenhune pr 
Wer heute noch immer nichts Bei: | hen SKielihwein-Schladhtjeit einge- | Meldungen aab und in jener Zauber: |gen, Horte mit ihnen in das Dunfel Samenfchube 1.59 | NIE: ’ 


f var e can 3 Südens aud) an Bord um- |binein, fühlte mit ihnen die Nähe des —— de 
nadhzumeinen, hat wirklidy fein VBer-| Wenn er jo einen an jeiner Hafen- |ferer Schiffe nody die Originale wild | Seindes, Und dann Fam eine Stimme 


tandnig für Schönheit und Seele ei- |boje träumenden Kreuzer bejichtigt | wuchſen. 


— — — — — — — ———— ——â———— —— — — — — 
* * a u . —8 6 ⸗ 
—* vom Lande: Vorläufig nicht aus— I ft 3 f ai the 32 30 P 2 
J— | rifd) aeröfteter Kaffee, Royal Marke, 32c Sorte, das Pfd.25r 


TR 
: laufen! Moyal Marte friic Kirt's American Family 


— * En 5 S j x Jule — * Frifhe File, zu den T GSüh gepöfcktes Rumpı Eier, ausgewählt 
den legten Berjuh, umjeren eriten |lid) den „einen Deyer“, den er als | Der Kommandant jchloi fie auf und | 3 ih mid vom Kommandanten |ÄJ aeröfteter Roller, die Im | Seile mit Brocern | ”E a Bi Gorn Beet, ohne Xmocen, | qrofe. das 9 91, 
Kreuzern, die Feine Tafelage mehr | gawiifenhafter — ſich trägt las. „Wir gehen hinaus, meine Her⸗ verabſchiedete, war es 11 Uhr. Die nn. — vreiſen. für . Ba ee 
trugen, mit einem weitauslagenden | umd Itejt nad): Zange 125, Breite 16 ren.” Stühlerüden. Ein paar Worte! Tür der Kajüte war fchwer zu öff- |] wilaumen, das ‚Day Rofe oder Balm- ! Feifche fteifeige Spare | 50° Zeforten, neue 9 
Bug, der aud dem Feinde ſagte: Meter, zehn 10,55 ZentimeterGe- — — — — —ren, von außen lag auf ihr ein ſchwe— are u * Zn een —* 

— * 5 en nF en 5 5 | — Qunters frifge Tonften | HT 5 7 Piund 20 Turtey Marte frifſch 
Das iſt ein Kreuzer, laß dir nichts ſchütze, 15,000 Pferdekräfte um, Als | Öaöcaretö für |rer Drud. Corn #lafed, das pr i Zelmo Marte Solid — F P Frites abgeimnittene | Jeröfteter Kafier, - 
veismachen!“ gewiſſermaßen ein}ob da$ alles märe, al ob man aus | Na, daran denkt man an Bord im- [ff Fett — — c ort 3 
Schönheitspfläſ 3 einem anatomiſchen Atlas die Lei— 3 Dir 8 En 7 Sunnpfide reiner * Biund „zartoffeln, feine früge 
Schönheitspfläjterden aufzufleben, | € Aanatomiſchen Atlas Die Xc Gingeweide Wagen jmer nidt. Wenn man im Hafen ein Tomaten, Gatlup, 3 DR el N Frifh geihnittenes Sir. | Uno, feine mehlige Star» 
find wir ja glücklicherweiſe längſt tungsfähigfeit eines Soldaten im ’ ’ | striegsichiff bejieht, jo denft man bei ||} Slatsen für. ......sdC | Ylle türen... 10 | 77 TEN | ein Stent — das 206 Bee. ae 
hinaus. . Aud) die erjten Dampfma- | delde berechnen Tann! * Kopfweh Grfältungen ider Fülle aller der neuen Cindride | Sr 33 „.gengem; Daiment aber | IHRE Be ‚ntedfel, Mode Isiand 
ihr . — J Int & 8 + ‘ 3 I: . > } 2 — Soda raders. we. ar. x Free 08, feime fach 
Bene u alaubte man durd) | Nein, das re c u zn. | ' fait nie daran zu fragen, wo denn ur Eee Vadete für KR — 162c Tod: umd Bad 
Ausgeitaltung der Träger zu griedhi- | gung, it nur die geballte Jauft, mit | Be eigentlich die Mannichaftsräume jind Sauspalt Mehl 2 | „„Nene Sendung fett: i ee 

* * ar. < : : au nn a * * * ⸗ paushalt Dei, erinae ur a g J. — Feine Mild Gured ge- g 
ihen Säulen oder gotiichen Spigbo- | der man zujchlagen will. Der Kom- | Reinigt Enre Leber und beritopiten | 3o die Bejagung iht, wird ja ge- viertel Hah Sad s1.69 ti verfauft, 's 2 väucerte Sointen, 153, den beiten — 

55 7 1 ines K s f en | gedã er ya wre s fi Stitct i c dao PId......... 4 te wonlf "Tite 
gen „Ihön“ maden zur jollen, bis mandant eines Kreuzers fragt, wenn | Gedärme bente Abend nnd zeigt. Aber wo ſchläft jie? anzgt Date. tebent ET 2 Seine seräud. Butts,|funı 10 edende TU 
man erkennen fonnte, daB eine Ma-jar ar den Feind beranjagt, nad) ganz ftühlt Euch wohl. Die Beantwortung dieſer Frage —— —5* Lachs, die Erbſen Frübe Juni— —— das 18}e Pfund 
nn n 7 =. a; 2 2 * üchſen ⸗ Erbſen — a 
ſchine an ſich ſchön iſt, wenn ſie zweck⸗ anderen zingen. ergibt jih ganz von jelber, fobald Feinfter garanulirter Feinfter Dodge County Berlauf _ Butter, feinfte G@lain ————— er 
mäßig it und als Darftellung der in| Auf welde Entfernung durdicla- Holt jet eine 10-Cenig Schachtel, |man Abends nad) zehn Uhr durd) die)jf Zuse. c | gEE;RHte, das Greamern, Das DO1| Wert, das Dutenp, 

a > * — x “Pra_” * > ü 3 
ihn wohnenden Kraft wirkt. gen meine Granaten noch den Panzer Hallet Ihte Eure Leber, Magen Schiffsräume geht. Ueberall ſchläft 
Und was für Bilder geſammelter des feindlichen Sreugers? aund Eingeweibe rein und friſch ducch die Beſatzung. Ueberall, auf allen 

und zuſammengefaßter Kraft ſind 4 —— — * — die ober forcirt Zhr einfach | Gängen in allen Räumen, die zwi] == nn. TE TE: nen 

’ M 20 1 * Id Su & — * J N is u ... oz . * > s .r une oe” — FAR — 
Ba — — En gegen = gerhäge Deb Gegners \eine Pafjage alle paar Tage durch IGen den Kammern an den Bord-| na Iernt allmählich dieie Kollifions- | Feitungsgarnifon anfertigen Taffen. |zur Fürforge für die Hinterbliebenen 
über den Ber Ds ee mit ihrem Wie ſchnell komme ich herum, en | Salz, Abführpilien oder Rizinusör?!mwänden mittichiffs übrig bleiben, | \orahr vermeiden. Gin foldes Abzeichen hat der Kom= | gefallener Krieger und zu Liebensgn- 
Filigranwert der Zafelung. Siegt | id) meinen Torpedsjhub abgegeben | Diez ift wichtig. ‚find die Hängematien aufgehängt, in] gps ic am anderen Morgen er- | mandant aud) den Mitgliedern des ben für die Truppen im Felde verwen 
nicht jo ein Panzerfreuzer mie eine | babe, und wie viel Sekunden muR ich | 
geballie eijerne Saft oder wie ein|dem Feinde meine Breitjeite zeigen? 


| Gascareiö reinigen jojort den Ma- denen die Bejagung jhläft. Lauf achte, Tagen wir nod) an derjelben | Häbtifchen Präfidiums zum Andenten | det. 
ı gen, befeitigen die faure, unverkaute und leije. Und während die Bejagung 


* Stelle. (K. N. N. an die gemeinſame Arbeit in der gro— Dom Walsulani 

zum Sprung geducter Löwe da?! Als ih an Bord des Kreuzers.... |und gährende Nahrung und übeln |bei Tage beiheiden beijeite jteht, jett Stelle. ne. |Ben gefshichtfichen Zeit ee ar ee —— — 
Aus dem jtählernen Naden wachjen|tam, Iag er nody jchlafend am Sta- | Gafe, nehmen die überflüffige Galle hat jie den eriten Plat und mit Recht.| Wer Dentih und Engliich ſpricht, kann Me 1,2% tiefes Leid murbe die Familie 
die breiten wuchtigen Schlote empor, |den. Aber er hatte fich jchon einmal|aus der Leber. unb fcheiden aus dem Und mer durd Gänge umd über |die aanze Welt bereifen und fich überall DR. ERFIIRPENDEUDEDEDEN: | des Arztes Dr. Irenthoff, Stabsarzt 
aus denen der heiße enerotem fpielt.| hin tumd her gedreht, dern es iwar| Körper bie veritopfenden Abfäle und | Treppen in feine Kammer will, der |verfänblih machen. Diele Öeihäftstente | Der Schüpengraben auf MWejtend, | der Rejerve in yreiburg 1. Br. verfeht. 
Und wie der Cchmweif des Raubtieres | irgend etwas in der Zuft, wie die Ieije | Gifte in den Cingeiveiben. |mag fid) nur mit der Tatjache abtin| Vmmnne  entfiien Sprafe Darum der im Yeühjahe errichtet wurde, ift | Sie zeigt ben Heldentod von brei Göh- 
An verhaltener Spannung den Sand | Warnımg eines Weders, und in den! Ganz nleich wie frank Ahr Teib, mit den, daß die Hängematten bis etiva | ergreift die Gelenenheit, Iakt Eure Stin: jetzt geichlofjen worden, Der Schügen- ‚nen im Alter von 18 bis 20 Jahren 
Beisıcht, trerben ein paar Schrauben. | Stahldrähten Inadte e. Kopfichmerzen oder Biliofität behafs anderthalb Meter über den Boden |der am deutiden Unterricht teilnehmen, | graben wurbe bon über 82,000 Er- ‚an, die beim Kriegsausbruch freiwillig 
Slage weißen Schaum im Waſſer Nichtsdeitoweniger aben mir nod| tet, ein Cascaret wird Euch bis zum hängen. Ein Nsbenvorbei gibt es bei | det = En en — und 45,000 Kindern. bes | unter bie Fahnen raten und zulegt 
auf. Alles Kraft, alles Spanmung, |cuhig zu Abend. Der Kommandant | näcften Morgen imieber herftellen. der Enge nicht. Alto drunter cc. oT *— fuct. Der Ueberjhuß beträgt rund | als Vizefeldiwebel bei dem jehweren 
ungeduldig de Signals bharrend: jumd ic. Eascarei3 arbeiten, 


„ | ga; : » ven : : ‘ 52,000 Mart, mwobon die Hälfte an: Septemberfämpfen teilgenommen ba= 
während Zhr/Wie man diefe Notwendigkeit mit !g unte Kriensbilder ans Deut land. we i nn . 
Auf! Sprung! Los! | Die Kafüte des Kommandanten ift| fhlaft. Eine 10-Cents Schachtel von dem uns von Natur gewohnten auf: | v — ſch das Regiment Eliſabeth, die andere ben. Dort haben bie drei hoffnungs- 


Sierkicher find die Mrenzer. Nicht das Allerheiligite im Schiffe, das) Eurem Apoibeler wird Eud für Mo |rehten Gang in Einklang bringt, | Abzeichen für Brafauer Keitunasgarnion, Yaltte an den Manijtrat der Stadt bollen Menjchen ihr junges Leben dem 
ſo ſteifnackig. ſehniger, elaſtiſcher. man — bejonders als Zivifiit — nur |nate Euren Kopf Llar, —* Mas | bleibt der Sefchieffichfeit u u Der Feltungstommandant bon Kra-  harlottenburg fällt, der den Betrag , Baterlande geweiht, 
Nicht durch ihre Wucht wollen ſie er⸗ mit eyrfürchtigen Schauern betritt. | gen füß umb Eure Leber und Einges |nen überlaffen. Anfangs bat man|fau hat zur Grinnerung an die zur | Ve CIE 
drüden, raid) fpringen fie an, duch | Hier wohnt der Kommandant. Er|iweide gefund erhalten. Vergeßt Eure große Neigung, mit dem Kopfe die | Verteidigung der Krakauer Feſtung fürsugfngemdihten _Trägtäie 
einen jhnellen Tatenidlag die unge. |ikt und mohnt fir ſich allein, wäh-| Kinder nicht — ide Fleines Inneres bes |imagerecht hängende Schattenfeite fei- |geführten Kämpfe brongene Abzeichen] CASTORIA isn — — 
Ihükte Slanfe des Gegners aufreisIrend fid die Ofisiere in der Offisierg.! barf chenfalla eingz lanften Reiniauna. ner Miimenſchen zu rammen. Aber zum Tragenaui den Kappen für die. Mia Sarte. Dia Ihr Immer kantt la 





